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VORWORT. 


Der vorliegende Band enthält den grössten Teil der 9. und die 
ganze 10. Abteilung (Mugallada) der 2. Tabaqga des »Kitab at-Ta- 
bagät”’. Er umfasst die Muhägirun und die Ansär, die nicht bei 
Bedr mitgefochten, sich aber früh bekehrt haben, alle nach Abis- 
sinien ausgewandert sind und dann an der Schlacht bei Ohod und 
den späteren Schlachten teilgenommen haben. Als erster steht “Ab- 
bäs b. al-Muttalib, wohl nur in seiner Eigenschaft als Ahnherr der 
“Abbäsidendynastie. Dann folgen die Brüder “Alr’s und viele andere 
vornehme Kuraischiten, denen wohl mehr ihre Stammbaum oder 
ihre nachmalige Bedeutung im muslimischen Staate als ihre Ver- 
dienste um die Religion schon hier eine Stelle verschafft haben ; 
ferner Muslims der jüngeren Generation wie “Abdalläh b. “Umar 
u.a. Mit den Fihriten und den übrigen Arabern, darunter Abü 
Darr, schliesst der Band und zugleich die beiden benutzten Codices !). 

Es sind Wetzstein I, 140, in dem der Text unseres Bandes und 
zugleich die 2. Tabaqa auf Blatt 30r, Z.3 beginnt und bis zu Ende 
durchgeht. Mugallada 9 schliesst Blatt 85r.; Mugallada 10 beginnt 
Blatt 86r. mit der Überschrift, S6v. mit dem Text. 

Auf dem vor Blatt 1 befindlichen Vorblatt steht ein Nachtrag, 
der auf Blatt 132r. Mitte?) eingeschoben werden muss und die Ver- 
bündeten der AxS (5 (se „is bespricht; es ist aber nur eine 
Seite vorhanden, von grober unschöner Hand, und es müssen 
mehrere Blätter daran fehlen. Diese Ergänzung ist, wie es scheint, 
dem eigentlichen Werke fremd’). Sie lautet: 


1) Vgl. Loth, Classenbuch des Ibn Sa‘d. S. 38. 
2) In unserem Texte p. |”F, Mitte. 
3) Vgl. Ahlwardt, Catalog IX, 195. 
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a re) 
Soweit der Text auf dem Vorblatte. — Über die Schrift und das Alter 
der beiden Bände 9 und 10 des Wetzstein’schen Codex, die von 
verschiedener Hand geschrieben sind, vgl. Ahlwardt, Catalog IX, 
195, 1. Col. unten. 

Der Stambuler Codex aus der Bibliothek des Weli eddin Efendi 
1614 übertrifft den Wetzstein’schen an Güte und Richtigkeit im 
Einzelnen. Die Anmerkungen werden zeigen, wie viele bedeutende 
Lücken der letztere aufweist, wenn auch selten freilich Cod. Wetzstein 
zur Ergänzung des Stambuler dienen kann. Dieser ist auf gelblichem 
Papier in schönem Neschi geschrieben mit altertümlicher, fast durch- 
gehender Vocalisation. Am Rande hat er Bemerkungen von späterer 
Hand. Er ist nach Abschrift des Wetzstein’schen Codex mit der 
Abschrift collationiert worden. Gegen Schluss zeigt er die Neigung 
zu Kürzungen insofern, als er consequent das JE vor dem Lu! 


fortlässt. Ein sonst noch durchgehender Unterschied zwischen beiden 
ist der, dass Codex Wetzstein gewöhnlich getrennt 9 u) schreibt, 


während der Stambuler stets S} hat. 


1) Usd hat „=. 2) Cod. hier „lo>. 


VORWORT. VI 


Zum Schlusse genüge ich gern der angenehmen Pflicht, dem 
Leiter dieses Unternehmens, Herrn Geh. Oberregierungsrat Prof. 
Dr. Sachau, der die gesammten Correcturen dieses Bandes zu lesen 
die Güte hatte und durch seine Ratschläge viel zur Feststellung 
des Textes beigetragen hat, sowie Herrn Hamid Waly, Leetor für 
den AÄgyptisch-Arabischen Dialeet am Seminar für orientalische 
Sprachen, der mir bei Besprechung schwieriger Stellen stets be- 
hilflich war, meine tiefsten Gefühle heissen Dankes auszusprechen. 


Berlin, den 25. Mai 1906. 


JuLius LiPPpErr. 
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Zweite Tabaga von den Fluchtgenossen und Ansär, 
die nicht bei Bedr gefochten haben, deren Islam aber alt ist, 
und die alle nach Abessynien ausgewandert sind und dann teilge- 
nommen haben an der Schlacht bei Ohod und 
den spätern Schlachten. 
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1. Abbas b. “Abd al-Muttalib. Abstammung. Geburtsdatum. Familie. 
Seine Bemühungen bei der Huldigung von Agaba. Stellungnahme 
in der Sehlacht bei Bedr. Gefangennahme und Auslösung. Siedelte 
in den Tagen des Grabenkampfes nach Medina über. Verhalten in 
Mekka während der Cheibarexpedition. Teilnahme an der Schlacht 
von Hunain. Verteilt auf Befehl des Propheten in Tabük den Nachlass 
des Hasim, der beim Bischof von Gaza gestorben war, unter die 
vornehmen Hasimiden. Verbrüderung mit Naufal b. al-Härit. Wird 
in Medina belehnt. Differenzen mit ‘Umar wegen des Aquaeductes. 
Differenzen mit ‘Umar wegen seines zur Erweiterung der Moschee 
verlangten Hauses. “*Umar belehnt ihn trotz seiner Berufung auf 
den Propheten nicht mit Bahrein. Seine Wertschätzung seitens 
des Propheten. Wird mit der Besorgung des Brunnens Zemzem 
betraut. Differenzen mit “Umar wegen der Almosensteuer. Äus- 
serungen des Propheten über seine enge Verwandschaft mit ‘Abbas. 
Seine Bitten um einen Verwaltungsposten werden vom Propheten 
abschlägig beschieden. Beispiele seiner Wertschätzung; “Umar bat 
zur Zeit der Dürre durch des ‘Abbas Vermittelung um Regen. 
“‘Umar stellt ihn bezüglich seines Soldes den Bedrkämpfern gleich. 
Sonstige Beziehungen. zu “Umar als Chalifen. Bei seinem Tode 
liess er 70 Sklaven frei. Starb am Freitag d. 16. Regeb d. Jahres 
32 d. H. unter dem Chalifat des ‘Utman b. ‘Affan im Alter 
von 88 Jahren und wurde beigesetzt auf dem Begräbnisplatz der 
Häsimiden in Bagi‘. Er war Muslim geworden schon vor der Flucht, 
nach anderem Bericht vor Bedr, blieb aber auf Wunsch des Pro- 
pheten in Mekka, wo er den dortigen Gläubigen Schutz gegen die 
Ungläubigen gewährte und den Propheten über die Vorkommnisse 
in der Stadt informierte. Als ‘Umar seinen Diwän einrichtete, waren 
die Häsimiden die Ersten, mit denen begonnen wurde, und ‘Abbas 
der Erste von ihnen, wie er denn auch im Heidentum die Angelegen- 
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heiten der HäSimiden vertrat. Seine Beisetzung fand unter ausser- 
ordentlichem Zudrang des Volkes statt. 


2. Gafar b. Abi Talib. Abstammung und Familie. Wurde Muslim 
vor der Hi&ra; machte mit seiner Frau Asma’ die zweite Wan- 
derung nach Abessynien mit, wo sie ihm seine drei Söhne gebar, und 
kehrte nach der Hidra zum Propheten zurück. Er begegnete ihm 
nach der Einnahme von Cheibar, wobei der Prophet in seiner Freude 
bemerkte: Ich weiss niehi, worüber ich mich mehr freue, über die 
Ankunft Gafar’s oder über die Einnahme von Cheibar. Er be- 
lehnte ihn und seine Begleiter in Cheibar. Wird vom Propheten 
als der ihm ähnlichste Mensch in Aussehen und Charakter bezeich- 
net. Trug auf der rechten Hand einen Siegelring. Wurde, als die 
Expedition unter Zeid b. Härit nach Mu’ta geschiekt wurde, zum 
Befehlshaber designiert, falls Zeid in der Schlacht fiele. Schilderung 
der Schlacht, in der auch Ga’far fiel. Der Prophet nimmt sich seiner 
Kinder an. Sein tapferes Verhalten in der Schlacht. Die Zahl sei- 
ner Wunden. Seine Belohnung im Paradies. Die Klagen um sei- 
nen Tod. Seine Frau Asmä’ wird von ‘Ali geheiratet. Lobende 
Urteile über ihn. 


3. “Agrl db. Ab Talib. Abstammung und Familie, Gehörte zu den- 
jenigen Hasimiten, die von den Mekkanern wider ihren Willen nach 
Bedr mitgenommen wurden, wo er in Gefangenschaft geriet und von 
“Abbas losgekauft wurde. Blieb dann in Mekka bis zu Anfang 
des Jahres 8, wo er nach Medina übersiedelte und die Expedition 
nach Mu’ta mitmachte. Nach der Rückkehr erkrankte er und konnte 
an den Feldzügen nach Mekka, Ta’if, Cheibar, Hunain nicht teil- 
nehmen. In Cheibar hatte ihm der Prophet 140 Scheffel Datteln 
jährlich zugewiesen. Findet bei Mu’ta einen Ring mit bildlicher Dar- 
stellung, den er dem Propheten überliefert. Wie der Prophet ihn 
liebte. Erblindete in seinem Alter und starb unter dem Chalifat 
des Muäwjja. 


4. Naufal b. al-Harit. Abstammung und Familie. Hat zahlreiche 
Nachkommenschaft in Medina, Basra und Ba&dad. Gehörte zu den 
HaSimiden, die von den Mekkanern gewaltsam nach Bedr mitgenom- 
men waren. Er wurde Gefangener; vom Propheten aufgefordert, sich 
loszukaufen, gab er Mittellosigkeit vor, bis ihn der Prophet an ein 
geheimes Depot von ihm erinnerte, worauf dann Naufal den Islam 
annahm. Kehrte nach Mekka zurück und siedelte dann mit ‘Abbas 
im Jahre des Grabenkrieges nach Medina über, wo der Prophet die 
beiden schon im Heidentum eng befreundeten verbrüderte und sie 
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mit Grundstücken belehnte; seine Nachkommen sind bis zur Zeit des 
Verfassers dort ansässig. Naufal nahm mit dem Propheten an der 
Eroberung Mekkas, Hunein und Ta’if teil, hielt mit ihm bei Hlunain 
Stand und hatte ihn für diese Expedition mit 3000 Lanzen unter- 
stützt, deren Wirkung der Prophet besonders lobte. Starb ein Jahr 
3 Monate nach der Erwählung “Umars, der auch über ihm betete. 


5. Rabr‘a b. al-Harit. Abstammung. War 2 Jahre älter als sein Oheim 
“Abbas, während der Bedr-Schlacht in Syrien abwesend, ging später 
mit ‘Abbas und Naufal zum Propheten nach Medina, der ihm in 
Cheibar 100 Scheffel Datteln anwies. Nahm teil an der Eroberung 
Mekkas, an dem Feldzug nach Ta’if und Hunein, und hielt hier beim 
Propheten bei der allgemeinen Flucht Stand. Er baute sich in Medina 
ein Haus und überlieferte vom Propheten. Starb nach seinen beiden 
Brüdern Naufal und Abu Sufjan unter dem Chalifate des “Umar. 


6. “Abdallah b. al-Harit. Abstammung. Ging schon vor der Eroberung 
Mekkas zum Propheten über, der seinen ursprünglichen Namen ‘Abd 
Sams in “Abdallah veränderte. Machte einige Feldzüge des Pro- 
pheten mit und starb in Safra. Bei der Beisetzung zog ihm der 
Prophet sein eigenes Hemde an. 


Pr 7. °Abz Sufjan b. al-Harit. Abstammung und Familie, von der nichts 
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übrig geblieben ist. War Milchbruder des Propheten, aber dem Islam 
feindlich, und da er Dichter war, machte er Spottgedichte auf die 
Genossen. So blieb er in dieser Feindschaft 20 Jahre, machte alle 
Expeditionen der Ungläubigen gegen den Propheten mit, bis dieser 
gegen Mekka selbst heran zog. »Da warf Allah in das Herz des 
Abu Sufjan den Islam”, er erhielt von Muhammad Verzeihung und 
zeichnete sich bei Hunain aus. Sein Gedicht auf die Schlacht. Er- 
hielt in Cheibar 100 Scheffel Datteln angewiesen, Wird vom Propheten 
als Herr der Jünglinge im Paradies bezeichnet. Wurde bei dem Haar- 
schnitt für eine Pilgerfahrt von dem Barbier in den Kopf geschnit- 
ten und starb an den Folgen der Wunde, wie man glaubt, als 
Märtyrer in Medina 4 Monate nach seinem Bruder Naufal, nach 
anderer Version im Jahre 20. Er wurde in Baqı“ beigesetzt, ‘Umar 
sprach das Gebet über ihm. 


8. al-Fadl b. ‘Abbas. Abstammung und Familie. Er war der älteste der 
Söhne des “Abbäs und machte die Eroberung Mekkas und Hunain 
mit, in welcher letzteren Schlacht er zu denjenigen gehörte, die bei 
der allgemeinen Flucht beim Propheten aushielten. Er war Radif des 
Propheten bei der Hi&&at al-Wida‘“. Wusch den Propheten nach dessen 
Tode und leitete die Beisetzung; dann begab er sich zum Feldzug 
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nach Syrien und starb im Jahre 12 d. H. an der Pest im Jordan- 
gebiet. 


9. Ga‘far b. Abr Sufjan. Abstammung und Familie, die ausgestorben 
ist. Er wurde, als Muhammad sich gegen Mekka wandte, mit seinem 
Vater Muslim, nahm an dem Einzug in Mekka und der Schlacht bei 
Hunain teil, wobei er natürlich auch zu den beim Propheten Aus- 
haltenden gehörte. Er blieb mit seinem Vater bis zum Tode Muham- 
mad’s in dessen Umgebung und starb um die Mitte der Regierung 
“Umar’s. 


10. Harit b. Naufal. Abstammung und Familie. Sein Sohn “Abdalläh 
war Statthalter von Basra in den Tagen des Ibn Zubair. Harit wurde 
von Muhammad sehr geschätzt und mit der Leitung einiger Zweige 
der Verwaltung von Mekka beauftragt. Unter Abu Bekr und “Umar 
war er dann Statthalter von Mekka. Gegen Ende seines Lebens 
siedelte er nach Basra über, baute sich dort ein Haus und bewohnte 
es unter der Statthalterschaft des “‘Abdallah b. ‘Amir b. Kuraiz; er 
starb daselbst gegen Ende des Chalifats von “Utman. 


11. “Abd al-Muttalib b. Rabr‘a. Abstammung und Familie, Überlieferte 
vom Propheten. Bittet mit Fadl b. ‘Abbas den Propheten, ihnen 
Sadagat-Einnehmerstellen zu übertragen. Das lehnt der Prophet ab, 
verheiratet aber die beiden Jünglinge und lässt ihnen die Mitgift 
aus dem Fünften zahlen. Wohnte bis zur Zeit ‘Umar’s in Medina, 
begab sich dann nach Damaskus, wo er sich niederlies. Er kam daselbst 
um unter dem Chalifat des Jazid b. Mu’äwija, nachdem er den Jazid 
zum Testamentsvollstreeker gemacht hatte. 


12. <Utba b. Abi Lahab. Abstammung und Familie. Als Mohammed 
Mekka erobert hatte, fragte er den ‘Abbas nach seinen beiden Neffen 
‘Utba und Muättib. Dieser sagte, das sie mit den flüchtigen Ungläu- 
bigen sich davon gemacht hätten, und erhält vom Propheten den 
Befehl, sie ihm zurückzubringen. Sie kommen beide zurück und wer- 
den Muslims zur grossen Freude des Propheten. Sie machten in der 
Folge die Expedition nach Hunein mit und harrten beide beim Pro- 
pheten aus, als die Andern sich zur Flucht wandten, wobei das Auge 
des Mu‘attib getroffen wurde. Sie beide waren die einzigen Hasi- 
miten, die auch nach der Einnahme Mekka’s in der Stadt blieben. 


13. Mu‘attib b. Abz Lahab. Abstammung und Familie. 


14. Usamat al-Hibb b. Zaid. Abstammung. Wurde schon als Muslim ge- 
boren; machte mit dem Propheten, der ihn wie ein Familienmitglied 
liebte, die Hi&ra mit. Bei einer Verletzung an der Stirn in Folge von 
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Straucheln hat ihn der Prophet persönlich behandelt. Sonstige Züge seiner 
Zuneigung für Usäma. Seine Teilnahme nach dem Tode seines Vaters. 
War Radif des Propheten bei ‘Arafa und bei dem Einzug in Mekka. 
Prophet beschenkt ihn mit kostbaren Kleidern. Setzt ihn an die Spitze 
einer Expedition und verweist den damit Unzufriedenen ihre Gesin- 
nung. Wurde mit einer Expedition nach Ubnä geschickt, während 
deren der Prophet starb. Abu Bekr liess sich über seinen Auftrag 
Bericht erstatten und beliess den damals achtzehnjährigen im Com- 
mando. Verschiedene Berichte über diese Unternehmungen. Seine 
Fürsprachen beim Propheten, wobei er aber abgewiesen wurde, wenn 
es sich um hudüd handelte. ‘Umar verlieh ihm einen höhern Sold 
als seinem Sohn ‘Abdallah und rechtfertigte das diesem gegenüber 
mit der Liebe des Propheten zu Usama. Anspielung auf sein Em- 
bonpoint. Fastete am Montag und Donnerstag, weil der Prophet es 
getan. Seine Familie. Seine Nachkommenschaft betrug nie zu einer 
Zeit mehr als 20 Köpfe. War 20 Jahre alt, als der Prophet starb, 
zog nach seinem Tode nach Wadi ’l-Qura und starb am Ende der 
Regierung des Mu’awija in al-Gurf. Seine Leiche wurde nach Medina 


gebracht. 


15. Abn Rafi. War Sklave des ‘Abbas, der ihn dem- Propheten 
schenkte, welcher ihn nach seiner Sendung freiliess. Berieht über sein 
Reneontre mit Abu Lahab zur Zeit des Bedrkampfes. Siedelte nach 
der Bedrschlacht nach Medina über und nahm An der Uhud- und 
Grabenschlacht und allen spätern Expeditionen teil. Muhammed verhei- 
ratete ihn mit seiner Freigelassenen Salma, die ihm den “Ubaida b. Abi 
Rafi° gebar, der Schreiber bei ‘Alı war. Der Prophet schlägt ihm seine 
Bitte, den Argam b. Abi Argam bei der Erhebung der Armensteuer 
zu unterstützen, ab, weil seinem Hause diese Tätigkeit nicht erlaubt 
wäre, und der Maula eines Stammes zur Familie gehöre. Starb in 
Medina nach dem Tode “Utmän’s. 


>” 16. Salman al-Faris. Abu “Abdallah. Herkunft. Bericht seines 


Lebens. Geschichte seiner Bekehrung. Teilnahme am Grabenkampf. 
Fälschliche Nachrichten über seine Verbrüderung mit Abu Darda 
nach anderer Quelle mit Hudaifa. Bemühungen des Abu Darda ihn 
vom zuvielen Fasten und Nachtwachen abzuhalten. Urteile ‘Alr’s und 
Mu‘äl’s über sein Wissen; von ‘Umar respeetvollst behandelt und mit 
4000 Dirhem dotiert. Einfache Lebensführung. War Statthalter 
von Mada’in und wurde wegen seiner schlechten Kleidung von den 
Strassenjungen verhöhnt. Unterzog sich in seiner Stellung als Emir 
den niedrigsten Dienstleistungen. Verdiente sich den Lebensunter- 
halt durch das Verarbeiten von Palmblättern. Aussprüche. Vor- 
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bereitungen auf seinen Tod. Starb unter dem Chalifat des ‘Utmän in 
Mada’in. 

17. Halid b. Sad b. al-“Äs. Abstammung u. Familie, die damals aus- 
gestorben war. War der erste, der von seinen Brüdern den Islam 
angenommen, infolge eines Traumgesichtes, das näher erzählt wird. 
Wurde dafür von seinem Vater misshandelt und verstossen. Er war 
3. oder 4. Muslim, und ging mit der zweiten Hiöra nach Abessy- 
nien. Seine Tochter Umm Halid bint Halid sagt, dass ihr Vater der 
fünfte Muslim gewesen sei. Seine Bekehrung geschah vor der ersten 
Auswanderung nach Abessynien; er machte aber erst die zweite mit 
und blieb in Abessynien mehr denn 10 Jahre, kehrte dann zurück 
und traf den Propheten in Cheibar, wo er ihnen Anteilloose gab. 
Er machte die Abschiedswallfahrt und die Eroberung von Mekka in 
Begleitung seines Bruders mit, beide gingen dann mit dem Propheten 
nach Tabük; er wurde dann als ‘Ämil der Sadagät nach Jemen ge- 
schickt, wo er noch zur Zeit des Hingangs des Propheten weilte. 
Vorher soll er noch der Vermittler zwischen dem Propheten und den 
Tagifiten von Ta’if gewesen sein. Nach dem Tode des Propheten 
kehrte er nach Medina zurück, wo inzwischen Abu Bekr zum Cha- 
lifen gewählt war. Halid war mit der Wahl nicht zufrieden und 
sprach sich einigen der vornehmsten Genossen darüber aus. ‘Umar 
meldete seine Äusserungen dem Chalifen, der aber nicht weiter darauf 
reagierte. Nach 3 Monaten huldigte endlich Hälid dem Abü Bekr, 
der von ihm eine so gute Meinung hatte, dass er ihm trotz der 
früheren Intriguen das Commando der nach Syrien bestimmten 
Truppen übertrug. Es kostete angestrengte Bemühungen “Umar’s, 
um die Ernennung schliesslich rückgängig zu machen. Abu Bekr 
versäumte aber nicht, ihn auch da noch der höchsten Rücksichtsnahme 
des neuernannten Führers zu empfehlen. Machte die Eroberung 
von Aönadın und die Kämpfe von Fihl und Mar}: as-Suffar mit. Er 
bewarb sich um die Umm Hakim, die durch den Tod ihres Mannes 
“Ikrima b. Abt Gahl in der Sehlacht bei Adnadin verwitwer ward, 
Die Hochzeit fand am Tage vor der Schlacht von Mar& as-Suffar statt, 
in welcher Halid fiel. Um ihn zu rächen, stürzte sich Umm Ilakım 
in das wütende Handgemenge und tötete mit einer Stange des Zeltes, 
in dem sie die Hochzeitsnacht verbracht hatten, nicht weniger als 
sieben von den Feinden. Die Scene zwischen seinem Töchterehen und 
dem Propheten. 


18. ‘Amr b. Sa7d. Abstammung. Ohne Nachkommenschaft. Verhal- 
ten seines Vaters zu seinem Islam. Wurde Muslim kurze Zeit nach 
seinem Bruder Halid und machte gemeinsam mit seiner Frau Fätima 
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die zweite Auswanderung nach Abessynien mit. Er kehrte zum Pro- 
pheten im Jahre 7 zurück, wo er ihn bei Cheibar traf und nahm teil 
an der Einnahme von Mekka, bei Hunain, Ta’if und Tabük. Er war 
dann unter den nach Syrien ausrückenden Muslims und fiel als 
Märtyrer am Tage von A&nadin im I. Gumada d. Js. 13 unter der 
Führung des ‘Amr b. al-As, 


19. Abm Ahmad b. Gahs. Abstammung. Wurde Muslim gleichzeitig mit 
seinen beiden Brüdern ‘Abdallah und “Ubaidalläh noch vor der Hi£ra. 
Siedelte mit seinem Bruder ‘Abdalläh nach Medina über, wo er bei 
MubaXfir b. ‘Abd al-Mundir abstieg. Nun hatte Abu Sufjan b. Harb 
seine Augen auf das Haus des Abu Ahmad geworfen und kaufte es 
von seinem Besitzer für 400 Denare. Als dann der Prophet bei der 
Einnahme der Stadt nach Mekka kam und die Hutba beendet hatte, 
erschien Abu Ahmad auf einem Kamele und beschwerte sich mit 
lauter Stimme ob seiner Vergewaltigung. Der. Prophet liess ihm 
durch “Utman etwas in’s Ohr sagen, und sofort stieg Abu Ahmad 
von seinem Tiere herab und verhielt sich ruhig. Bis zu seinem Tode 
hat er die Mitteilung geheim gehalten; seine Familie sagt, dass sie 
gelautet habe: »Du hast dafür ein Haus im Paradiese”. Zwei Pro- 
ben seiner Poesie, eine auf die Hausaffaire, die andere auf seinen 
Übertritt zum Islam. Trat in Ridgenossenschaft mit Harb b. Umajja. 


20. ‘Abdarrahman b. Rugais. Abstammung. Teilnahme an der Uhud- 
schlacht; Bruder des Jazid b. Rugais, der die Bedrschlacht mit- 
gemacht hat, 


21. ‘Amr b. Mihsan. Abstammung. Teilnahme an der Uhudschlacht; 
Bruder des ‘Uggasa b. Mihsan, der die Bedrschlacht mitgemacht hat. 


22. Qais b. “Abdallah. Abstammung. Früher Islam in Mekka; wanderte 
dann mit seiner Frau Baraka bei der zweiten Auswanderung nach 
Habesch aus, Machte die Auswanderung zusammen mit seinem Milch- 
bruder “Ubaidallah b. Gahs, welcher in Abessynien das Christentum 
annahm und dort starb, 


23. Safwan b. “Amr. Abstammung. Teilnahme an der Uhudschlacht; 
Bruder der Bedrkämpfer Malik, Midla& und Taqf Söhne ‘Amr’s. 


24. Abm Mnsa al-AS“arr. Abstammung. Begab sich nach Mekka und 
wurde Bidgenosse des SaTd b. al-‘As; bekehrte sich und wanderte 
nach Abessynien aus, von wo er in den beiden Schiffen zurückkehrte. 
Der eine Bericht erzählt, dass der Prophet ihm befohlen hätte, mit 
Gafar b. Abi Talib zum Negus zu gehen; als die Kuraischiten davon 
hörten, schickten sie den ‘Amr b. al-“As und ‘Umara b. al-Walıd mit 
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Geschenken ebenfalls zum Negus. Ein anderer Bericht besagt, dass 
er nieht nach Abessynien sondern zu seinem Stamme gegangen, und 
später mit einer Anzahl Stammesgenossen wieder beim Propheten 
eingetroffen wäre. Dieses Faetum fiel zusammen mit der Rückkunft 
der nach Abessynien Ausgewanderten unter Gafar b. Abı Talib, 
woraus dann die erstere Legende entstanden ist. Die Ankunft der 
AS“ariten hatte der Prophet den Seinen schon angekündigt mit den 
Worten: »Es werden zu Euch kommen Leute, die zarter als Ihr von 
Herzen sind.” Bericht über diesen Zug von Abu Musa al-Asari. 
Berichte über seinen Verkehr mit dem Propheten und seine schöne 
Stimme bei der Koranleetüre und beim Gebet. Ebenso schätzte 
ihn Omar um seiner schönen Stimme willen und lies sich oft von 
ihm durch einen Koranvortrag erbauen. Er schickte ihn als Statt- 
halter nach Basra, weil er ihn für den richtigen Mann hielt, Soldaten, 
»unter denen der Satan hauste”, in Zucht zu halten. Er verfügte, dass 
nach seinem Tode Abu Musa noch ein Jahr auf seinem Posten bleiben 
sollte. Proben seiner Kanzelberedsamkeit und seines Charakters. 
Schiekt dem “Umar bei der Hungersnot in Arabien Proviant. Zog 
gegen Isfahan und bot den Bewohnern den Islam an; sie lehnten ihn 
ab, einigten sich aber über die Schutzgenossenschaft, um am andern 


‘ Morgen sich verräterisch zu zeigen, wofür sie durch eine blutige 


Niederlage bestraft wurden. Weitere Schilderungen seiner Eigen- 
schaften. Seine Correspondenz mit Mu“äwija wegen seiner Huldi- 
gung. Muäwija empfiehlt ihn seinem Sohne Jazid. Er duldete nicht, 
das man seine Überlieferungen niederschrieb. Einfachheit seiner 
Kleidung. Er war mit ‘Amr b. al.‘Äs Schiedsrichter, wobei es 
heist: »Und es war der Sinn des einen auf das Diesseits, der des 
anderen auf das Jenseits gerichtet”. Aussprüche über den Unter- 
schied zwischen Herrschaft und Tyrannis und über das Verhalten 
des Richters. Wusch sich stets in einem dunklen Zimmer in ge- 
bückter Haltung aus Schamgefühl gegenüber Allah und verabscheute 
es tief, Leute ohne Schurz im Bade zu sehen. Trug einen eisernen 
Ring, was “Umar, der schon den Zijad wegen seines goldenen Ringes 
getadelt hatte, noch verwerflicher fand. Der Ring sei aus Silber. 
Kleidung und Gestalt. Zeichnete sich in der Schlacht von Autäs aus. 
Verbot bei seinem Tode jegliche Wehklage und befahl seinen Söhnen, 
dass sie Niemand folgen liessen. Sein Grab befahl er tief zu machen. 
Sein Tod fiel in das Jahr 52 d. H., im Chalifat des Mu’awjja, nach 
einer anderer Quelle 10 Jahre vorher. 


25. Mu‘aigıb b. Abr Fatima. Bekehrung in Mekka; Auswanderung, nach 
den Einen nach Abessynien, nach Anderen zu seinem Stamme, von 
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wo er mit den AS“ariten zum Propheten zurückkehrte und die Schlacht 
von Cheibar mitmachte. Lebte bis zum Chalifat des “Utmän. Litt 
an Elephantiasis. Heilung durch zwei jemenische Aerzte. “Umar’s 
Freundschaft mit ihm. 

26. Subaih. Freigelassener des Sad b. al-‘Äs. Wollte nach Bedr aus- 
ziehen, wurde aber krank und schickte als Ersatzmann den Mahzumiten 
Abu Salama b. ‘Abd al-Asad. Nahm dann an der Uhudschlacht und 
allen Feldzügen des Propheten teil. 


27. as S@wib b. al-"Awwam. Abstammung. Bruder Subaih’s, Machte 
Uhud, den Grabenkampf und alle Expeditionen des Propheten mit und 
fiel in der Gartenschlacht des Jahres 12; ohne Nachkommenschaft. 


28. //alid b. Hizam. Abstammung. Alter Islam. Auswanderung. Auf 


5 =9 ou. .o 6:9704= 0, Yo. lo E 
ihn bezieht sich Sure 4, 101: jaler a or a gt bis au Re >. 
29. Aswad b. Naufal. Abstammung. Alter Islam. Auswanderung. Zu 
seiner Nachkommenschaft gehört der Überlieferer Abu ’l-Aswad Muh. 
b. ‘Abdarrahman. 


30. “Amr b. Umajja. Abstammung. Alter Islam. Auswanderung. Starb 
in Abessynien. Ohne Nachkommenschaft. j 


31. Jazid b. Zama‘a. Abstammung. Alter Islam. Auswanderung. Fiel 
am Tage von Ta’if. Ohne Nachkommenschaft. \ 


32. Abu’r-Rum b. “Umair b. Hasim. Abstammung. Bruder des Mus‘ab 
b. ‘Umair väterlicherseits. Alter Islam. Auswanderung bestritten. Teil- 
nahme an der Uhudschlacht. Starb ohne Nachkommenschaft. 


33. Firas b. an-Nadr. Abstammung. Alter Islam. Auswanderung. 
Fiel am Tage von Jarmük. Ohne Nachkommenschaft. 

34. Gahm b. Qais. Abstammung. Frühe Bekehrung. Auswanderung mit 
seiner Frau Huraimila und seinen beiden Söhnen von ihr ‘Amr und 
Hliuzaima. Huraimila starb in Abessynien. 

35. Abu Fukaiha, Azdite oder Freigelassener der Banu ‘Abd ad-Dar. 
Bekehrte sich in Mekka und wurde deshalb von den Banu ‘Abd 
ad-Dar in mannigfacher Weise gepeinigt. Floh dann und machte 
die zweite Auswanderung mit. 

36. “Amir b. Abi Wagqgas. Abstammung. Soll der elfte Gläubige gewor- 
den sein, worüber ihm seine Mutter die heftigsten Scenen machte, 
bis sein Bruder Sad sie besänftigte. Teilnahme an der Uhudschlacht. 
37, Muttalib b. Azhar. Abstammung. Frühe Bekehrung in Mekka. Aus- 
wanderung mit seiner Frau Ramla. Sie gebar ihm einen Sohn 
‘Abdalläh in Abessynien. 
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38. Tulaib b. Azhar. Bruder des vorigen. Abstammung. Frühe Bekeh- 
rung in Mekka; Auswanderung strittig. Sein Sohn Muhammad von 
der Ramla, die er nach dem Tode seines Bruders geheiratet hatte. 


39. “Abdallah al-asgar b. Sinab. Abstammung; hiess ursprünglich ‘Abd 
al-Gann, was Muhammad nach seiner Bekehrung in ‘Abdallah ver- 
wandelte. Auswanderung, Rückkehr nach Mekka, wo er vor der 
Hißra gestorben ist. Grossvater des Zuhri von Seiten seiner Mutter, 
wie es von Seiten des Vaters ‘Abdallah’s Bruder ‘Abdallah al-akbar 
war. Nahm als Ungläubiger an der Auswanderung nicht teil, 
kämpfte bei Bedr auf Seiten der Ungläubigen und war einer von 
den Vieren, die am Tage von Uhud gelobt hatten, entweder den 
Propheten zu töten oder selbst dabei zu fallen. 


40. “Abdallah b. Sihab, (älterer) Bruder des Vorigen. Abstammung. 
Bekehrte sich und starb schon früh noch vor den beiden Auswan- 
derungen nach Abessynien. Zu seinen Nachkommen gehört der Fakıh 
az-Zuhri. 

41. °Utba b. Mas’nd. Abstammung. Bruder des ‘Abdalläh b. Mas‘üd von 
Vaters und Mutter Seite. Frühe Bekehrung in Mekka, Auswande- 
rung, Rückkehr und Teilnahme an der Uhudschlacht und den übrigen 
Expeditionen. Starb in Medina unter dem Chalifat ‘Umar’s, der das 
Gebet über ihm verrichtete. 


42. Surahbtl b. Hasana, nach dem Namen der Mutter. Verschiedene 
Ansichten bezüglich seiner Verwandschaft. Gehörte zu den ange- 
sehensten Genossen und machte die Expeditionen des Propheten mit. 
War auch einer der Feldherrn, denen Abü Bekr das Commando 
nach Syrien anvertraute. Er starb an der Pest von Emaus als 
67jähriger im Jahre 18 d. H, 


43. Harit b. Halid. Abstammung. Bekehrte sich früh in Mekka und 
wanderte dann mit seiner Frau Raita nach Abessynien aus, wo sie 
ihm einen Sohn Musa und drei Töchter gebar. Musa starb im Lande. 
Bei der Rückkehr nach Medina stiegen sie zu einer Quelle am Wege 
ab, trarken davon und wichen nicht, bis Raita und ihre Kinder bis 
auf ein Mädehen starben. 

44. ‘Amr b. “Ufman. Abstammung. Bekehrte sich früh in Mekka, wan- 
derte aus und fand seinen Tod in der Schlacht von Kadesia. 


45. “Ajjas b. Abz Rabrca. Abstammung. War von Seiten seiner Mutter 
Bruder des Abu (ahl. Bekehrte sich vor der Hißra. Wanderte mit sei- 
ner Frau Asmä nach Abessynien aus, wo sie ihm einen Sohn “Abdallah 
gebar. Kehrte dann nach Mekka zurück und blieb daselbst bis zur 
Hißra, die er in Begleitung ‘Umar’s machte. Kaum war er in Quba 
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angekommen, als seine beiden Brüder erschienen und ihn mit Gewalt 
nach Mekka zurückführten, wo sie ihn fesselten und einsperrten. 
Darauf entkam er und ging wieder nach Medina, wo er bis zum 
Tode des Propheten blieb. Dann ging er zum Glaubenskampf nach 
Syrien, kehrte dann nach Mekka zurück und blieb da, bis er starb, 
während sein Sohn “Abdalläh nicht von Medina wich. 


46. Salama b. Hisam. Abstammung. Bekehrte sich früh und soll nach 
Abessynien ausgewandert sein. Als er nach Mekka zurückgekehrt 
war, sperrte ihn Abu Gahl ein und liess ihn hungern und dürsten, 
bis der Prophet Allah für ihn und die in gleicher Lage befindlichen 
bat. Endlich gelang es ihm zu entfliehen und er begab sich nach 
Medina zum Propheten. Hier blieb er bis zum Tode des Propheten 
und zog dann aus zum Glaubenskampf in Syrien, wo er in der Schlacht 
bei Mar& as-Suffar im Muharram d. Js. 14 gefallen ist. 


47. Walid b. al-Walrd. Abstammung. Blieb ungläubig und kämpfte die 
Bedrschlacht auf seiten der Mekkaner mit. Wurde von ‘Abdallah b. 
Gahs gefangen genommen. Seine Brüder Halid und Hisam kamen nach 
Medina, ihn auszulösen, was aber mit Schwierigkeiten verbunden war 
wegen der Höhe des Lösegeldes. Schliesslich bezahlten sie das Ver- 
langte und gingen mit ihm nach Mekka zurück. Er entwischte ihnen, 
kehrte zu Muhammed zurück und bekehrte sich. Die Brüder brachten 
ihn trotzdem zurück und sperrten ihn in Mekka .ein mit ‘Ajjas b. 
Abi Rabi‘a und Salama b. Hisam, die schon früher Muslims ge- 
worden waren und von ihren Stammesgenossen gepeinigt wurden. 
Der Prophet schliesst ihn in das Gebet für die ersten Beiden als 
Dritten ein. Dem Walid gelang es aus der Haft zu entkommen und 
zum Propheten zu gelangen, der ihm den Auftrag gab, nach Mekka 
zurückzugehen und auch die beiden Anderen zu befreien. Der Plan 
gelang und alle kamen glücklich in Medina an. Starb in Medina 
und wurde von der Umm Salama bint Abr Umajja beweint und 
besungen. Anderer Bericht darüber. Seine Nachkommenschaft. 


48. Hasim b. Abi Hudaifa. Abstammung. Keine Nachkommenschaft. 
Wanderte nach Abessynien aus. 

49. Habbar b. Sufjan. Abstammung. Frühe Bekehrung. Auswanderung. 
Fiel in der Schlacht bei Aßnadın in Syrien. 


50, “Abdallah b. Sufjan. Abstammung. Frühe Bekehrung. Auswande- 
rung. Fiel am Tage von Jarmük; ohne Nachkommen. 


. 51. Jasir b. “Amir. Kommt von Jemen nach Mekka, schliesst Eidgenos- 


senschaft mit Abu Iludaifa b. al-Mu&ira, der ihm seine Sklavin 
Sumajja zur Frau giebt. Sie gebar ihm den ‘Ammär, den Abu Hudaifa 
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freiliess. Vater und Sohn blieben bei Abu Hudaifa, bis dieser starb. 
Als der Islam erschien, bekehrte sich die ganze Familie. Sie wird 
von den Banu Mahzum gefangen gesetzt und gepeinigt. Der Prophet 
in Begleitung ‘Utmän’s besucht sie und tröstet sie durch Verheissung 
des Paradieses. 


52. Hakam b. Kaisan. Freigelassener der Banu Mahzüm; war in der 
Karawane der Kurais, die von ‘Abdallah b. Gahs bei Nahla aufgeho- 
ben wurde, und wurde von Migdad b. ‘Amr gefangen genommen. 
Bericht über seine Gefangennahme und Bekehrung, bewährte sich 
als Gläubiger, nahm an den Feldzügen teil und fiel bei Bi’r Maüna. 


53. Nu‘aim an-Nahham b. “Abdallah. Abstammung und Familie. Wurde 
in Mekka Muslim als Elfter, wurde aber wegen seines Ansehens und 
seiner Beliebtheit trotz des Glaubenswechsels von den Ungläubigen 
nicht verfolgt. Und als er mit den Fluchtgenossen Mekka verlassen 
wollte, baten ihn seine Angehörigen, doch zu bleiben, da ihm seines 
Glaubens wegen kein Vorwurf gemacht werden würde. Schliesslich sie- 
delte er doch mit vierzig Angehörigen nach Medina über, wo er beim 
Propheten die wärmste Aufnahme fand. Hat Monate hindurch die 
Armen der Banu ‘Adi verpflegt. Machte die Schlachten nach Hudaibjja 
alle mit und fiel am Tage von Jarmük im Jahre 15 d. H. 


54. Ma‘’mar b. “Abdallah. Abstammung. Bekehrte sich früh zum Islam 
in Mekka; wanderte nach Abessynien aus und kehrte dann nach 
Mekka zurück. Machte die Hi$ra nicht mit und schloss sich erst in 
Hudaibjja dem Gefolge des Propheten an. Er soll bei der Abschieds- 
wallfahrt dem Propheten die Haare gekräuselt oder geschoren haben, 
Überlieferte den Hadit: »Nur der Sünder treibt Kornwucher”. 


1.955. “Adz b. Nadla. Abstammung u. Familie. Bekehrte sich früh in Mekka 


und wanderte nach Abessynien aus, wo er als erster der Auswanderer 
starb. Ist auch der erste, der im Islam beerbt wurde von seinem 
Sohne Nu’män, den “‘Umar zum Statthalter von Maisan machte, aber 
auch absetzte, als er hörte, das er Weinlieder gemacht habe. 


1? 56. °Urwa b. Abr Ufata. Abstammung. Frühe Bekehrung. Auswanderung. 


\.F 57. Mas’ad b- Suwaid. Abstammung. Frühe Bekehrung. Fiel als Märty- 


rer am Tage von Mu’ta. 


1.r 58. “Abdallah b. Suraga. Abstammung. Familie. Machte die Secession 


nach Mekka mit seinem Bruder ‘Amr; sie stiegen bei Rifa‘a b. ‘Abd al- 
Mundir ab. Sollen nach Ibn Ishaq schon bei Bedr mitgefochten haben; 
nach den andern erst von Uhud ab. Starb ohne Nachkommenschaft. 


\.o 59. “Abdallah b. “Umar. Stammbaum und Familie. Seine Musterung und 
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Abweisung durch den Propheten für Bedr und Uhud; Annahme für 
den Grabenkampf im Alter von 15 Jahren. “Umar b. ‘Abd al-“Azız 
bestimmte deshalb dieses Lebensjahr als Beginn der Dienstpflicht. 
Nahm sieh den Propheten auch in den Details seiner Gewohnheiten 
zum Vorbild. Berichte über seine peinliche Gewissenhaftigkeit und 
das Ansehen, das er genoss. Mischte sich niemals in die politischen 
Händel, Lehnte Richteramt und Imamat ab. Traumgesicht. Be- 
schäftigung am Tage. Leute nahmen sich ein Vorbild an ihm, Der 
Chalife Mansür fragt den Mälik b. Anas nach der Bedeutung der Aus- 
sprüche “Abdallah’s. Malik antwortete: Er war bei den Leuten, so 
lange er lebte, hochangesehen. Und da wir gefunden haben, dass die 
Männer, die uns vorangegangen sind, sich an seinen Worten gehalten 
haben, so haben wir uns auch daran gehalten. Der Chalife erwiderte: 
Haltet Euch daran, auch wenn er dem Ali und dem Ibn ‘Abbas wider- 
sprochen hat. Seine Missachtung des Mammons und seine ausser- 
ordentliche Freigiebigkeit, zu deren Bestreitung er selbst Schulden 
aufnahm. Beispiele seiner Gastfreundschaft. Lud sich besonders die 
Armen zu Tisch. Beteiligte sich nicht an den politischen Ereig- 
nissen, sondern betete hinter dem, der gerade die Gewalt hatte. Grosse 
Geldgeschenke, die ihm Verehrer schickten, nahm er an mit der Mo- 
tivierung, dass er Niemand darum bitte, aber auch nicht zurück weise, 
was Allah ihm bescheert. Seine energische Weigerung gegen die 
Annahme des Chalifats. Olte und parfümierte sich, wenn er zum 
Freitagsgebet ging. Begann stets seine Briefe mit seinem Namen 
und verlangte von seinen Sklaven, dass sie sein Beispiel hierin befolg- 
ten. Einleitung seines Briefes an den Chalifen ‘Abd al-Malik betreffs 
seiner Huldigung. Auch an seinen Vater schrieb er: Von ‘“Abdallah 
b. ‘Umar an ‘Umar b. al-Hattäb. Seine Schamhaftigkeit in Bezug 
auf Salbung und Bad auch in Bezug auf fremde Personen, wenn 
sie nackt waren. Hörte einst einen seiner Söhne den Koran incorrect 
lesen, da schlug er ihn. Fand bei einem andern Sohne ein Saiten- 
instrument, da schlug er ihn damit gegen den Kopf. Liebte nicht 
prächtige Trinkschalen oder Gefässe für die religiöse Waschung. Ging 
auf den Markt, nicht um einzukaufen, sondern um die Leute zu grüs- 
sen und wieder gegrüsst zu werden. Machte die Expedition nach 
Nihawand mit, wobei ihn Asthma heimsuchte, das er mit Knoblauch 
eurierte. Kam er von einer Reise zurück, so war das erste, was er 
tat, dass er die Gräber des Propheten, Abu Bekr’s und ‘Umar’s 
aufsuchte. Häusliche Gewohnheiten. Fastete jeden vierten Tag; 
pflegte beim Sitzen das rechte Bein über das linke zu legen. Fastete 


nicht am Tage von Arafat. Verzehrte fast nie sein Abenbrot allein. 
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Mit seiner Mildthätigkeit gegen Bettler brachte er seine Frau 
fast zur Verzweifelung. Benennung seiner Söhne nach grossen Män- 
nern. Differenzen mit Ha&a%. Liess seine Kleider zum Freitags- 
gebet parfümieren, nie aber zur Pilgerfahrt. Wusch sich zur Anle- 
gung des Ihräm, dem Einzug in Mekka und dem Stehen auf dem 
Arafat. Kleider aus Herat, die ihm zum Geschenk gemacht wurden, 
wies er zurück, da ihr Tragen als Hochmut erscheinen könnte. 
Betete alle Gebete bei einmaligem Waschen. Noch einmal seine 
Eigenheiten bezüglich der Eingangsworte seiner Briefe. Wenn vom 
Propheten erzählt wurde, gingen ihm die Augen über, dass Bart und 
Kleid von seinen Thränen benetzt wurden. Bei seinem Feldzug in 
Aderbei0an war er sechs Monate von Schnee eingeschlossen und 
kürzte währenddem das Gebet. Konnte die Musik nicht leiden, 
nach dem Vorbild des Propheten. Ging jeden Sonnabend früh nach 
Quba, wobei er seine Schuhe in der Hand trug. Pflegte auf Reisen 
alle Dinge selbst zu besorgen. Zerbrach Schachspiel und Laute. 
Hat die dem Propheten geleistete Huldigung nie gebrochen, nie 
dem Führer eines Aufstandes gehuldigt und nie einen Muslim aus 
seinem Schlafe geweckt. Lernte die Sure von der Kuh in vier Jahren. 
Mu‘awija schickt den ‘Amr b. al-“Äs zu ihm, um ihn wegen eventueller 
Aspirationen auf das Chalifat auszuforsehen, und verneinendenfalls ihm 
die Huldigung für Mu@wija gegen reichlichste Belohnung vorzu- 
schlagen. ‘Abdallah wies ihn entrüstet hinaus mit der Bemerkung, 
dass er aus dieser Welt mit weissen und reinen Händen hinausgehen 
wolle. Lud nur bei besonderen Gelegenheiten fremde Leute ein. 
Dagegen versammelte er seine Angehörigen jede Nacht um seine 
Schüssel. Sein gesammter Hausrath wurde auf hundert Dirhems ge- 
schätzt Weitere Beispiele, wie mildtätig er gegen Bettler war. 
Wenn er bemerkte, dass ihm gehörige Objeete ihm lieb zu werden 
anfingen, trennte er sich von ihnen. So weihte er eine Kamelin, deren 
Gangart ihm gefiel, Allah, und gab eine junge Sklavin frei. Seine 
Freunde warnten ihn wegen seiner Sklaven, die sich in Kenntnis 
dieser Eigenart von ihm häufig in der Moschee sehen liessen, worauf 
er erwiderte: Wer mich mit Allah betrügt, von dem lasse ich mich 
betrügen. Verheiratete seine Tochter Sauda an ‘Urwa b. Zubair. 
Antwortete nur auf Fragen, über die er genau Bescheid wusste. 
Freute sich über die Verehrung, die ihm ausnahmlos zu Teil wurde. 
Wurde nach dem Tode Jazid’s von Merwän aufgefordert, sich als 
Chalifen huldigen zu lassen, lehnte aber ab, da er nicht wollte, dass 
seinetwegen ein Tropfen Blutes vergossen würde. Bei einer Expedition 


nach dem Iräq tötete er einen Dihgan im Zweikampf, nahm ihm seine 
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kostbare Rüstung ab und überliess sie nach seiner Rückkehr seinem 
Vater. Wiederkehrende Berichte über sein Leben im Hause, über sein 
Verhalten, wenn er nach etwas gefragt wurde; wie er das Grüssen 
und Gegrüsstwerden suchte. Seine äusserste Beschränkung in 
persönlichen Bedürfnissen. Äusserungen über die politisch-religiösen 
Kämpfe. Maehte als Zwanzigjähriger die Eroberung von Mekka mit. 
Seine Kleidung und Beschuhung. Verhalten bei religiösen Cere- 
monien. Weitere Details über seine Art sich zu kleiden, den Bart 
gelb zu färben, ihn zu beschneiden, sich mit Chalüq einzureiben, 
um sein Alter zu verbergen. In vielen Verriehtungen beruft er 
sich auf das Beispiel des Propheten. Sein Zusammentreffen mit 
Mu“äwjja in Dumat al-Gandal. Huldigte dem Jazid, und als die 
Medinenser ihn abgesetzt hatten, rief er seine Söhne zusammen und 
verbot ihnen bei seinem Zorn, in die Absetzung einzustimmen, unter 
Hinweis auf einen Ausspruch des Propheten über die Heiligkeit 
des Eides. Mu@wija verläugnet seine auf der Kanzel des Pro- 
pheten in Medina ausgesprochenen Drohungen, ‘Abdallah töten zu 
wollen, auf die Warnungen des ‘Abdallaäh b. Safwan hin. ‘Umar 
hatte sein Testament zu Gunsten seiner Frau Hafsa gemacht; nach 
ihrem Tode fiel es dem ‘Abdalläh zu, der es wieder vor seinem 
Hingang seinem Sohne ‘Abdallah b. ‘Abdallah unter Nichtberück- 
sichtung der übrigen Kinder vermachte, worüber die Leute von 
Medina laut murrten. Hadßaß wollte ihn töten lassen, wurde aber 
von ‘Abdallaäh b. ‘Abdallah mit einer so drastischen Schilderung 
der ihn erwartenden Feuerstrafen abgefertigt, dass er seine Absicht 
aufgab und sogar für *Umar eine gerechte Würdigung fand. ‘Abdalläh 
wies in schroffer Form den Ha&&ä% auf der Kanzel zurecht, als er 
behauptete, Ibn Zubair hätte den Qoran gefälscht, worauf Haß&af 
ihn von der Kanzel herab verhöhnte und bedrohte. Letzwillige 
Bestimmungen über seine Hinterlassenschaft. Starb an einer Wunde, 
die er im Kampfe gegen den in das Gebiet von Mekka eindringen- 
den Ha&&a& erhalten hatte. Wird von Haßäa® besucht, der ihm sagt, 
wenn er den Thäter kännte, würde er ihn töten lassen. ‘Abdallah 
erwidert ihm: Du hast mich getötet, da Du die Waffen in den hei- 
ligen Bezirk getragen hast. Vor seinem Tode bestimmte er, dass 
er nicht im heiligen Bezirk bestattet würde, worauf aber Hatsag 
bestand. Er starb im Jahre d. H. 74 im Alter von 84 Jahren in Mekka 
und wurde in Fahh in der Gruft der Fluchtgenossen beigesetzt. 


tw 


”a 60. Hariga b. Hudafa. Genealogie und Familie. War Kadi des ‘Amr 
in Agypten und fiel beim Frühgebete unter dem Schwerte des 


Öharigiten, der den ‘Amr ermorden sollte, aber nicht wusste, dass 
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sich an diesem Morgen ‘Amr durch Hari&a hatte vertreten lassen. 
Auf seinen Irrtum aufmerksam gemacht, antwortete der Mörder: 
»Ich habe ‘Amr gewollt und Allah hat Harißa gewollt”, was sprich- 
wörtlich wurde. Auf Häriga geht der Hadit, von der Einsetzung 
des Witrgebetes zurück. 


61. :Abdallah b. Hudafa. Genealogie. War der Bruder des Hunais b. 
Hudafa, ‚der bei Bedr mitkämpfte und die Hafsa bint ‘Umar vor dem 
Propheten zur Frau hatte. Frühe Bekehrung in Mekka. Überbrachte 
den Brief des Propheten an den Perserkönig. Rief in Mina im Auftrag 
des Propheten den Gläubigen zu: »Dies sind die Tage des Essens 
und Trinkens und der Lobpreisung Allahs”. Wurde in den Kämpfen 
gegen Byzanz Kriegsgefangener. ‘Umar schrieb seinetwegen an Kaiser 
Constantin, der ihn daraufhin freiliess. Starb unter dem Chalifat des 
“Utman. 


62. Qais b. Hudafa. Bruder des Vorigen. Genealogie. Zweifel an 
seinem Namen und an seiner Auswanderung. 


63. Hi!am b. al-“Äs. Genealogie. Frühe Bekehrung. Auswanderung. 
Rückkehr nach Mekka. Als er erfuhr, dass der Prophet nach Me- 
dina übergesiedelt, wollte er ihm folgen, wurde aber von seiner 
Familie daran verhindert; erst nach der Grabenschlacht gelang 
es ihm, sich dem Propheten anzuschliessen und an den folgenden 
Feldzügen teilzunehmen. War der jüngste seiner Brüder und hinter- 
liess keine Nachkommenschaft. Seine Bruder ‘Amr b. al-‘As gibt 
ihm den Vorzug mit der Begründung, dass beide Brüder in der 
Nacht vor der Schlacht von Aönadın Allah um das Martyrium 
gebeten hätten; dem Hisam allein wurde es bescheert. Die folgenden 
Berichte geben eine Darstellung seiner heroischen Tapferkeit in dem 
Kampfe; schon wandten sich die Gläubigen zur Flucht, da riss 
HiSam sein Visir herunter und ging mit dem Säbel in der Faust 
den Feinden entgegen, indem er seine Kampfgenossen anfeuerte 
mit den Ausruf: »O Schaar der Gläubigen, heran zu mir, heran zu 
mir, ich bin Hi$am b. al-‘Äs; flieht Ihr etwa vor dem Paradiese?” 
So kämpfte er, bis er fiel. Seinen Tod rächte sein Bruder ‘Amr durch 
erneuten Angriff, durch den er den Feind zum Weichen brachte. 
Er suchte nach der Schlacht den durch die Hufe der Rosse ver- 
verstümmelten Körper des Bruders zusammen und begrub ihn. 
“Umar sagte auf die Kunde von seinem Tode: »Der Herr sei ihm 
gnädig; was war er doch für eine Hilfe dem Islam!” Dieser Tag von 
Aönadin war die erste zwischen den Gläubigen und den Rum aus- 
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gefochtene Schlacht im Gumada I des Jahres 13 unter dem Ober- 
befehl des ‘Amr b. al-“Ag. 


64. Abu Qais b. al-Harit. Genealogie. Frühe Bekehrung. Auswande- 
rung. Rückkehr und Teilnahme an der Schlacht von Uhud und den 
folgenden Schlachten; fiel am Tage von Jemama 1212: 


65. “Abdallah b. al-Harit. Genealogie; war Dichter und bekam wegen 
eines Verses den Beinamen »al-Mubrig”. Auswanderung nach Abes- 
synien. Fiel am Tage von Jemama. 

66. Smib b. al-Harit. Genealogie. Auswanderung. War am Tage von 
Ta’if dabei und fiel am Tage von Fihl im Jordantale im Du’l-Qa‘da 
d. Js. 13. 

67. Haygay b. al-Harit. Genealogie. Auswanderung. Fiel am Jarmük 
im Re&eb d. Js. 15. Keine Nachkommenschaft. 


68. Tamm b. al-Harit. Genealogie. Ibn Ishäq nennt ihn BiSr b. 
al-Harit und gibt ihn unter den Ausgewanderten. 


69. Sard db. al-Harit. Genealogie. Auswanderung. Fiel am Tage 


von Jarmük. 

70. Ma‘bad b. al-Harit. Genealogie. Für Ma‘bad, wie Hisam sagt, hat 
Waqidi Ma’mar. 

71. Sard b. ‘Amr at-Tamimt. Eidgenosse der Tamım und ihr Bruder 
von Muttersseite, Genealogie. Abü Ma‘sar und Wägidt nennen ihn 
Ma‘bad. Auswanderung. 


72. “Umair b. Risab. Differenzen über seine Genealogie. Auswande- 
rung. Fiel bei ‘Ain Tamr. Keine Nachkommenschaft. 


73. Mahmija b. Gaz. Genealogie. Berichte über seine Eidgenossen- 
schaft. Seine Tochter war mit ‘Abdallah b. al-‘Abbäs verheiratet 
und gebar die Umm Kultüm. Frühe Bekehrung. Auswanderung. 
Nahm an der Expedition gegen die Banü Mustalig teil. Wurde 
bei dieser Gelegenheit vom Propheten über die Verteilung des 
Fünften und die Beute gesetzt. 

74. Nafi® b. Budail b. Warga’. [Ohne Biographie]. 

75. ‘Umair b. Wahb. Genealogie. Kinder. Feind des Propheten in der 
ersten Zeit. Kundschafter der KuraiSiten vor der Bedrschlacht, in 
welcher sein Sohn gefangen wurde. Ging nach Mekka zurück und 
wurde von Safwan b. Umajja überredet, nach Medina zu gehen, um 
den Propheten zu ermorden. Wird vom Propheten entlarvt und 
bekehrt sich, wofür ihm der Prophet seinen Sohn freigibt. Kehrt 
mit ihm nach Mekka zurück, vermeidet aber den Safwän, der nun 
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inne wurde, dass ‘Umair Muslim geworden. Dann schloss er sich 
Muhammad an und nahm an allen Expeditionen teil. Nach einem 
anderem Bericht soll er bei Bedr mitgefochten haben und verwun- 
det worden sein. Der Sieger hätte ihm das Schwert in den Bauch 
gestossen, dass er das Knirschen des Schwertes in den Eingeweiden 
gehört hätte. Doch kam ‘Umair wieder zu sich und floh nach Mekka, 
worauf wieder die Geschichte mit Safwan folgt. Starb nach “‘Umar 
b. al-Hattäb. 


76. Hatib b. al-Harit. Genealogie. Früher Islam. Auswanderung 
mit seiner Frau Fatima und seinen beiden Söhnen Muhammad und 
Harit. Starb in Abessynien, während seine Frau und Söhne zurück- 
kehrten. Hatte noch einen Sohn ‘Abdalläh von einer Sklavin. 


77. Hattab b. al-Harit. Bruder des Vorigen. Genealogie. Frühe 
Bekehrung. Auswanderung mit seiner Frau Fukaiha. Starb in 
Abessynien. Seine Frau kehrte zurück. Hinterliess einen Sohn 
Muhammed. 


78. Sufjan b. Ma‘mar. Genealogie. Kinder. Frühe Bekehrung. Aus- 
wanderung mit Familie. [Nur von Ibn Ishaq und Wagidt erwähnt]. 


79. Nubaih b. “Utman. Frühe Bekehrung. Nach Wägidi soll er aus- 
gewandert sein, dagegen nach Ibn Ishäq sein Vater ‘Utman b. Rabria. 


80. Salıt b. ‘Amr. Genealogie und Familie, Frühe Bekehrung in 
Mekka; gehörte zu den ersten Muhäßirin. Auswanderung strittig. 
Nahm von Uhud ab an allen Schlachten teil; ging als Bote eines 
Briefes des Propheten i. J. 7 d. H. zu Hauda b. ‘Al al-Hanafi 
und fiel am Tage von Jemäma. 


81. Sakran b. "Amr. Bruder des Vorigen. Genealogie und Familie. 
Frühe Bekehrung. Auswanderung mit seiner Frau Sauda. Soll nach 
Einigen in Abessynien, nach Anderen in Mekka vor der Hi&ra nach 
Medina gestorben sein. Seine Frau Sauda heiratete der Prophet als 
Erste nach dem Tode der Hadıza. 


82. Malik b. Zama‘a. Bruder der ebengenannten Sauda. Frühe Be- 
kehrung. Auswanderung mit seiner Frau “Umaira b. as-Sacdı. Starb 
ohne Nachkommenschaft. 


83. Ibn Umm Maktum. Genealogie. War blind. Frühe Bekehrung. 
Siedelte bald nach der Bedrsehlacht nach Medina über, wo er mit 
Bilal sich in den Gebetsruf teilte. Auch übertrug der Prophet 
ihm bei den meisten seiner Feldzüge seine Vertretung. Belegt 
durch Hadite. Soll schon vor Bedr nach Medina gegangen sein und 
dort die Leute den Qoran gelehrt haben. Der Prophet erleichtert 
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ihm trotz seiner Blindheit das Beten nieht. Erläuterungen der Qoran- 


stelle en ums (Sure 80, 1). Aufzählung der 14 Expeditionen, 
während derer Ibn Umm Maktum den Propheten in Medina vertreten 
hat. Tötete eine Jüdin, die ihn zum Abfall von seinem Glauben zu 
überreden suchte. Der Prophet billigte das, nachdem er die Entschul- 


digung des Ibn Umm Maktum gehört hatte. Erklärung der Sure 4, 97, 


in der ihm zu Liebe das galt er „E nachoffenbart ist, da er sich 
dureh das vorhergehende getroffen fühlte. Mehrfache Wiederholung 
dieses Berichtes mit Variationen. Kämpfte bei Kadesia, trug eine 
schwarze Fahne und hatte ein Panzerhemd an. Kehrte nach Medina 


zurück und starb daselbst. 


34, Sahl b. Baida’. Hat sich früh bekehrt, aber seinen Islam geheim- 
gehalten; wurde gezwungen mit den Kuraischiten nach Bedr mit- 
zugehen und geriet hier in Gefangenschaft. Auf Fürsprache von 
‘Abdallah b. Mas’ud, der behauptete, dass er ihn in Mekka beten 
gesehen habe, wurde er freigelassen. Nach anderer Tradition wäre 
Sahl b. Baida’ vor ‘Abdallah b. Mas‘üd Muslim geworden, wäre nach 
Medina ausgewandert und hätte bei Bedr mitgefochten. Doch hat 
der zweite Überlieferer sich geirrt, indem er den Sahl mit seinem 
berühmteren Bruder Suhail verwechselt hat. Sahl blieb in Medina, 
machte einige Schlachten mit und überlebte den Propheten. 


35. ‘Amr b. al-Harit. Genealogie. Bekehrte sich früh und soll 
nach den einen Angaben ausgewandert sein. 


86. “Utman b. <Abd-Ganm. Genealogie. Nachkommenschaft. Frühe 
jekehrung. Auswanderung. Starb danach ohne Nachkommenschaft. 


87. Sa7d b.“Abd-Qais. Genealogie. Frühe Bekehrung. Auswanderung. 


88. “Amr b. “Abasa. Genealogie. Traf zuerst den Propheten in Okaz 
und fragte ihn: Wer folgt Dir in dieser Angelegenheit? Er ant- 
wortete: »Ein Freier und ein Sklave. Gehe hin, bis Allah seinem 
Propheten die Macht verleiht”. Der Prophet schickte ihn zu seinem 
Volke, nachdem er der vierte Muslim geworden war. Dieselbe 
Erzählung mit Varianten mehrmals. Dann sein eigener Bericht 
über seine Bekehrung und seine Belehrung im Beten und der 
religiösen Waschung. Andere Berichte darüber von ihm. Lebte, 
nachdem er Muslim geworden war, unter seinem Stamme, und 
erst als Cheibar vorbei war, kehrte er nach Medina zurück. 
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89. Abn Darr. Name und Genealogie. Bericht von ihm über 
seine Bekehrung und die Bekehrung seines Stammes, Anderer 
Bericht von Hufäf b. Ima’ b. Rahda über sein Vorleben, seine 
Bekehrung in Mekka und über seine Wirksamkeit für den Islam 
nach der Rückkehr zu seinem Stamme; ging nach der Uhudschlacht 
nach Medina und blieb in der Umgebung des Propheten. Dritter 
Bericht von Abu Ma$ar Nafıh über denselben Gegenstand. Soll 
der vierte oder fünfte Muslim gewesen sein. Vierter Bericht über 
die Bekehrung des Abu Darr von Ibn ‘Abbas. Keine Verbrüde- 
rung mit Mundir b. ‘Amr. Der Prophet fragt ihn, was er tun 
würde, wenn die Grossen ihn um seinen Anteil bringen wollten. 
»Ich würde mit dem Schwerte dreinschlagen, bis ich ihn hätte”, 
antwortete Abu Darr. Darauf der Prophet: »Soll ich Dir nicht 
etwas zeigen, was besser ist als dieses? harre geduldig aus, bis Du 
mich triffst”. Nahm wegen Differenzen mit Mu@wjja und “Utmän 
seinen Wohnsitz in Rabada. Der Prophet gab ihm die Mahnung, sich 
nie in politische Händel zu mischen, sondern stets zu gehorchen, 
und wäre es einem abessynischen Sklaven. Weiterer Bericht über 
seine Streitigkeiten mit Mu‘awija, der an ‘Utman schreibt, dass 
Abu Darr die Menschen verdürbe. Da liess ihn der Chalife kommen 
und bot ihm ein sorgenloses Leben in seiner Nähe an. Er lehnt 
ab und bittet, ihn nach Rabada ziehen zu lassen, was auch ge- 
schieht. Als er in dem Orte anlangt, wird zum Gebet gerufen, und 
ein abessynischer Sklave will, wie immer, die Gebetsleitung über- 
nehmen. Wie er Abu Darr erblickt, will er ihm seine Würde 
einräumen, aber der rief: »Bleibe vorn und bete! mir ist befohlen, 
dass ich gehorche selbst einem abbessynischen Sklaven, und Du 
bist ein abessynischer Sklave”. Wird auch in Rabada aufgefordert, 
als Praetendent an den politischen Kümpfen teilzunehmen, weist 
es aber schroff ab. Der Prophet sagt von ihm: »Nie hat je das 
Laub beschattet oder die Erde getragen einen wahrhaftigeren Mann 
als den Abu Darr”. In fünf Isnads wiederholt, zweimal mit dem 
Zusatz: »und wem es Freude masht, die Demut Jesu des Sohnes 
der Maria zu sehen, der soll auf den Abu Darr sehen”. Er sagt, dass 
er von seinen Genossen am Auferstehungstage dem Propheten am 
nächsten sitzen werde, weil er allein unberührt vom Weltlichen heim- 
gehen werde, was der Prophet zur Bedingung gemacht hatte. 
Mu‘awjja hatte in den Strassen von Damaskus ausrufen lassen, dass 
sich Niemand dem Abu Darr nähern sollte. Die sieben Gebote, die 
ihm der Prophet gesetzt hatte. Wenn sein Gehalt eintraf, musste 
sein Sklave das notwendige einkaufen und die überschüssige Summe 
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in Kleingeld umwechseln, das er dann für Almosen verwendete, weil 
ihm der Prophet gesagt hatte, dass aufgespeichertes Geld auf der 
Seele seines Besitzers wie feurige Kohlen brenne. Schätzte von 
seinen Genossen nur diejenigen, die in gleicher Weise wie er 
unbekümmert um Statthalterposten und Politik lebten. So wies er 
den Abu Müsa al-AS’arı ab, als dieser ihn mit »mein Bruder” 
begrüste. »Du bist nieht mein Bruder; Du warst es, bevor Du 
Statthalter wurdest”. Abu Darr war nach der Beschreibung lang, 
rötlich, mit weissem Kopf und Bart. Der Prophet rät ihm, keine 
Verwaltungsposten anzunehmen, da er dazu zu schwach sei. Seine 
Bedürfnislosigkeit; der geringe Wert seines Hausrats; Urteile ‘Alr’s 
über ihn; fürchtet keinen Tadel in Gottes Sache; über sein Wis- 
sen. Beteiligte sich nicht an der Palastrevolution gegen “Utmän, 
was dieser befürchtet hatte, sondern bat ihn nur um die Erlaub- 
nis, nach Rabada gehen zu dürfen, was der Chalife huldvollst 
gewährte. Noch einmal die Geschichte mit dem abessynischen 
Sklaven. Die romantische Geschichte seines Todes und seiner 
Bestattung wird in drei ziemlich identischen Berichten erzählt, 
Nahm keine Geldgeschenke an und beschränkte sich in seinen 
Bedürfnissen auf’s äusserste, um nicht am jüngsten Tage wegen 
Überflusses zur Rechenschaft gezogen zu werden. Bewirtete seine 
Gäste eigenhändig mit Milch und Datteln und entschuldigte 
sich, dass er nichts besseres hätte; ass während dieses Abends selbst 
garnichts. Ein Anzahl kleiner Details über seine Eigenheiten und 
zum Schluss das folgende Urteil eines Beduinen über ihn: »Ich 
habe den Abü Darr begleitet und habe seine Eigenschaften bewun- 
dert bis auf eine; er war ein vernünftiger Mann, aber wenn er 


aus der Einsamkeit herausging, weinte er”, 


9%. Zufail b. “Amr. Genealogie. Vornehmer Mann, gastfrei und Dich- 
ter. Kam nach Mekka, um den Propheten zu sehen. Da warnten 
ihn die Mekkaner vor Muhammed, der durch seine Lehre Feind- 
schaft zwischen den Familien hervorgerufen hätte, Tufail liess sich 
überreden und steckte sieh Baumwollenbäuschchen in die Ohren, um 
nichts von Muhammeds Worten zu verstehen. Da kam er eines 
Morgens nach der Moschee, wo der Prophet gerade betete, und 
Allah wollte es, dass er einige Worte hörte, die ihm gefielen. Da 
er ein verständiger Mann war, der Gutes von Bösem zu unter- 
scheiden wusste, so wollte er sich ein persönliches Urteil über den 
Propheten bilden, folgte ihm in sein Haus, erklärte ihm das Gesche- 
hene und bat ihn, ihm seine Lehre mitzuteilen. Da lehrte ihn 
Muhammed den Islam und eitierte ihm den Koran, worauf Tufail 
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das Glaubensbekenntnis ablegte. Auf der Rückkehr zu seinem 
Stamme erhielt er die erbetene Bestätigung seiner Mission, indem 
angesichts seiner Leute ein Licht auf seinem Antlitz erschien, das 
dann auf seine Bitte bei Allah hin auf die Spitze seiner Peitsche 
überging und wie eine aufgehängte Kerze brannte. Zu Hause 
eingetroffen bekehrte er seinen Vater und seine Frau, und unter- 
wies sie im Gebet und im Waschen. Dann forderte er seinen Stamm, 
die Daus, auf, Gläubige zu werden; die aber zögerten. Er kehrte 
nach Mekka zurück, teilte dem Propheten den Misserfolg mit und 
bat ihn, die Daus zu verfluchen. Muhammed antwortete mit: O 
Gott, führe die Daus auf den rechten Pfad und bringe sie her! 
Er schickte den 'T'ufail wieder zu seinem Stamme zurück mit dem 
Auftrag, ihn mit Güte zu bekehren, was ihm auch zum Teil gelang. 
Mit siebzig oder achtzig Familien kehrte er nach Medina zurück 
und traf dann den Propheten in Cheibar, der sie dort mit den 
Mitkämpfern belehnte. Der Prophet schiekte ihn dann aus zur 
Zerstörung des Götzen Du’l-Kaffaini; Tufail zerbrach ihn, ver- 
brannte ihn und begleitete die Procedur mit Spottversen auf ihn. 
Die Anbeter des Du’l-Kaffaini sahen die Nichtigkeit ihres Götzen 
ein und bekehrten sich. Tufail kehrte nach Medina zurück und 
blieb dort, bis der Prophet starb. An den folgenden Kämpfen 
gegen die Abtrünnigen kämpfte er mit, bis Tulaiha gefallen und 
der Ne&d gesäubert war; er zog dann mit seinem Sohne ‘Amr nach 
Jemäma und fand hier den Märtyrertod, während seinem Sohne die 
eine Hand abgeschlagen ward. Die Wunde verheilte. Als er ein- 
mal bei ‘Umar war, und eine Speise aufgetragen wurde, wollte ‘Amr 
sich entfernen. “Umar fragte: »Deiner Hand wegen willst Du weg- 
gehen?” Er antwortete »ja”, worauf ‘Umar ausrief: »Fürwahr ich 
werde nichts anrühren, bevor Du es nicht mit Deiner Hand berührt 
hast; denn, bei Allah, es giebt nicht einen unter den Leuten, von 
dem ein Körperteil im Paradiese ist”. ‘Amr fiel in der Schlacht am 
Jarmük. 


91. Dimad al-Azdı, von den Azd Sanw’a. Kam nach Mekka und hörte, 
dass die Ungläubigen den Propheten als »Ma&nün” bezeichneten. 
Er geht zu ihm hin und offeriert ihm die Heilung vom Winde. 
Als darauf Muhammed begann, ihm das Wesen der neuen Religion 
auseinander zu setzen, erstaunte er über die Schönheit der Spra- 
che und huldigte für sich und sein Volk. Als später “Ali eine 
Expedition nach Jemen machte, erbeutete sie zwanzig Kamele an 
einem Orte. Als Ali erfuhr, dass sie den Leuten des )imäd gehörten, 
veranlasste er ihre Rückgabe. 
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92, Buraida b. al-Husaib. Genealogie. Bekehrte sich mit etwa 80 
Familien, die bei ihm waren, als sie dem Propheten auf seiner Hisra 
in Camin begegneten. Der Prophet betete dann das “As@’gebet und 
Buraida mit den Seinigen betete hinter ihm. Dann lehrte er ihm 
in der Nacht den Anfang der Sure Mirjam. Nach der Uhudschlacht 
kehrte Buraida nach Medina zurück, lernte den Rest der Sure 
auswendig und machte die Feldzüge des Propheten mit. Der Prophet 
setzt ihn über die Kriegsgefangenen von Muraisi‘ und gibt ihm 
eine der beiden Fahnen, die er für die Expedition zur Eroberung 
Mekka’s geknüpft hatte. Dann wurde er zur Erhebung der Almosen- 
steuer zu den Aslam und Gifär geschiekt und später bei dem Feld- 
zug nach Tabüuk zu den Aslam, um sie gegen ihre Feinde zur 
Hilfe zu rufen. Nach dem Tode des Propheten blieb er zunächst 
in Medina, bis Basra gegründet wurde. Er siedelte dahin über 
und zog dann als Glaubenstreiter nach Chorasan, wo er in Merw 
starb. Seine Kinder blieben teils in Merw, teils gingen sie nach 
Bagdad, wo sie ausgestorben sind. Noch zwei Aneedoten über ihn. 


93. 94. Malik u. Nu'man Söhne Halaf’s. Genealogie. Waren Kund- 
schafter des Propheten in der Uhudschlacht, fielen beide an diesem 
Tage und wurden in einem Grabe bestattet. 


95. Abn Ruhm al-Gifart. Genealogie. Bekehrung nach der Flucht. 
Teilnahme an der Uhudschlaeht; Verwundung am Halse. Seine 
Collision mit dem Propheten auf dem Wege von T'w’if nach Gisrana 
und des letzteren edle Rache. Wurde dann zu seinem Stamme 
geschickt, um sie als Hilfstruppen gegen Tabük aufzubieten und 
hatte auch Erfolg. Verbrachte die letzten Tage seines Lebens teils 
in Medina, teils im Lande der Kinäna. 


96. 97. ‘Abdallah u. “Abdarrahman,, Söhne Hubaib's. Genealogie. 
Frühe Bekehrung. Fielen beide in der Uhudschlacht. 


98. Gual b. Suraga ad-Damri. Stammeszugehörigkeit. Gehörte zu 
den Armen von den Fluchtgenossen. War brav aber unansehn- 
lich. Teilnahme an der Uhudschlacht. Vor der Schlacht warnte er 
den Propheten: »Es ist mir gesagt worden, Du wirst morgen 
getötet werden”, worauf der Prophet an seine Brust schlug und 
ausrief: »Ist denn nicht die ganze Zukunft morgen?” Arbeitete am 
Graben mit, wobei die Mitarbeitenden Resezverse auf ihn sangen, 
bei denen der Prophet immer das letzte Wort des Halbverses mit- 
sang. Nahm an den Feldzügen teil und soll vom Propheten mit 
der Nachricht über das Wohlergehen der Muslims auf der Expe- 
dition nach Dat ar-Riqga‘ nach Medina geschickt worden sein. 
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99. Wahb b. Qabns al-Muzanı. Kam mit dem Sohn seines Bruders 
Harit b. ‘Ugba nach Medina und fand die Stadt leer. Auf die Frage, 
wo denn die Leute wären, erhielten sie zur Antwort: Der Prophet ist 
zum Kampf mit den Ungläubigen ausgezogen. Sie bekehrten sich 
beide und begaben sich nach Uhud, wo sie die Heere im Kampfe 
fanden — die Muslims im Vorteil — und beteiligten sich an der 
Plünderung. Da machte Halid seinen Reiterangriff und es ent- 
spann sich ein blutiger Kampf. Es löste sich eine Abteilung von 
den Ungläubigen zur Attaque ab, und als der Prophet fragte, wer 
diesen Angriff abwehren wollte, rief Wahb: »Ich, o Gottesgesandter”, 
und schlug den Angriff tapfer zurück. So mit einer zweiten Ab- 
teilung. Und als ein drittes Geschwader einen letzten Versuch 
machte, stellte er sich wieder zur Verfügung. Der Prophet verkün- 
digte ihm den Tod in der Schlacht und das Paradies. Beglückt ging 
Wahb in die Schlacht und kämpfte mit Todesverachtung, bis er 
den Streichen der Übermacht erlag. 20 Lanzenstiche wurden in 
seinem Körper gefunden. Der Prophet selbst leitete seine Beisetzung. 


100. <Amr b. Umajja. Genealogie. Seine Frau Suhaila gebar ihm Kin- 
der. Kämpfte bei Bedr auf Seiten der Kuraischiten, bekehrte sich 
aber dann; war ein tapferer und angesehener Mann. Kämpfte bei 
Bi’r Ma‘üna mit, wurde von den Banu ‘Amir gefangen, aber von 
Amir b. Tufail freigelassen. Tötete auf der Rückkehr zwei Kiläbiten, 
denen der Prophet freies Geleit zugesichert hatte und für die er 
dann auch das Lösegeld zahlte. Ging als Kundschafter des Prophe- 
ten nach Mekka und wäre hier beinahe dem Abu Sufjän in die 
Hände gefallen, kam aber doch glücklich nach Medina zurück. 
Prophet schiekte ihn mit zwei Briefen zum Negus, deren Forde- 
rungen beide erfüllt wurden. Lebte in Medina im Drechslerviertel 
und starb daselbst unter dem Chalifat des Mu‘äwjja. 


101. Dihja b. Halıfa. Genealogie. Ähnliehkeit mit Gabriel. Wurde 
mit einem Briefe des Propheten, der den byzantinischen Kaiser 
zur Annahme des Islams aufforderte, abgeschickt mit dem Auftrag, 
den Brief dem Statthalter von Bostra zu übergeben, der ihn dann 
weiter expedieren sollte. Übergab ihm den Brief in Hims im 
Muharram des 7. J. d. H. Starb unter dem Chalifat des Muüwija Ind. 
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Seite 4, 1 W Lay. — 7 Von Jam, 8 bis 8 SE fehlt in W. 

Seite 7,7 83 „„ fehlt in W. 

Seite Po,4 0 lmz alle. — 121 ui a. — 13 6 fehlt in 
W. — 22 C nur üJ ohne „8; C © an ce Alu für au, bei W 
undeutlich „U? 

Seite 4, 12 Von Az; bis 18 SA „„ fehlt in W. 

Seite Yv,7 C mir sd „> N, — 16 C us mad. — 
26 sAus fehlt in C. 

Seite ®ı, 6 fehlt von bu>! bis JE AS in W; W ande u — 
17 Von Xeblö aaly bis 18 „ülo fehlt in W. 

Seite 1,1 W mil m Azwı — 4 W Our u Kran. 

Seite f., 3 oeN) 6% fehlt in W. — 8W Xular für Dax. — 
158 (Ms 5: fehlt in ©. — 171. „I Ya, — 18 W aule I. — 


2330 u (söss wohl richtiger. — 28 all vielleicht Glosse, um 
verständlich zu machen, wer gemeint war. 
Seite fi, 14 C ol, für „I Al — 210 Lasue n. — 26 0 
Seite 7,5 1.05 . — 21 W hat nach »UT &,; noch die Glosse 
im Text ai AK do a Ay oe de er 
Ar aus 3 US. — 24 W Ralf Ale. — 25 W al dam, Jo) Am. 
Seite ff, 4 W dus; O ES pH — 50 PA ZUN Ku> Va 


- 02 
— 6 xl bis ich ihn zu einer viel begehrten Waare mache. Vgl. 


Nihaja IV, 166 aB> ip (sl al Glü sl) b> u (ae wu> Sie) 
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9..530-> 


SS RE öl El Säolam 
GREY A gli u. Lisan XII, NM, Z. 7 — 9 C hat noch 
all, Li vor u) 3. BO de Las für släus. 

Seite ff, 18 W La,:0. 

Seite fo, 9 lqulbe „> was) bedeutet, dass das Gewand 
ihre Körperformen zu sehr hervortreten lässt. Vgl. Nihaja I, 205, 2. 9. 
Bor Bere il Giaäle 3 011 Yale „> Ge I wu 


- = o- - E 
SI ad ul le Lüch, alz>, ul, Lulbe > a, en 
lm le Role! Kies os FEUER sb. — 10 W „es op Ö Aus. 
— 13 WX> on Ball. 261. NR ul. 

Seite #1, 2 W „> für Pr >. — 6 W Auf für „lm. —_ 
sc zer? wa. dal. Q\ al: W upodl. — 18 C sl. — 19 
bl fehlt in W. — 20 ai ist (N >, 
der von seinem Vater überlieferte. — 22 erstes W 1. JG. —_23 sale 
fehlt in W. — 271. cu. 

Seite fv, 1 W xx, für wor. — 17 Vielleicht besser JL L. 
— 24 W > Air Jay! Je. — 25 Nach au.) gs hat W im Text 
die Glosse LWWA> Li au] 2 Gyr gl Me mal. 

Seite fa, 21. os. — 6 erstes Wort 1. An; C lemuas, was wohl 
Lauais bedeuten soll. — 9 (p vor A fehlt in €. — 12 W L für Gb. — 

ee) 2 = vo.» 
19 1. onen „> vgl. Tuhfa, 8. 17,2 (3 Kulm Ian ge E*) 
AN us, eu is BR) aha Lil, ih, ie 

Seite #1, 5 C our uclemi. — 10 Von Ogäs bis Z. 12 
4% fehlt in W. — 13 2 As; fehlt in W. — 14 Von Anfang der 
Zeile bis „xLbo fehlt in W. — 18 Cd für Ju. L für ln. — 25 C 
nach ERBE v. sp. H. noch sl}. — 27 C wohl besser sj1;} ohne 
&D.. — 28 Hier wohl „u I richtig; vgl. oben fa, 19, — Die 


Zeilenbezeichnungen Y, u. Yo müssen je eine Zeile höher gerückt werden. 


Seite o., 3 SA> Ay ey Kd aa u) fehlt in W. — 6 4 
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vor „nißN} fehlt in C; W hat es von derselben Hand zwischen den 
Zeilen; a. R. aber als Verbesserung De er id pyar, was also 


fehlt in W. — 15 € ae or Azw. — 18 C re Borg wi 
Con, wis Ki. — ES un pe — 240 u) für ui. — 
25 W LS all Dun mi. 

Seite ol, 14 wrelul, fehlt in W. — 18 „lol fehlt in W. — 
18 W ÜA>», wohl richtiger. — 22 DESEnN) fehlt in W. 

Seite or, 10 W X=a. — 15 „abo all Sem, ga fehlt in W; 
W >29; (oem fehlt in W. — 16 O ui>. — 24 C One ohne 
a. Nach Hulasa u. Tagrib kommen beide Formen vor („2 harten 
Aue und all Aue m uelaml. — 25 1. Üal>, wie auch C hat; 
W wie Text. — 26 C wie. 

Seite o*, 3 W vr? LI ir Cl Ä Aus nr TW 
IN 2 Ayas. — 8 Von Li} JE bis (idw Z. 11 fehlt in W. — 
12 Von 5 bis 13 > fehlt in W. 

Seite of, 26 W hat für wu bis 3 die Worte öl: Jö 


all le 6 u I, (she. — 27 sl! fehlt in W. — 28 W 


Seite oo, 7 W JA. — 8 W v2, 8. — 11 W wo ir® 
(mit Rasur des „ am Ende). — 13 W „X >lo o. — Von 17 
59 a als bis Z. 20 Kual fehlt in W. — 21 C „i> für SI. — 
EB LCAR— Bu CaR 

Seite 01,2 Von xl bis das bei Wa. R; C ma) SI für 
il. — 8 cn vor 5309 fehlt in C. — 9 u & fehlt in W. — 
13 a0, Jl&3 he raised his garment. Vgl. Lane sub JL5. — 17 
Be mache einen Loskaufvertrag mit Deinem Herrn. — 16 W RW ei. 
— 21 ss! fehlt in C. — 27 C a) Sl. 

Seite ov, 10 W nö Aue cu. — 17 MS fehlt in W. 

Seite on, 22 zweites Wort A>, W über der Zeile zwischen u) 


und N ss. 
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Seite 01,1 0 Ka . — 4 804 u fehlt in €. — 19 ale 
fehlt in W. 

Seite %.,6 Von „X bis 8 „as fehlt in W. — 5u. 70 Jule. — 
9 W (yexlu. — 11 Sure 33, 22.23, — 21 Hulasa ir hat Asse u Lamp 

Be re 0077) Du N 

Seite 4,1 le Wa.R.; Wiybil, apa. — 2 W 45 für eig. — 
17 Ga Pr ist ‚a Oyez „1 en ja 2 Au 83 d. H.; vgl. 
Tagrib s. sam. — 18 Von dj; 3 bis 21 „ES! let fehlt in W. — 
27 Codd. AS. 

Seite # nu) „ur ist le (25 so Hulasa PV1 vorl. Z. u. 
Tagrib Po® Mitte le 2) 49 une Alm. — 20 letztes W. 1. „Au vgl. 
Musnt 8. If. — 6 Von ann Alma „ze bis 7 65-11 fehlt in C. — 
22 ul ds (persisch) »der Wolf ist gekommen”. 

Seite 4, 8 1. „u vgl. Mugnr 8. f. — 16 W Js für aulä. — 


19 2 Kal a AL fehlt in C. — 24, 1. Wort 1. ;i&ll; vgl. Tuhfa 


OÖ 
Sn un Se ey et. 

Seite 4%, 6, 1. Wort a, fehlt in W. — 9 C 15T, wohl besser. — 
23 W „Gl a.R., su! fehlt in W. — 26 1. 5 a. 
Seite %,2 Ws; 


el: Wort C Kal; W „Rab. u Bu 


(pers. Imp.) »stirb”. — 18 W Last. — 220 „12 \ü. — 23 C pt. — 
Seite 4,7 C düus; W xls für süs. — 10 im) wurd 


fehlt in C; &g449 fehlt in W. — 12 C fehlt „xe vor (seäll. — 13 0xK m)! für 


EN 19 Ri „ne u. 16 EN) d.i. tl) ar ar Mali or) ze 


win Kl rt, le RUE a a en Re 
us = a, SUN Ar; ob Taqrib 185 u. — Von 18 wer L bis 19 
ya fehlt in W. — 170 wu) sam. — 25 0 „uk | S wohl 
besser. — 28 „lm a fehlt in W. 

Seite iv, 2.3 W fm. — 26 O aß). 

Seite 1, 1. 7 C &Al> „IX für „eb. 
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Seite 41,2 Codd. Si — C ‚ab. — 22 C ursprünglich Al; 
dann corr. in url. 
Seite v.,14 W Ja u). — 26 W oh. 


Seite 1,9 1. Liu. — 14 C a2, ohne „LS. — 23 W 
atm JAi> ul ohne (2. 


© 


Seite v},5. 6 C &L> Kae bs Kia wohl besser. — 13 „ERS 


fehlt in W.; x3 fehlt in W. — 160 nach x,,3 noch © Jlä; x.iw ist 


aethiopisches w@ß, «schön». — 171. ICH 4 wie auch die Codd. 
haben; vgl. A. Fischer ZDMS, Bd. 59, 8. 720. 1905. — 20 W „us 


für Bu 

Seite vw, 13 W hat für (ze Selen @hl ze AS m Au 
aAl> .' die nachstehende Überlieferung AL “2 N 
Al> el oe Sole ep Pl.) [ze — Der Schluss lautet bei C: ‚>I 
Ars g il an zul 8 ul m ee et 2 
N, il et ba he anstehen AU AR, lie As up ymedl 

. KR ER ae-N] 

Seite vi, 14 C Ju, für a: 

Seite w, 20 1. BP 2) vgl. Isaba IV, 43 u euKn SET aux. 

Seite w,5 C ji. — 17 W zx> 8 (m all Que. 

Seite vi, 20 Sure V, 59. 

Seite a, 19 m so Hulasa fl.; Lubb al-Lubab 8. 1.o 
unten hat et, 

Seite n, 18 0 &alud u is. — 19 W lll lab. 

Seite „r, 14 W Az; für yauı. — 25 REED SS) fehlt in ©. 


Seite a", 8 ‚he nur in C über d. Z m.a. — 18 A; W 
hat mit Auslassungszeichen zwischen 5 und 3 am R. »3 \&, C 
35 \&ö; vielleicht zu lesen % sAß. 


Seite no, 16 W urn za>. 

Seite a, 4 nz SUl ist Lopasll Samın y) a, U Uulal op) Onami 
Hulaga 8. 1 sagt: Sans lo (sAgäl „lie ch Ab) we 
Ze) 2 Re ee  l, Kun any 
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la, urn a) Kim he Au ul J 5 vgl. auch Taqrib 8. 143, 
zo Anl. PS ey AR al; vgl. Hulaya 432,5. Z. vu. pa 
5, ws Käse u —o se ge) pe us e-rÄj) u” al Due 
mil ss Al>, IA AL A, Bee BoLäs KÄL, x&lb, Samy 
5,2 (>| Küm sl Kl, es Kim ww ad; über die Aussprache 
vgl. Tagrib 398, 4, 4. Z vu. 


„BA>. - 13 W use. — 2ll. däs. 


Seite av, 3 1. .. 


22,703 


Seite a1, 21 Sure 4, 101 1. Ze für a und =, Su für ER. 


Seite 11, 5 0 wuJ wu m. a. zw. d. 4. — 8 59 VER 
u; ı MS cp So) fehlt in W. 


Seite 1,8 053) 2 ist nach Hulaza IM (sy) 053 A Aus 
en u! et ee E San 
xalb, rn om) „Se ze? Sm Ama Kl ws?) w +79 ge 
lmilannd, erallg Alp zes gr A Ann, Kris un (are Aisn 


Kl, a ie he... Gy Vgl. auch 
Tagrib Mn. — 21 kaum Aue hat W u. IHis. 210 1. z — 24 
IMS. 211,1 &,> and kud>. 

Seite 1, 15 » fehlt bei © nach well. — 24 Sure 31, 14. 

Seite 1°, 4 W in der Ueberschrift hat zwischen li &us und 
u .„ noch einmal wol. — 14 Codd, Kam; Naw. 370 sim 

Seite il, NE 

Seite 1, 9 Sep ge up! fehlt im Texte beiden Codd.; 
in C mit zw neben der Teberachritt. — 12 Naw. vocal. (us. 

Seite M, 17 für XS, cn auf, hat W KK) on 

Seite iv, 5 C ven) für pl. — 6 N I 7 
fehlt in W. — 24 voc. 0 südl La. 

Seite 1%, 25 Sure 50, 18. 


Seite 4, 6 u. 19 Lil_> vgl. Nihaja I, 266 Mitte, wo der 


Hadıt in der zweiten Form erscheint. — 17 W äule 3 BERN a. 
Seite )5, 6 erstes W. 1. Sl; Codd. beide wie Text. 


Seite 1., 25 C nur Gi 
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Seite 1.F, 16. Oodd. wie Text; Usd III, IM nu iu La. — 
22 „ey al Our, nur in C; So wenig er in der Aufzählung der 
Gewährsmänner zu passen scheint, habe ich ihn doch in den Text 
aufgenommen, weil mir die Identität des letzten Gliedes der beiden 
Letzten „e mehr auf ein Versehen in W hinzuweisen scheint. — 23 
as fehlt in W. 

Seite \.o, 6 C . — 9 Wi hat Spes statt et und cm? 


ohne Punkte statt ars .9, en. — 24 Diese Tradition ist wichtig 
wegen der Festsetzung des Alters der Dienstfähigkeit. — 27, 1. Wort 
JS fehlt in W. 


Seite 1.4, 4 W „Sl Ju-äs, Dun; 4 u. 5 vocal. b,, und 
r Sep D 
a, N) Anspielung auf Sure 1I, 137; vgl. auch Naw. Tahdib, 


8.719. .— 10 w zwischen ‚> ‚ws und As noch m. a. gn über 
der 2. — 11 „am fehlt in W. — 23 Ich übersetze: Es gab nicht 
einen von uns, den der Bürgerkrieg erreicht hat, ausser wenn ich 
wollte, sagte ich von ihm, [dass er daran teilgenommen hätte], ausser 


bei Ibn Omar. — 25.1. am vgl. Hulaga 19 1. Z wmd) av: 
slöl, und Tagrib 9), sis) a 


rs vol »da wandten sich, die 


Seite \v, 10 Lu ll 
Leute nämlich, zur Flucht”. — 11 _uaz!b BR in Anlehnung an Sure 
iu een Ijarı Yan AUS (agu Iä 45 fehlt in W. — 
26 au Je fehlt in W, 

Seite 14,7 0 ,.! für db. — 12 Codd. g3 3. — 19 (lei) 
so Tabari I, Yvor; W EIWervF Hulasa u. Tagrib beide (.„sl&! er EIWERSE 
Lubb al-Lubab Sams mit (ss: 

Seite 1.1, 10 oder or »wenn er Besuch bekam” — 22 Nach 
las hat CO a. R. m. a. m mi) de wma 3 A 5 Reli nt al 

Seite Ii., 25 „sts er! gemeint ist Salim b. ‘A&lan al-Aftas. — 


' 


27 sa) gye vgl. Nihaja III, 14,9 (sl dad oe Wa, ill an> 8) 
Allıs u? ASHR Au, a Gr: 
Seite 11,6 cussi>! W ursprünglich; dann corr. m. a. urz. — 


14 Yen; W hat Ikäiu); C undeutlich. — 21 I Kalle st ist 


VI. I 
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jet cr ob; überlieferte von Ibn Abbas, Ibn Omar und anderen; von 


ihm Budail b. Maisara, Sad b. Abi ‘Aruba u. andere. Starb im Jahre 
90. Vgl. Hulasa fo”, 8 v.u. und Tuhfa If, 8. 


Seite 1}, 4 1. a — 121. ae 4) di. Kal! cr ze, der 98. 
d. H. gestorben ist. — 14 Sure IV, 89 u. VI, 12. 


Seite 1%, 4 tilge (y z+e, wie O hat. — 11 5A ‚de in beiden 
Codd. zweifelhaft. C hat \s; W en: 


Seite 1io, 5 oder auch &D transitiv. — 12 BEIRSRS) vgl. 8. 1, 
19. — 15 zu lead s. Lane II, 178 erste Spalte ob. — 24 1. Kahn. 

Seite 1, 12 W \S,. 

Seite iv, 25 HERR) ze 4a} so vocal. Tagrib Y.1, 2.6; es ist 
Bil art re gl BER) el LE dee al Due 
gest. nach Buhart a. h. 224. Hulaya 8. Yın. Tuhfa 8. IM (säüel. 

Seite In, 18 un 2 Lamb Sub fehlt in W. 

Seite 111, 15 Sure IV, 45. — 25 1. zaill. 


Er I e A # 
Seite 1Y., 9 Vocal. „A ver hielt sie für unrein und pflegte sie 
nicht zu essen wegen dessen, was darin hineingetan wurde von mensch- 


liehen Exerementen; .,$ nach (s&) fehlt in W. — 21 Ss a ey, 
das in beiden Codd. steht, ist doch wohl nur Glosse. — 25 W usb. _ 
26 Ab. 81a, 19. 


Seite IP}, 11 ;>\ ist nach Jäqüt die Hauptstadt von Bahrain. — 
210.2 Lip. 


Seite IN}, = „is Lei Ass 0, U) würde ich übersetzen: wo Du 
wE 
Dir noch selbst keinen Bissen gegönnt hast. — 21 W SI für I ol. 
Seite 1%, 1 pi vor J;3 in beiden Codd.; doch wohl besser zu 


tilgen. — 3 We für wre JE. — 21 W lan. — 21 letztes Wort 
& fehlt in ©. 

Seite I, 2 1. >}. — 110 oh>. — 22 W ol: 

Seite Io, 15 1. 2uos). 

Seite 14, 14 f. vgl. die lehrreiche Stelle Nihaja III, Yv. s. v. 


55 


&ö; wo das Wort x vocalisiert ist. Die Codd. haben x&. 
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Seite Iv, 11 Codd. am). — 19 Su 3, fehlt in W. — 22 Is, 
s. Lane s. v. 1. Columne u. He went a kind of trotting pace, between 


a walk and run. _ 25 Codd. beide se; aber s. Lane I, 1378 
s.v. — 26 ala vgl. Ihn Srda IV, 114. W hat LU C uullin. 
S. auch Nihaja III, 225 Mitte. 

"Seite I’a, ap so die Codd. stets für . 

Seite 11,2 als „ya fehlt in W. — 6 (yazölzs W wie Text; 


vgl. Lane II, 2091, 1 Col. u.; auch Nihaja III, 14,7 v.u. — 17 W 
Aus 3) wm. — 19 letztes Wort .„! fehlt in W. 


Seite I), 8 C „85! .). — 10 Die beiden letzten Worte „> 
lsu! vermag ich nicht zu erklären. — 13 U mr ve) a — 14 
Codd. Kal. 

Seite Ir, 8 er fehlt in W. — &, Druckfehler für „s,. — 
10 RER] lies Gt. — W > 6) sl) Aus (iR: 

Seite IM, 2 Asya 4 ohne y W. — 5 mis wie Us 
WAL »und nicht kümmerte ich mich um die Welt” vgl. Dozy I, 
257 s.v. @AÄ>. — 6 sule bezieht sich auf za?) IP 3 in 2.4 — 
ra> ‚o'; über ihn Hulasa ffv, vorl. Z. ao aa rl 
a, Kuce a; Cr? Lern Knaus 6r\ u SP lahm IT Wr 

‚> or! or) 

Seite Io, 5 erstes Wort „2 fehlt in W; U fehlt in C. 


Seite 14, 6 C os! ls ohne ,. — 27 „2 a) Dur fehlt in W, 
Seite I, 8 C bot 88. 
Seite I, 3 C >>. — 25 derselbe Bericht mit geringen 


Zusätzen Kämil II, 05”, wo der Name des Mörders sh; heisst, 
Seite IF, 11 3 vor LI UL fehlt in W. 


Seite If}, 9 eSes) ist Sam‘ al-&am‘ von all »die Unbe- 
schnittenen”, wie umarı u. la von ars U. Oyw. — 10 Ai fehlt in C. 


Seite fo, 10 W Au ‚gs wohl richtiger. Vgl. auch IHis. Y®, 
Ze und 3 wu. — 14, 15 Au; N N fehlt in W. 
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Seite 4, 19 u. 25 W xls u Als 1. — 22 ee 
fehlt in W. — 25 das zweite J fehlt in C. 

Seite If, 17 W du Si> u prima IAXD, 

Seite If, 10 letztes Wort hat C am. — 15 W bb hal, 
ie Si ‚ot; vgl. Isaba IV, fr os v. sl-ään! Pre su ei 


ET lee u Ran den af hun. Ich hatte bisher sl, ge- 


druckt auf die Angabe des Taß hin, der s. v. (5> (X, 72, 1. 2.) 
irreführend all; Eee» Gpe=6} 


a wu Kuu>s) gibt, was nicht 


auf s!,=\5, wie man glauben muss, sondern auf er sich bezieht. 
So ist also auch Ibn Sa‘d Bd. I, 1 8. 62 1. Z. und Anmerkungen, 8. 21 
Mitte entsprechend zu ändern, 

Seite 11, 19 C sc. 

Seite lo., 2 5 fehlt in ©. — 22 W ;ols, für 5d5l,. — 

» ar Ve >) >) 

22 Usd IV, I, 9 arm pp (ss. 

Seite lol, 6 W law! 2) 8. 

Seite lot, 1 W sA2l ISl ohne &. 

Seite l0®, 1 sASL3 bedeutet hier wohl »seinen weiten Weg” 
(zur Moschee). — 11ff. Sure LXXX, 1.2. 5—10. — 19. 20 dieselbe 1—3. 10, 


Seite if, 1 1. au! el. — 18 Sure IV, 97. — 17 C 


vn: —— 

Bes Be 5 bis Zeile 11 Ämus 
fehlt in W, — 14 Codd, küel: ich schlage Näzll vor; doch sind 
die Vocative hier schwierig zu deuten. 


Seite io, 1 Von Z. 7 


Seite 109, 2ff wichtig für die Chronologie, weil hier noch das 
dreimalige Gebet besteht. Vgl, Nihaja III, vwvf, 15, wo aber für ums 


des Textes \.&&3 steht, und diese Wurzel mit Rücksicht auf das 
Hadit erklärt wird. 

Seite Ni, 18 oder besser „>! ge 2l ea> s. Nihaja 
I, Mn, vol. Z. Cbk sa Sy Am a lab AS erbün 
las ya las a. -- WaR, su> 


ir. — 26 Codd. (sr, wofür 


ich Aux, gesetzt habe. 
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Seite Mt, 8 Codd. zeästml Je. — 10 gi Käd ji US 
es . vl »Ein Ding wie ein Knüppel, nur dass ich nicht die 
Umschreibung gebrauchte” (sondern mich drastischer ausdrückte); W 
hat i. T. xl, a. R. Kiel sie [sie — 18 080 LS bedeutet 
»was wir nicht wiedergeben können”. 


Seite HM, 10 C au »i. —_ 12 Codd. A la US Ms; ich 
habe % des Sinnes halber getilgt. 


Seite Ho, 6 W axiö; Istiab II, 664 x) ziö. — 11 Codd. 


J6 für a; s. auch Isaba IV, 1”, Z. 6 v.u. und Istiaäb II, 664. — 
120W Dps Le. 


Seite 1, 3 Om Aülel Wie wusö We »micht ist deine Be- 


duinenart Dir abhanden gekommen” (nachdem Du Muslim geworden 
bist). — 16 Sure IX, 34. 


Seite Yi, 27 zu wdEl le vgl. Nihaja I, IM, v.u. Kl ae 
ud) ah, en ee Ib La 
N il de a sie xladl Ho adall 3 alize l ef Lest 

. ze, 
Seite 11,13 Codd. Ks I, 195. — 24 W ullbs zus 0. 
Seite Iv., 211. gr R yes, wie © hat; W wie Text. 


Seite I1,8 „5 fehlt in ©. — 12 1-5 (. Wort d. Z.) fehlt in 
W. — 23 U fehlt in W. 


Seite IV}, 2 Iwoy slumi>& vgl. Lane s. v. m> VIIL 
Seite IM", 6 bl} Xe,@ Je vgl. Nihaja III, }ool. Z. aan & 


ll ii Lig a5 old, We ir 
Seite vo, 3 Vgl. IHIS, Yor ff. u Usd III, off. — 4W ‚5 3 


C u. Usd III, of, 3 95 u. — 5 Usd be um. — 9 W im Text Yun 
a.R. ul. 

Seite 11,2 IHiS. u. Usd Aule Liye & es zu d. — 5 IHIE 
u. Usd öl. — 11 THIS. cal wit. — 12 gm 21; IHRE. (ss Ü> I 


ee mit der Glosse ws > Jän De zu6r Ja. — 13 
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Im. — 15 Y nz Y fehlt in ©. — 19 u fehlt in C. — 24 IH. 
u. Usd. er wur gr VE 

Seite \w, 4 IHIS. 6) für b. 

Seite 1,6 ‚gs nur in ©. — 14 bei A ‚x; zehlt in W a. 
233 W un. 

Seite in, 4 u. 9 neben REURESN) kommt auch die Vocalisation 
Ka vor. — 6 W u. — 13 „8 nach ie fehlt in W. — 
14 Ws. 


Seite al, 1 C hat nach Az; noch Au) .„. — 5 Vgl. Tab. I, I, 
IF44 u., wo der Wortlaut etwas anders ist. — 9 3, das in beiden Codd. 
fehlt, habe ich eingeschoben. — 14 Las! fehlt in C. 


Seite m, 8 C wurkbs. — 10 1. öl. — 15 W als sus. 
Seite W*,3 >; fehlt in ©. — 16 W Um — 21 S fehlt 
in W. — 25 1. WAR wie die Codd. 


Seite Iao, C als Schluss sul ee. 


oh kei) 


ir 
24 


3 in . An) 


u 


at 
. 


Er 


> 


N m er a 


v IE 
5 u e ü 
3 a \ A 
SUR we Kae, 
j . N 
= 5 { 
- 5 
at 5 j \ ji he vi 
DaR 7 BE 1 
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j 
EEE 

BT 
r% 

, 
” 1, 
Na 
1, 
i 
ur a 


Ino Bul> 2 Ka>o 
E U Sea, "sl le er AU Oel Apr & Re u 


„ale er) Ku>d zn U 8 u N ned, yass SS] 


C 

Ri EU ITON) ya N al Loy: „abe 2 au, u! „zo E40] dw) 
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IBN SAAD 


IBN SAAD 


BIOGRAPHIEN 


MUHAMMEDS, SEINER GEFÄHRTEN UND DER SPÄTEREN TRÄGER 
DES ISLAMS BIS ZUM JAHRE 230 DER FLUCHT. 


IM AUFTRAGE 
DER KÖNIGLICH PREUSSISCHEN AKADEMIE 
DER WISSENSCHAFTEN 


IM VEREIN MIT 


GC. BROCKELMANN, Königsberg; J. HOROVITZ, Berlin; J. LIPPERT, Berlin ; 
B. MEISSNER, Breslau; B. MITTWOCH, Berlin; T. SCHWALLY, Giessen, 
und K. V. ZETTERSTEEN, Upsala, 


HERAUSGEGEBEN 


VON 


EDUARD SACHAU 


BUCHHANDLUNG UND DRUCKEREI 


vormals 


Ei. J. BRIEE 


LEIDEN. — 1908 


IBN SAAD 
BIOGRAPHIEN 


MUHANMEDS, SEINER GEFAHRTEN UND DER SPÄTEREN TRÄGER 
DES ISLAMS BIS ZUM JAHRE 230 DER FLUCHT. 


BAND IV 
TEIL II 


BIOGRAPHIEN DER GENOSSEN, 


DIE SICH NOCH VOR DER EROBERUNG MEKKATS 
BEKEHRTEN, DEM LETZTEN TERMIN, WO EIN ISLAM NOCH 
FREIWILLIG UND BESONDERS VERDIENSTLICH WAR. 


HERAUSGEGEBEN 


JULIUS LIPPERT 


BUCHHANDLUNG UND DRUCKEREI 


vormals 


10, a, Jeial, 
LEIDEN. 1908 


a 


DRUCKEREI vormals E. J. BRILL, LEIDEN. 


i Zum Schlusse dieses Bandes, möchte ich noch meinem 
_ hochverehrten Lehrer, dem Leiter der Ibn Sa’ad-Ausgabe, 
Herrn Geheimen Oberregierungsrat Prof. Dr. Sachau meinen 
verbindlichsten Dank ausdrücken, für die Hilfe, die er mir bei 
der Lesung der Textcorrecturen geleistet, und die mannig- 
 fachen Belehrungen, die ich Ihm bei der Besprechung der 

einzelnen Stellen verdanke. 

J. Lippert, 


.-z 


VORWORT. 


Die vorliegende Edition, die den XII. und XIII. Guz nach Ibn 
Hajjuwaihi enthält, hat als einzige Grundlage die Hs. Wetzstein II, 
349). Die Hs. ist ein Torso, indem sie vorn, in der Mitte und Ende 
grosse Lücken hat. 

Im Anfang fehlen 39 Blatt. Das 1. Textblatt Bl. 3°) gehört nicht 
unmittelbar vor Bl. 4; es fehlen da im Cod. ein oder ein paar Bl. 

Nach Blatt 13 fehlen 40 Bl. 

Nach Blatt 23 fehlen 10 Bl. 

Nach Blatt 32 fehlt 1 Bl. 

Nach Blatt 52 fehlen 8 Bl. 

So sehen wir, dass bis Bl. 83, bis wohin die Hs. geht, schon 98 
Blatt fehlen. Nach Bl. 83 fehlt noch ein gewiss recht grosser aber nicht 
bestimmbarer Teil. 

Guz XII schliesst Bl. 45«. Guz XII beginnt mit 452. 

Die Pagination ist eigentlich eine 3 fache, eine von deutscher Hand, 
1-- 83; die zweite arabisch, mit “} auf Bl. 32 aufhörend, und die dritte 
nach Kurräs ’), 


1) Das Hs. ist besprochen von O. Loth, das Classenbuch des Ibn Sa“l. Leipzig 1869- 
p- 38. 39. und von W. Ahlwardt, Bd IX der arab. Handschriften Nr. 9650 S. 195. 

2) Das 3 Blatt behandelt nicht, wie Ahlwardt sagt, den Übertritt des “Amr b. al-As zum 
Isläm, sondern ist ein Torso der Biographie des Ilälid b. al-Walid. 

3) Hier werden 8 Kurräse gegeben. 


auf Bl. 4 oben umal> der fünfte. 
nA gie der zehnte. 
DA iu Bu ss der zwölfte. 
„ n33 u ee al der dreizehnte. 
„nA m we ee, der vierzehnte. 


„ u5d4 „ zw mol der sechzehnte. 
„ nbh u „ee a der siebzehnte, 
„ ul» ee um der achtzehnte. 


vI VORWORT. 


Die Schrift der Handschrift ist gross, gewandt, kräftig, und etwas 
vocalisiert. Die Überschriften hervorsteehend gross. Sie ist nach dem 
Original des Ibn Hajjuwaihi (um 320/932) abgeschrieben. Die Abschrift 
ist um 500/1106 anzusetzen. Die zahlreichen Lücken, die die Hand- 
schrift auch durch Wurmfrass aufweist, habe ich nach Möglichkeit 
auszufüllen gesucht. Die Conjeeturen sind in eckige Klammer gesetzt, 
wie z. B. bei vielen Biographien Titel oder Anfang, wenn sie, durch die 
Lücken des Buches bedingt, fehlen. 

In der Hs. sind die Genossen behandelt, welehe sich noch vor der 
Eroberung Mekka’s bekehrten, dem letzten Termin, wo ein Islam noch 
freiwillig und besonders verdienstlich war !). Die verschiedenen Stämme 
sind ja im Register angegeben. Viele haben noch die Huldigung unter 


© -U- 
dem Baum .wo,} Xu mitgemacht. 


Zum Schluss will ich ein Correeturenverzeichnis geben, und zwar 
zuerst aus IV, 1 dann aus IV, II. Für IV, 1 darf ich wohl auf die 
Besprechung hinweisen, die M. J. de Goeje in der »Ztschr. d. Deut- 
schen Morgenländ. Ges.” Bd. LXI, 8. +698— 482 gütigst gegeben hat. 

Dann seien hier die Verbesserungen mitgeteilt, die sich nicht jetzt 
schon bei de Goeje finden, und die mir Hr. Prof. J. Goldziher unter 
3/11 1907 freundlichst mitgeteilt hat. Es waren im Ganzen 12. 


Warrfür es 1. (ak, 
MR 9 She » slsu (vgl. ZDMG Bd. 44, 171). 
o®, 15 » ls >» N 
ov, 1 >» wu » A5LKe 
De | » 

N “st 

Im ld m ale oe 
ee: PER: 

1, 26 Ey » 2 
NP, 9 )) al » 1) 

7 > 
ee EC »..KÄxl. 


Oel, ea): 


1) s. Loth, Classenbuch des Ibn Sad, S. 38 u. 
2) So auch Bd. IV,2 f 37 u la we. Beidemale deutlich mit J. statt R. zum 
Schlusse der Vita des Salama b.al-Aqwa; de Goeje in seiner Besprechung p. 478 sagt: für 


we ist vermutlich & oder S zu lesen. 


S. 


jo, 21 


VORWORT, VII 


Verbesserungen von de &oeje. 


1. 5 us ur! Elle 


2 hhalse Sun 8 I, Is ESF IE a In RFr vgl. Azragi 


ed. Wüstenfeld Is Mille. »Sie wird von Euch nehmen, nehmt aber nicht 


von ihr.” 


» 


NP, 26 


für elo l. Us; denn er meint den Aus; vgl. 
Azragı 8. lo u. 8. 17,2. 


» ob ) ol . 


» a, » dal, »was macht dich zweifeln, was 


beunruhigt dich”. 


» BI » Ws 


» > » > das im meinem Ms. stehende | 


war im Reindruck abgefallen. 


u a une 


7,8 aule „> [als Glosse zu tilgen]. 


Yo, 13 
23 


Iv,1 


zwischen „„e und all ist wohl eine Z. in der Hs. ausgefallen. 
- - 0 - _ o»o0 

l. A für en). 

fehlt in W oh, m xU} Ques, wie schon $ in les be- 

weist. S. auch Z. 15. 

fehlt in W nach so d. W. Se> sim. 

muss für das 2. $& wahrscheinlieh wu gelesen werden; 

das Subj. ist Küste. 

ih ws. lo. 

>, für „,' und Läis was »auftrennen” heist, für L&S, 


wie W hat. 


» al für aldi (in W ohne jedes diakrit. Zeichen). 


Va 


» 


VORWORT, 


iu der Lan für in. 
» oz für = Km. 


» Be für (W hat seh). 

hat W wie Text; de Goeje schlägt vor Ann zei Ms 
sAz) Lerd- 

Metr. erfordert Ss für ea 
1b rer für reg, 

hat W wie Text; aber wohl zu lesen a4läs 3 & 
Sim, we N gaenlele. 

ı sl= für Se (so Goldziher u. de Goeje). 

» U 8 oder U Si 8 für U bs 


5 > z 
» gay von &0s' »fortfahren”. 
>» uw > w 
» nu, wie auch W hat, für ul. 
I- 0- 2 
» so für X, wie W zu haben scheint. 


> (ball WS ne a IR für AU AS ze „Mir. 


3-09 


I-- 


» Jex5 für lasz5 

22) 25 
» uf für al. 
» en> für er W hat ‚de. 
» DIN wahrscheinlicher als IN. 
» gas! für ee 
» > Bj „ir3 S; vielleicht ist a&s vor S) ausgefallen. 
nach Open ist 5 .„ einzusetzen; nicht in W. 
l. kasl, & für ol & »er meint mich und den Fadl.” 
; ee S 2 für is: AR 
für bye I 2 lies ohpai bo 5,5 »bringt vor, was 
ihr zu sagen habt;” Wegen dieses Gebrauchs von 
ist das Wort auch in die Nihaja II, Yo] gekommen. „) 


AS Io £3 sölxs= 10 ws) ss) Lo 8 (de GuAÄ> 
De S hp 


VORWORT. IX 


PL 1 pl für „AU 


Du} I-u- 
Pr», 4 Es ist zu zu sprechen, und u als Subj. wäre auch 
richtig. 
<< ER au IR: Sa = 
r7, 12 1.15,>] oder 5,2) für 5>1. — 1. 12 \ für sol ebenso 
2 2 2 3 a 


8. 23. 


fv, 17 AL richtig. 


»0o- S5w o- Im -)? 
Fa, II 1 0>9 Meie für xe>n Meie — 9 „all s5 für ut 25. 


6 » ya für Lauai. Faig hat Je für (Si. 

1,18 » all 48) für All, Sei. 

- 2 ? - 
27 » cyeadl 15 für „ul 15. 5. schon Ih, 19. 

&, 11 welche Sache das war, an welcher Osäma sich nicht mit 
Ali beteiligen wollte, ist aus dem Texte nicht klar, doch 
vgl. Usd I, 45, 17, N) le al As. — 24 und 271. ui) 
für er, wie W beide Mal hat; s. Ibn Sa’d V, Irv, 14. 
und Faiq II, 306. 

21 1. Kol U} für Pl wie 8. 01, 15. 

01,8 3 = und 2. 12 en Es ist bei Abu No‘aim in seiner 
Geschichte von Ispahan stets diptoton. 


of, 16 vor Pe ist vermutlich S oder S» einzuschieben. (In W 


fehlt es). 


20 1ssl2 hat wohl ungefähr den Sinn von sam Be \u>sim] 
auel (Lisan XI, "b). 
08,15 1. und> für vud> 19. voe. sl ‚Le (>. — 28]. sie ug) 


für a; W hat aim. 


01,18 » SW für SU5US. 
01,12 » oA & für SÄU .m vgl. Tabari I Iv SU) AL >; 
W hat cop- 
23 zus zu tilgen: ist wohl Glosse in W. 


b 


VORWORT, 


1. „Ariel für „Ausb (Druckfehler). — 111. wehss für bzlys. 
Tabari I 14] hat volebs. 


[7 


av PR ist vermutlich das Djinnlein, das in ihm wohnt. 


storm 


1. SbE für Abs 5. Z. 21 (le „de Iaal IK. 


» en SIR daher ]l. Z ws a: 


an 

» Be er & »eine freiwillige, nicht vorgeschriebene 
Qoränlesung” für se1@) Acer 

für JUN Je (El. SUN de (für (ieh) det. — 
22 lieber = „I. W hat =. ü 

ib & — 4. W wie Text: Iu> «u Al; lies aber ns; 


denn es ist Sy) zu sprechen. 
» Jun b N; What Fe. — 241. EB) 8, für 
Er N s. Beladuri, Futüh al-buldan 8. ih. 
3 ea für 
» 3b und Lt>ye vgl. Lisan IIT, fu, Z. 18. — oil PiRYS) 
any ala LEE U, I Re 
de Goeje möchte für Er, wie W hat, a lesen »von 
sich werfen”; ich finde aber |. passender. 
Ras; muss hier wohl »Lüge” bedeuten. 
nach de Goeje soll =LäxzJ) ohne Artikel geschrieben wer- 
den; W hat <lü)!. 
l. dual) für ul), weil Un besser als n. a. zu fassen ist. 


27 de Goeje &l, ist wohl aus &>l5 verlesen; W hat 


beidemal deutlich ls. 


> K- 


nach „AL>o ist ‚Je ausgefallen. — 18. Im Texte W e 


N) 2%; am R. als Auslassung SÄR®; de Goeje schlägt 


vor a&&&s, was ja auch mit lu! & einen vorzüglichen 


Zu 


VORWORT. XI 


Sinn gibt: »bewandert in der Wissenschaft des Islams.” 


. A, 19 1. Sol" »er krümmte sich” für SSL‘, ich halte letzteres 


für besser. 


o> 


18,9 Jia »wer sonst?” — 18. 1. en für er 

NLZEL u ls si. 

N: ih> für SSA>. — 11. 1. &usk für Zölle. — 2. 1. 
ES ye für JEi m. 

w4 » Re für uf des Metrums wegen. — 7. oL2=\, wie 
auch W hat. 

le, 21 » gle> für gun. 

ae EN »immer” (so geht es immer). 

1, 20 PerE*3) heisst »die Armen der Familie “Adı.” 

ie 19. LeLIZ. — 20. 1, „ei für ei. 

Ian .7,8. 2 & os muss wohl bedeuten: »er spürte bei sich 


einige Emotion.” — 12. lies Ss S »selbst nicht.” — 21. 


l. aus, — 23. us dä »hätte ich von ihm etwas zu 


sagen.” 
vd el jpevcH J> »bis ihr zu mir kommt, um Belehrung zu 
„ NoR ” ur 
finden.” — 17.1. N für al. 
1,2 |. ua! »willst du dich von mir fern halten.” — 4. |. 
GE. — 12.1.2530. — 16.1 8 5 A Loves go- 


ziemt nicht, es ist nicht klug.” Lisan IX, "iv, M. 

Is 1, Sal für Sa; wiebensol“ 6 vielleicht saal für au. 
— 13.1. Bes; denn ., leitet hier die direote Rede ein. 

M,6 W hat sJde wurst. Dies ist von späterer Hand corrigiert 
in wuzeu); das erheischt dann aber auch & für ke: — 
12. W Gl Sb He Sn INERSMR wie auch 
W hat. Das Verbum ruf hat die Bedeutung »im Stande 
sein, vermögen.” — 23. l. \& für ii. 


XI 


je 


= 


IF, 16 


In, 27 


1,5 


VORWORT. 


sine &2,S) und 8. 120, 27 Pr En, Ne, so auch wahr- 
scheinlich zu lesen. 8. auch de Goeje’s VIII, "fY, 11. An- 
merkung dazu und wohl »die Vierzehn” genannt war. — 


23. ist in eb das , ausgefallen. 


1. 2a. 

Welches Nomen hinter LS ausgefallen ist, ist nicht 
sicher; vielleicht ls. 

\W scheint wie Text mit Tesdid zu haben; vielleicht besser 
pi vor. — 16. 1. em für jan. 

1. „0 für „0 »Stola.” 

le: er scheint zu meinen er einen solchen, der 
Menschen fast göttliche Ehren zollt, — 21. für vol 
vielleicht Ber] zu lesen d. i. Ubaid b. Umair. s. S. N}, 
25 u. V, Pf}, 1.— 25. due yo 68 gu SL wahr- 
scheinlich ein Selbstgespräch von Ibn ‘Umar, »Was ist 
das? Wann war er vor Dir? 

Hs. hat FREIE Grammatisch müsste es nominativ s2\x5 sein, 
Grammatisch wäre jewe pres, St; aber W hat No- 
minativ. 

1. US mit Teschdid; es ist SS zu lesen und über- 
setzen: »ich besehwöre dich, das du dich selbst mit einem 
Teile des Fisches erquickest.’ 

1. Sb. — 27. 1. LS; W wie Text. 

» ob für Li>, wie C hat. 

> FERYE BUCK, S, wie auch W hat; »ihr könnt das nicht 
leisten.” — 1. auch Eyoy)! für zog. — 22. 1. es für 
a, wie W hat, = ES) »zufrieden stellen.” 


vielleicht U) sule Zus zu lesen, da dieser Dienst einem 


VORWORT. XII 


gewöhnlich von einem anderm geleistet wird vgl. z. B. II, 
16. — 20. 1. \a=& nämlich „‚Lülßl. 
SS. 621. oil für oe zu lesen. — 17. 1. x für au). 
» 11,10 » Be) ei für ce. Das hat Goldziher richtig vorher 


schon festgestellt; de Goeje schlug vor de) oder > 


2 


für - 

» 19,8 1. 80, für 20, 10.1. EDER) für Gr! beides Druck- 
fehler. — 19. 1. .„» für .„e; vgl. auch unten 26 und 
1, 28, — 21. 1. Sue; denn > bedeutet hier selbst. — 
23. Da &w ein verb. neutrum ist, müssen wir hier eine 
Elision von u annehmen, und nach Een »ich habe eine 


Versäumnis begangen” „ule ul. 


» MM, 22 Xiw »in einem gewissen Jahre.” 


4 > = 


BETA EN pr & gr ge 2a.l. ws) für zo, das auch 


„aufstehen gegen” bedeutet; W hat El — 21 or 

für BSH wie W hat. 

» 6,8 1. öl; wie W Text. 

» 14, 20f 2! ä) er) L bedeutet vielleieht: »O Unglück!” POERN) „ 
ist KON »die Kalamität” und für PERS) wird auch sl$&U} 
und EWWR%S) in derselben Bedeutung gesetzt. Es kann 
jedoch auch ein Kamel gemeint sein, da vol folgt. Vgl. 
\”v, 13, wo aber ku=W. 


» of, 12f vn=wol wuswol. Es est vermutlich: usw wuswol zu 


lesen; W hat wie Text; wie ich übersetze »est ist Morgen 


geworden.” — 22. zwischen ..,s und \“&s ist wohl Jo 
ausgefallen, W. wie Text; besser wäre es aber. 
» Jet”, 1 sOG8 durch »seinen weiten Weg” (zur Moschee) zu über- 


setzen, geht nicht an. Es folgt aus Z. 6f., dass Ibn Umm 


XIV 


ae 


VORWORT, 


Maktum einen Hund zum Begleiter hatte, den er aber 
nach einiger Zeit töten musste. Dann wurde der Weg zur 
Moschee ihm schwierig. Demnach ist es klar, dass 5 X& 
bedeuten muss: »er klagte über den Verlust seines Beglei- 
ters.” — 28. für , wie W deutlich hat, 1. Be) oder gg. 
REES) 3,7 für Aust, wie Jagut fälschlich hat, — 12,1. 


lies ve lee W. Vgl. Gloss. Tab. \o. 


» 166,5, 10,21 1. pw für dom. 


» lon, 14 de Goeje sagt: »Codd. Nirlt; ich schlage Nil vor; doch 


101, 2 


M., 26 


MM, 17 


11, 25. 


“,1 


sind die Vocative hier schwierig zu deuten.” Aus es) 
weiss jch auch nichts zu machen und denke mit Lippert, 
das 1e#) das richtige ist. Was er mit »Vocative’” meint, 
ist mir unverständlich. Ich übersetze: »Fürwahr der Mann 
des Verstandes ist einer aus den Banu Solaim” (wie du) 
d.h. ein Solamt spricht kein dummes Zeug.” — 18. W hat 
ie; ich habe daraus or conjectiert, und glaube auch, 
dass das richtig ist. — 23. 1. a m wie 8. 11., 12. — 
25. 1. 89, für 8). 


<> vor; W hat ‚do. — Nihaja 


de Goeje schlägt („> für < 


hat ru »bis die Lanze den kleinsten Schatten hat?’ 
d.h. bis zum Mittag. 

l. Kay für Kans; 8. Bekri fr, 8 o.u. 

or > hat hier die Bedeutung von »wetten um.” vgl. 
Lisan IH, »0,1.— 18.1. 21 ep b vgl. 8. Mi, 5. 
Nach Faiq II, 473 sollen die Worte Z. 26 f. sol) Ss MIR 
Op FOR nach Ks gesetzt werden. 

1. Kai für Weis vgl. z.B. Bd. I, 133, 6. — 4 vocal. 


> 


ee ya »eine (vom Opferblut) rote Säule. — Z. 81. 


ln. 


VORWORT. XV 


iol (Druckfehler). Die Bedeutung des Ausdrucks ist: 
»G@ott mache sie schlafen”. — 17. 1. SE“ »er wehrte 


mich ab” für en AR. 
1. Jb 08 bb US es; % steht auch in W. 


I%-3 


I0E, ud. 
l. & vom unpersönlichen Be (N 55, nach Bekri und 


Jaqut ist JS zu sprechen. Als ist wohl SL: zu 
sprechen, seil. US. 


für ., ist 5 der Hss. zu behalten. 
s. II, 2, 11. — Z. 28: 1. für Lf LU}; vgl. Tab. I, Put, 8. 
1. is Joe) 3 für in Wei. 


» BEN für Se. — 13. Ss, wie die Hss. haben, ist richtig 


nach der Negation \. 


MT Lade „Lie ls, »wir befürehteten, dass ‘Othman ihm 


Wr, 11 


we, 1 


etwas zu Leide tun würde. — 18. 1. DR sl» Le. ver 
tatihm) nichts /au Deid”, —. 19. 1 U für au. 

& 6% Ss; grammatisch sollte es 8 (soll wohl heissen 
2) sein. 

san: »Die Lexika kennen nur syar in dieser Bedeutung” 


sagt de Goeje; aber sie W und Freytag unter gar II. — 


6. 5 für zo »heiratest du?” — 7.1. & J; & für 
.— 11.1. zes shäslich” für Xziär. Dieses Wortes 
he 


wegen ist diese Tradition in den Gharib al-hadit aufge- 
nommen. — 14. Im Faiq wird Dass geschrieben. Freytag 
gibt beides! — 23, lies ns für ; denn es ein 
verbum neutrum, das bedeutet »eine Kleidung besitzen” 
(iS IS „Do Faig II, 395a). Hier ist das Verbum ver 


wurde damit bekleidet, er bekam sie geschenkt.” 


line, 1.0 Rose io. — 26. ar ist hier Nomen propr. 


xXVI 


je »} 


In, 10 


al 


’ 


VORWORT. 


o_- 
.'w,3 und 8 ist metri causa Bere) zu lesen, wie richtig bei 


Jaqüt IV, Y, 22. Auch muss am Ende der Halbverse $ 
für & gelesen werden. 

en, (Druckfehler). — 15. 1. lm, wie ober \*, 27. 
Es ist merkwürdig, das Ibn Sa‘d nach Z. 14 den bekannten 


(Tab. I, IF 1. Z. nur mit der zweifellos falschen Lesart 


©)» o- 


„+z und dem schwer zu erklärenden ab kennt. — Z. 19. 
>) 
1. Nu für ir nach Analogie von Lo5 vo, eb, vgl. 


Tab. I, u, © u. unten n. 


Folgende Correcturen vom Autor. 


Im Text. 


24. ze für (si. 


- 0 — EL 
w, 1 8=U & für Ih 5,=U 2 s. Isaba se. v. 
Drcent J 


IF., 26 wird vor (> vielleicht „ einzuschieben sein. 


IN, 25» asla=ül für („siasl (wohl Druckt.). 


10,8 » Ss für Nia> (sicher Druckf.). 


3. 


den Anmerkungen. 


in Seite I”, Z. 2 lies u) für al. 


> 4,25 5» Jg für Sag. 


8. Seite #1. ei für ‚cleit 


8. 


9: 


» le ey » ws. 


vo men iR: 


13. in Seite I” für er wie Goldziher lehrt, 1. =: 


Im Vorwort. 


Lies »ihr”” Stammbaum für »ihre” (Druckfehler). 


VORWORT. XVII 


In der Inhaltsangabe. 


S. XVI, ‘Abu Sufjan, tilge ° 

» XVII, 11. I. niederliess für niederlies (Druckf.). 

» XXI, 25. 1. Wort 1. »dass” für »das” (Druckfehler). 

» XXXI 2. 7 vu. l uns für b. 

» XXXII, Z. 11. u. 12. v. u.l. »der Himmel” für »das Laub” vgl. 


Nihaja III, 146, 4 v.u. 


Correcturen von Bd IV, 2. 


o 0-02 oc 


3. 1,91. ai für arül. 


7 
B -oE 
» 0,15 der erste Buchstabe d. Z. im Druck missraten. |. a. 
» | ergänze der * nach SU. 
» 6,13 I. n,% für „u. 22 tilge die ° unten Xele». 


» 1,8; diese Verse finden sich auch in Ibn Qutaiba, Kitab aS-Si‘r 
wa-S-Su‘ara’, ed. de Goeje; Leiden 1904. Nur ist hier die 


Stellung ein wenig anders. 


6.2 


2 
hier der 1. v. ist unser auf Z, 26 „| \e=ül. 
. 


der 2. v. ist unser 1. auf Z. 8. mit der geringen Variante, dass er 


ES N: Sur 
Sn für a» und gr für ni hat. 


der 3. ist unser 4. Z. 12. mit der Variante, dass er as für 3 


u. a. Schluss au ohne Artikel hat. 


der 4. ist unser 6. 2.13 „1 nis &. 
C 


der 5. ist unser 4. Z. 11. Ns wwölfe; SI zu verbessern in wnslfy. 


IE 


8. 71,22 vocal. x). 
> 

r ss. fü PICH 

» \ N 83 » \ >; für >,. 


2 np all Sur J# £s, wie auch in Hs. 


XVII 


VORWORT. 
S} e “2 1 0-0) fü s-0- 
1. ” für ws. — 5193-yo0cal. &r für ein. 


» oe für es 


» ads für Kain. 


» 320 a.R. der Hs. 


- 0) _ ©» 
» (Ag für (Am. 


w - w oo» 
» Masl für del. 


N für > m md. 


2 > nicht in Ms.; am R. ergänzt m.? 


1, 4—7 s. auch 4, NM. 


v4 95 für no. 


v,3 tilge - unter 3. — 8. unter &u,>. 


IF, 26 


Einzufügen in Bd IV, 1. 


I rege 
u. 16 u. 17 1. sLoßll für Laß). 
l. 0 cn für Jo 4. 
ist zu ergänzen nach A; K>la; „All Aus, — wie 
schon aus Z. 15 Schluss hervorgeht and aus FLlx> (statt 
“2ls5) in Z. 4 sich erweist. Die Auslassung fehlt in den Hs. 
zwischen Sp gnb und Biel) Sur pn fehlt SS ın- 
die Paginaturen }. und }o müssen eine Zeile höher ge- 
rückt werden. 
» Bi für LE 
l.  A4>! 2 mal rür ee. 
ee 

en 


> dä für dal. 


-.. So 


» mm 3 wg. 


W wie Text; ich würde .>s vorschlagen. 


na: 


IFo, 10 


Iv., 21 


| 


45, 28 


VORWORT. XIX 


1. 4 für Sau. 


> Ol or ur für ers ut len. 


Einzufügen in Bd IV, 2. 


nach > ergänze 8 IrE m a us 75, was in der 
Hs. fehlt. 


o- -) 


» sl für ss). 

» „del, für „Leis. 

DE 2 mo für LE 3 UmB- 

Hs. 5\b, a.R. 3,00. 

1% \ss für „\0s. 

» zb für Bi, — 25.1 au für „el. 

nach dem, ergänze NUR was auch im Ms. steht. 
[,,tel fehlt in der Hs., nach Tabari ergänzt. 

Ss, wie vor 2. =\= in der Hs. steht, muss getilgt werden. 
1. Hs. Sieh, 1. rieb. — 24. Hs. zer eorrig. nach 
Usd. „le. 

BZ] fehlt in der Hs.; ergänzt nach Usd IV, fa, 1. Z. 
Ei] N 2 SL [1] von mir sinngemäss ergänzt; mit 


N bricht die Hs. ab. 


8 


VERZEICHNIS DER IN DIESEM BANDE 
BEHANDELTEN PERSONEN. 


. Halid’'b. al-Wahd. .. . 
BENmmEbmal-äs. u. 
. “Abdalläh b. ‘Amrb.al-As 


Von den Benu Gumah 
b. “Anr, 


Said b. “Amir b. Hidjam. 


. al-Haggag b. ‘lat... .. 
. al--Abbäs b. Mirdäs. .. 
. Gähima b. al-“Abbas b, 


Mirdasa. an 0.0, 


. Jazid b.al-Ahmas b. Habib 


9. ad-Dahhak b. Sufjän b. 
alHarit ern... as 
10. “Utba :b. Fargad...... 
11. Hufäf b. “Umair b. al- 
lanitan ee a Bl se 

12. Ibn Abi al-“Außa’ . al- 
Sulamıır.n, nee. 

13. al-Ward b. Halid... . 
14. Hauda b. Harit b. “Ufra. 


16. 


17. 
18. 
19. 


‚al-Irbad b. Sarija.... 


Abu’l-Husain as-Sulami. 


Von den Benu ASgya“ b. 
Rait b. Gatafün b. Said 
b. Qais“ Ailän b. Mudar. 
Nu‘aim b. Mas“üd b. “Amir 
Mas’üd b. Ruhailab. Aäid 


Husail b. Nuwaira al- 
Se Bere Ara 


2 
29 
22 


x 


. al-Mugira b. 


. Abdalläh b. Nu’aim al- 
As&alı ee en Kelle Sry a 


. Auf b. Malik al-Assa“. 


Pr . . 
. Gärjja b. Humail b, 
Nusabar nn 


» Amirb: al-Adbat..:. .: 


24. Magil b. Sinan b.. Mu- 
Zah DIE 


. Abu Ta‘laba al Asßaı . 


6. Abü Mälik al-Asgat . . 


Von den Tagif und sein 
Name ist Qusajj. b. 
Munabbih b. Bakr b. 
Hawazin b. Ikrima b. 
Hasafa b. Qais "Allan 
b. Mudar. 


Su’ba b. 
AbN Amir. vu. 


. Imrän b. Husain 


R 

. Aktam b. Abi’l-Gaun. . 

. Sulaimän b. Surad b. al- 
ö 


AU ar 
. Hälid al-AS’ar b. Hulaif. 


. “Amr b. Salim b. Hadira. 


. Budail b. Warga b. “Abd 
BIEGEN 


. Abü Suraih al-Ka°bi. . . 
5. Tamim b. Asad b. “Abd 


IBAUFZEN Sr 


Seite- 


XXI 


99. Nagija b. 


). Mihsan b. 


. Abdalläh b. 


8. Zähir b. 


j4. Häni’ b. 


VERZEICHNIS DER IN DIESEM BANDE 


. "Algama b. al-Qa°wa’ b. 


“Ubaid 


. Amr b. al-Qa°wä’. 
. “Abdallah b. Agram al- 


Huza 


ET lare Kos een, 


. Abü Las al-Huzaf . 


Und von denen, die sich 
ebenfalls als Huzüa 
ausgeben. 


. Garhad b. Razah . 

. Abü Barza al-Aslami . . 
. “Abdalläh b. Abi Aufä . 
3. al-Akwa‘ 
. Amir b. al-Akwa. . .. 
. Salama b. al-Akwa°... . 
. Uhbän b. al-Akwa“ ... 
. “Abdallah b. Abi Hadrad. 
. Abü Tamim al-Aslami. . 
J. Masüd b. Hunaida .. . 
. Sad Maula al-Aslamijin. 
. Rabi’a b. Ka°b al-Aslami. 
. Na&ija b. Gundub al- 


ey Kae leiigocke te ng re 


Aslamı.. un, en 
al-agam al- 
Aslamı u Ra, 


. Hamzab. ‘Amral-Aslamı. 
. “Abdarrahmän b. al-Asjam 


al-Aslamı ....... 
al-Adra° al- 
ANSlamTer 


Wahb al- 


. Harmala b. “Amral-Aslami 
. Sinän b. Sanna al-Aslamı. 
. “Amrb. Hamaza al-Aslamı. 
’l. Hasga&b.“Amral-Aslami 
2. “Amr b. “Abd-Nuhm al- 


ASlamTe 
al-Aswad b. 
Muhallaeme nee. 


Aus al-Aslami 


Seite. 


Pr 
rr 


Pe 
5 


65. 


66 


67. 


68. 


69 


Abü Merwän al-Aslami . 
Basir al-Aslami ..... 
al-Haitam b. Nasr al 


al-Härit b. Hibal.... 
Mälik b. Gubair b. Hibal 


Schluss des 12. Teiles des 
Buches des Hajjawaihi 
und es folgt ihm im 13. 
Von den Banu Malik b. 
Afsa und das sind dieje- 
nigen, die sich ebenfalls 
zu den Huzaa reehneten. 


. Asınä’ b. Harita .. .. 
. Hind b. Härita al-Aslami 
. Du’aib b. Habib al-Aslami 
. Hazzäl al-Aslami ... 

. Mäliz b. Mälik al-Aslami 


79. Abu. Huraira. . 0... 


. Abu-r-hawä ad-Dausi . 
’. Sa’d b. Abi Dubäb ad-« 


Dausi 


. "Abdalläh b. Buhaina. . 
. Gubair b. Mälik . .... 
. al-Härit b. “Umair al-Azdı 


Und von den Qudaa b. 
Malik b. “Amr b. Murra 
b. Zaid b. Himjar, dann 
von Guhaina b. Zeid b. 
Lait b. Süd b. Aslam 
b. al-Häf b. Quda’a. 


1. “Ugba b. “Amir al-Guhanı 
. Zaid b. Halid al-Guhani 
. Tamım b. Rabi’a . 

. Räfi“ b. Mukait b. “‘Amr 
. Gundub b. Mukait b. 


Amr 


Dar OR OL ONE N 


. “Abdalläh b. Badr. b. Zaid 
. ‘Amrb. Murrab. “Abs . . 
. Sabra b. Ma°bad al-Guhani 


Seite. 
ra 
TA 


r1 
1 
im 


89. 
90, 
91. 
9. 
93. 
94. 
95. 


96, 
97. 
98. 
99. 


100. 
101. 


102. 


103. 
104. 


105. 


106. 


107. 


108. 
109. 


BEHANDELTEN PERSONEN, 


Ma°’bad b. Halid.... 
Abu Dubais al-Guhanı. 
Kulaib al-Guhanı. . 
Suwaid b. Sahr al-Guhani 
Sinän b. Wabr al-Guhanı 
Halid b. “Adi al-Guhani. 
Abü “Abdarrahmän al- 
(ve 


al-Harit b. “Abdalläh al- 
Gum... 
“Ausaßa b. Harmala b. 
udaımas a. 22.0. 
Bannä al-Guhanı. . . 
Ibn Hadida al-Guhani . 
Rifäa b. “Aräda al- 
Gobanı. + ano. 


Bali b. “Amr b. al-Häf 
b. Quda. 


Ruwaifi“ b. Tabit al- 
Abu Samüs al-Balawi . 
Talha b. al-Barä b. 
Abu Umäma b. Ta’laba 

al-Balawı. vo...» 
“Abdallah b. Saifı b. 

Wabram.ansnense one 


Banu “Udra b. Sad b. 
Zaid b. Lait b. Sad 
b. Aslam b. Haf b. 
Quda’a 


klahdb. “Urfute.. 
Gamra b. an-Nu’män . 
Abu Hizäma al-"Udri. . 


ar bel elle ge, scjoilie 


Ascariten, die Söhne al- 
AScar’s, dessen Name 
Nabt b. Udad b, Zaid 
b. Jasgub db. "Arıb b. 


Seite. 
41 
“4 
41 
"| 10. 
EHE 
2 
113. 
Saar 
vN 
115. 
Te! 
i 117. 
n 118. 
rg: 
vw 
vw 
120. 
121. 
uber2 
23. 
124, 
‚»| 125. 
126. 
vr 
vr 
127. 
128. 
129. 
‚„| 130. 
131. 
ve | 132. 
vr 133, 
v* | 134, 
135. 
136. 
137. 
138. 


Zaid b. Kahlan b. Saba 
b. Jasgub db. Jarub 
b. Qahtan ist. 


Abü Burda b. Qais .. 
Abü “Amir al-A$ar. . 
“Amir b. Abi “Amir. . 
“Abu Malik al-A$arı . 
al-Härit al-Asari. ... 


Von den Hadramanuten, 


“Ala b. al-Hadrami .. 
Suraih al-Hadrami.. . 
SAmEUh Aue 
Labid b. “Ugbe. .... 
Ha&ib b. Buraida . . 


Banü Harita b. al-Harit 
b. al-Hazrag b. "Amr. 


al-Barä b. “Azib . 
“Ubaid b. “Azib sein 
Bruder 
“Usaid b. Zuhair. . 
“Araba b. Aus. .o. 
“Ulba b. Jazid al-Häritr. 
Malik b. Täbit..... 
BSufjan b. Tabitı .. .r. 


Banü “Amr b. “Auf b. 
Malik b. al-Aus. 


Jazid b. Härita. .... 
Mugammi° b. Harita. . 
Pabit br Wadrau.. 
Amin belabit.e... 
“Abdarrahman b. Sibl . 
“Umair b. Sad..... 
“Umair b. Said .... 
Gudajj b. Murra. . 

AuswbreHiabıb. „0. 
Unaif b. Wallla .... 
“Urwa b. Asmä b. as-Salt 
Gaz’ b. Abbas... .. 


XXIV VERZEICHNIS DER IN DIESEM BANDE. 


Seite. 

Banıt Hatma b. Gusam 

b. Malik b. al-Äus. 

139. Huzaima b. Tabit... % 
140. “Umair b. Habib., . ..., % 
141, Umarııbr Ausser. Ir 

Banü as-Silm b. Imruw-t- 

Qais b. Malik b. al-Aus. 
149, “Abdallah -b. Sad... 1° 


Seite, 


Banü Wal b. Zaid b. 
Qais b. “Amir b. Hurra 
b. Malik b. al-Aus. 


143. Mihsan b. Abi Qais .. 9 


ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 
DER IN DIESEM BANDE BEHANDELTEN GENOSSEN. 


Seite 


ANbbassb:#Mirdase. 2, 6 
. “Abdalläh b. Abi Aufa .. 1 
. “Abdallah b.“Amrb.al-As ı 
. "Abdallah b. Abi Hadrad. 
. “Abdalläh b. Agram .. . 
SS Abdallahhbe-Badız „0. an 
. “Abdallah b. Buhaina. .. 
. “Abdallah b. Hubail... 
. “Abdallah b. Nuaim... N 
. “Abdalläh b. Sa’d 
"eAhdallahlbasaitı „2... ve 
. “Abdallah b. Wahb. ... 
. “Abdarrahmänb.al-Asjam 4 
. “‘Abdarrahmän b. Sibl.. . av 
5. Abü “Abdarrahmän b.al- 


Guhani 


. Abü “Amiral-Affarı ... w 
. Abü Barzaal-Aslamı. .. Pr 
+ AburBurdab. Qaisı 2... vr 


. Abü Dubais al-Guhanı. . 
. Abü Hizämaal-Udr. .. w 
Abus Fluraita sa nen. 04 
. Abu Husain as-Sulami. 1 
 Abu.Las:al-EHluzare..o.. 


. Abu Mälikal-As’ari... vw 
. Abu Mälik al-Asgaf... Yf 
. Abü Marwän al-Aslamı . 
. Abü Rawäad-Daust... Fr 
3. Abu Samüs al-Balawı. .. vi 
. Abü Suraih al-Ka’bi . . 
. Abu Talabaal-Asgai .. I 


. Abu Tamim al-Aslamı. . 

. Abu Umäma b. Ta“laba. . 
. Aktam b. Abi‘l-Gaun. . . 
. al-Akwa’ wa-smuhu Sinän 


b.- Abdallah, ... . 


5. “Alä’b. al-Hadramr. . . 
. “Algama b. al-Qa°wä . 

7. Amir b.al-Adbat .. .. 
. Amirb. AbiAmir. . . . 
. “Amir b. 
. “Amir b. 
. Amr b. 
. Amr b. 
. Amr b. 
. Amrb. 
„ Amr.b: 
, Amr:b. 
. Amr b. 
SATababrAusen. is 
„Asmab.Hantar v2... 
. “Aufb. Mälik 
= AusipeHabıb., „oe. . 
. Ausaga b. Harmala . . 


al-Akwa°.... 
Tabite m eos 
al-“As 
“Abd-Nuhm. . . 
ENT ER 
Hamza b. Sinän 
Murra b. “Abs. 


> 8 
. Banna al-Guhani . 
. Barä b. “Azib 


FE at N ER) 


. Budail b. Wargä .. .. 
. Dahhäk b. Sufjän. . . . 
eBuaäibeb, Habib.. ... 
. Gahima b. al-‘Abbäs. . . 
. Gamra b. an-Numän . . 


xXXVI ALPHABETISCHES VERZEICHNIS. 


Seite. 
61. Garhad b. Razah .... MM 
62. Gaz b. Abbas 2.02 N] 
63. Gärija b. Humail.... # 
64. Gubair b. Malik... . . 4 
65. Gudajj b. Murra. . ... N 


66. Gundub b. Mukait... Nv 


67.>Hassagıb. Amer. Dry 
68. Haggas. b, Mat. ee, Ir 
69. Hagib b. Buraida.... 
70. Haitam b Nasen 2. y 
Ds Hlalıdebe Nee v. 


72. Hälid al-AS’ar b. Hulaif 
73. Halıd.b. Urfutasee. sy 
74. Halidb.2Wahdeseae: j 
75. Hamzab. (Amen ro 
276. Hani? b. Aus. 2... IA 
77. Härit b. Abdallah.... 
78. Haritb. al ASanın sen sv 
79 Harıtab. Eibalsee en r 
80 Haritb><Umain. de 
8l.„Harmalan bs Amreeer| 
82. Haudab. alHauitzen . 
83. Hazzäl al-Aslamı.... ol 


84. Hindı bs Haritam ee. ol 
85. Hufafb. “Umairn 2.0.2 In 
86. Husail b. Nuwaira. ... % 


87. Huzaima b. Täbit.... % 
88. Ibn Abr-I-“Auga as-Sulamı 
89. Ibn Hadıda al-Guhanı. . 
902 "Imran bb. Husainvesr nn 


91. “Irbad b. Sarija. .:.. 1 
92. Jazıd b. al-Ahnas.... 
93> Jazıd b. Harita 2er 22%. lo 
94. Kulaib al-@uhani.... 
IHlabıdb. "Ugba. „a v. 
96.=Mabad b. Halid. . . 7 
97. Maiz b. Mälik..... of 
98. Malik b. Gubair. . . .. Y9 


993 Malik@br Dabit 0. 0% 
100. Maigile be’ Sinan . „in 
101. Masüd b. Hunaida .. Fr 
102. Mas“üd b. Ruhaila... vw 


108. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
1alıle 
112. 
113. 
114. 
115. 
Hallo. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
149. 


Mihgan b. al-Adra‘. . . 
Mihsan b. Abi Qais.. 
Mugammi“ b. Härita. . 
MuSira b. Susan: 
Naßija b. al-A'gam . 
Nagija b. Gundab . . . 
Nu’aim b. Mas’üd... 
Rabısa b. Kahn: 
Rafı“ b. Mukait ... 
Rifä’a b. “Aräda.. 
Ruwaifi“ b. Täbit.... . 
Sabra b. Ma°bad... . 
Sad b. Abi Dnubab. . . 
Sa‘d Maulä al-Aslamyjin 
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[Halid b. al-Walid.| \ |Die Vita ist vorn und hinten defect]. Be- 
ginnt mit dem Entschlusse Hälid’s, Muslim zu werden und sich 
zu Muhammed zu begeben; da trifft er auf dem Wege “Utmän 
b. Talha und später “Amr b. al-“As, die beide dasselbe beab- 
sichtigen. Als sie am 1. Tage des Safar des Jahres 8 ankamen, 
begrüsste Hälid Muhammed als Propheten und dieser erwi- 
derte den Gruss mit strahlendem Blick. Er legte nun das 
Glaubensbekenntnis ab, huldigte dem Propheten und bat ihn 
dann, Allah für ihn um Verzeihung zu bitten für alles, was er 
zur Verhinderung des Werkes Allähs getan habe. Der Prophet 
antwortete ihm: „Der Isläm macht einen Schnitt durch alles 
Vorhergehende” und flehte Allah an, dem Hälid zu vergeben. 
Dann gingen “Amr b. al-“As und “Utmän zum Propheten, 
wurden Muslims und huldigten ihm. Halid aber ‚sagte: Bei 
Gott, seit dem Tage, da ich Muslim geworden war, pflegte der 
Prophet keinen von seinen Genossen gleichzustellen mit mir in 
Bezug auf das, was er Gutes erwies. Der Prophet belehnte ihn 
mit einem Platz für sein Haus nach der Schlacht bei Haibar; 
dieser Platz gehörte ursprünglich dem Harita b. an-Nu’män, 
der ihn von seinen Vätern geerbt und dem Propheten zum 
Praesent gemacht hatte. Dieser belehnte damit Halid und 


‘ “Ammär b. ‚JJaäsir. Von seiner Heldenhaftigkeit bei Muta, wo 


ihm im Kampfe [9 Schwerter] zerbrochen wurden. 


|Amr b. al- As.) Y Der Torso dieser Vita beginnt damit, dass "‘Amr, 
nachdem er mit seinen beiden Söhnen Rat gehalten, sich für 
Mu‘äwija entschliesst; er begiebt sich mit seinen beiden Söhnen 


zu Mu‘awija, huldigt ihm und schliesst mit ihm einen Paet, 
d 
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dessen Text hier wörtlich gegeben wird. “Ali hält auf die Kunde 
davon vor den Kufensern eine Schmährede auf ihn. Sein tap- 
feres Verhalten in der Schlacht bei Sifin. Seine List mit dem 
Koran und das Schiedsgericht. Wie von den beiden Schieds- 
richtern der gewiegte “Amr den braven Abu Müsä al-Asari 
übertölpelt. Nachdem “Amr so dem Mu’äwija zur Erreichung 
seiner Ziele verbolfen und auch eigentlich die Seele dieser 
ganzen Entwicklung gewesen war, verlangte er ausser Aegypten 
auch noch Syrien. Sie stritten mit einander, bis Mu’äwija b. 
Hudai& unter ihnen Frieden stiftete und ein Abkommen fixierte, 
das die Bedingungen für Mu’äwija und “Amr speeialisierte, sowie 
für das Volk, über das sie herrschten; dass dem “Amr die Ver- 
waltung Aegyptens für 7 Jahre bewilligt sein, und dass ‘Amr 
dem Mu‘äwija Gehorsam und Ergebenheit praestieren sollte, 
indem sich beide unterstützten und verbündeten, und beide 
Zeugen beibrächten. Dann ging “Amr nach Aegypten und 
trat dort die Herrschaft an. Das war am Ende des Jahres 37 
d. H., und er blieb dort nur zwei oder drei Jahre, bis er starb. 
Bei seinem Tode waren seine Söhne und Freunde bei ihm im 
Zimmer; “Amr aber wandte sein Gesicht gegen die Wand und 
weinte lange. Da sagte sein Sohn zu ihm: Was macht Dich 
weinen? hat Dich nieht der Prophet beglückwünscht mit dem 
und dem Ausspruch? Da wandte sich ‘Amr zu ihm um und 
sprach: Das treftlichste, was Du mir vorrechnest, ist das Glaubens- 
bekenntnis. Aber mein Leben bestand aus drei Perioden: Ich 
dachte in der ersten, dass es keinen Menschen gäbe, der mir 
verhasster wäre als der Prophet, und nichts mir lieber wäre, als 
dass ich ihn in meine Gewalt bekäme, so dass ich ihn töten 
könnte; und wenn ich in dieser Periode gestorben wäre, hütte 
ich zu den Leuten des Feuers gehört. Dann warf Alläh den 
Islam in mein Herz, und ich ging zum Gottesgesandten, um 
ihm zu huldigen. Ich sprach: Streck Deine Rechte aus! ich 
will Dir huldigen, o Gottesgesandter! Da streckte er seine 
Hand aus; aber ich zog meine zurück. Da sagte er: was ist 
Dir, “‘Amr? Ich sagte: ich wollte Bedingungen stellen. Da 
sagte er: was sind das für Bedingungen? Ich sagte: ich be- 
dinge, dass mir verziehen wird. Da sprach er: Weisst Du 
denn nicht, dass der Islam alles, was vor ihm war, zerstört? 


Da wurde keiner von den Menschen mir lieber als der 
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Gottesgesandte und keiner erhabener in meinem Auge als er; 
und wenn ich aufgefordert wäre ihn zu beschreiben, hätte ich 
es nicht vermocht, weil ich nicht ihm grade in’s Antlitz zu 
sehen vermochte, aus Ehrerbietung vor ihm. Und wenn ich in 
jener Periode gestorben wäre, hätte ich gehofft, dass ich in das 
Paradies kommen würde. Dann war ich in Sachen verwickelt 
und ich weiss nicht, wie ich daraus hervorgegangen bin. 
Wenn ich gestorben bin, soll mir kein Klageweib folgen, und 
wenn Ihr mich begrabet, so werft die Erde sanft darauf, und 
wenn Ihr fertig seid mit meiner Beerdigung, bleibt bei meinem 
Grabe so lange, bis ein Kamel geschlachtet und sein Fleisch 
verteilt ist; denn ich will Euch um mich haben, bis ich weiss, 
wie ich den Boten meines Herrn Rede stehen kann”. Die 
Berufung seiner Leibwache in seiner Todesstunde und seine 
Unterhaltung mit ihnen. Der Befehl an seinen Sohn “Abdalläh 
wegen seiner Waschung und Beisetzung: er starb mit dem 
Taubid auf seinen Lippen. 

Sein Sohn “Abdalläh sagte zu ihm in seiner Sterbestunde: 
Ö Väterchen, du pflegtest doch zu sagen, es ist wunderbar, dass 
jemand, auf den der Tod herabsteigt, während er noch seinen 
Verstand hat, ihn nicht beschreibt. So beschreibe uns den Tod, 
da Du ja bei Verstand bist. Da sagte er: O mein Sohn, der 
Tod ist erhabener, als dass er beschrieben werden könnte ; jedoch 
will ich Dir etwas von ihm beschreiben. Ich empfinde, als ob 
auf meinem Halse die Gebirge van Radwä wären, und ich in 
meinem Bauche einen Dorn der Sullä-Palme hätte, und ich 
empfinde, als ob meine Seele aus einem Nadelöhr herausgehe”. 
“Amr b. Su’aib sagt, dass “‘Amr b. “As am Fitr des Jahres 42 
in Aegypten starb, während er daselbst Statthalter war. Ein 
anderer lässt ihn im J. 43 gestorben sein; ein anderer wieder 
im J. 51. Er gab bei seinem Tode alle seine Sklaven frei. 

“Omar b. al-Hattäb soll an “‘Amr einen Brief geschrieben haben: 
„Sieh, wer vor Dir war von denen, die dem Propheten unter 
dem Baume gehuldigt haben; gib ihm volle 200 Dinare; und 
gib dir selbst für Deine Herrschaft 200 Dinare, und dem Häriga 
b. Hudäfa für seine Tapferkeit, und dem Qais b. “As für seine 
Gastlichkeit’. Einst wurde “Amr gefragt, was Männlichkeit sei, 
da sprach er: Dass der Mann sein Vermögen wohl verwaltet 
und gegen seine Brüder wohltätig ist. 


XXX 


INHALTSANGABE, 


° Abdallah b. “Amr b. al-Äs., Abstammung und Kinder. Soll vor 
seinem Vater Muslim geworden sein. Sagt, dass er den Pro- 
pheten gebeten habe, ein Buch schreiben zu dürfen über das, 
was er von ihm gehört hätte; „da erlaubte er es mir, und ich 
habe es geschrieben”. Und “Abdalläh nannte dieses Buch „as- 
Sädiga” („das wahrhaftige”’). Mug&ähid sagte: „Ick sah bei 
“Abdalläh b. “Amr ein Buch und fragte ihn danach; da 
sagte er: Dies ist die „Sädiga’; darin ist, was ich gehört habe 
vom Propheten, ohne dass zwischen mir und ihm eine Mittels- 
person war”’. Noch eine Tradition, die beweist, dass der Prophet 
ihm die Niederschrift erlaubt hatte. Des Propheten Vermahnungen 
an ihn wegen seiner übertriebenen Askese, die ihn am Tage 
fasten und des Nacht aufbleiben liess. Er las den Koran jede 
Nacht ganz durch. Der Gottesgesandte fragte ihn einst: in 
welcher Zeit liest Du den Korän; er sagte: in einem Tage und 
einer Nacht; da sagte er zu ihm: „schlaf und bete, und bete 
und schlaf, und lies ihn in einem Monat!” Ich aber hörte nicht 
auf mit ihm zu diskutieren, bis er sagte: „Lies ihn in sieben 
Nächten!” Dann fragte er mich: „Wie fastest Du?” ich ant- 
wortete: ich faste und breche das Fasten nie. Da sagte er: 
Faste und iss, und faste drei Tage von jedem Monat”. Aber 
ich hörte nicht auf mit ihm zu diskutieren, bis er zu mir sagte: 
Faste dann das Alläh liebste Fasten, das Fasten meines Bruders 
David, faste einen Tag, und brich das Fasten den andern”. 
Sein äussere Erscheinung. Erblindete in seinem Alter; las syrisch. 

Der Prophet sah, dass “Abdallah b. “Amr zwei safrangefärbte 
Kleider anhabe, da sprach er: Sieh, solche Kleider tragen die 
Ungläubigen; deshalb zieh sie nicht an. — Der Prophet sah 
an “Amr b. “Abdalläh zwei safrangefärbte Kleider; da sprach 
er: hat Dir deine Mutter das befohlen? “Abdallah erwiderte: 
ich werde sie beide waschen; da sagte der Prophet: verbrenne 
beide! — “Abdalläh sprach: Was habe ich mit der Schlacht 
von Siffin zu schaffen? was mit dem Kampfe des Muslims? 
Ich wünschte, dass ich 10 Jahre früher gestorben wäre. Aber 
trotzdem, bei Gott, ich habe mit keinem Schwert geschlagen, 
und mit keiner Lanze gestossen und mit keinem Pfeile ge- 
schossen, und kein Mensch ist eifriger (im Glauben), wenn ich 
auch nichts dergleichen getan habe. — Es trafen sich Ka°‘b 
al-Ahbär und “Abdalläh b. “Amr. Da sprach Ka°b: Kennst Du 
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den Vogelflug: er sagte ja! Da sagte er: und was sagst Du?! 
Da sagte er: Ich sage; o Gott, keinen Vogel ausser dem 
deinigen, und kein Gutes ausser dem deinigen, und keinen 
Herrscher ausser Dir; und keine Kraft und Macht ausser bei 
Dir!” Da sagte Ka‘b: „Du bist der klügste Rechtslehrer der 
Araber; denn fürwahr, es ist geschrieben in der Tora, wie Du 
gesagt hast”. “Abdallah b. “‘Amr b. al-“As starb in Syrien im 
Jahre 65 im Alter von 72 Jahren; er überlieferte von Abu 
Bekr und Omar. 


Safıd b. “Amir b. Hidjam. \* Genealogie. Hatte keine Kinder und 
keine Nachkommen. Aber sein Bruder Gamil hatte Nachkommen- 
schaft, darunter den Said b. “Abdarrahmäan b. “Abdalläh b. Gamil, 
der das Qadiamt in Bagdad in “Askar Mahdi verwaltete. Sa’ıd 
b. Amir nahın den Islam vor Haibar an, machte die Secession 
nach Medina mit und nahm mit dem Gottesgesandten an der 
Schlacht von Haibar und den späteren teil. In Medina wissen 
wir von ihm kein Haus. Nach dem Tode des Ijad b. Ganm 
machte “Omar ihn zu seinem Nachfolger als Gouverneur über 
Hims und die benachbarten Gebiete von Syrien und schrieb an 
ihn einen Brief, in dem er ihm die Gottesfurcht empfahl und 
den Eifer in der Sache Allahs, die Wahrnehmung des Rechts, 
die ihm obläge, die Verringerung der Grundsteuer und das 
Wohlwollen gegen die Untertanen. Da antwortete ihm Saıd b. 
“Amir in Gemässheit seines Briefes. If. [Schluss fehlt]. 


[Hagyag b. “Ilat (Name und Anfang fehlt)]. Wie aus Tabari I, III, 
ton, loav hervorgeht, handelt es sich um das, was sich in Mekka 
nach der Eroberung von Haibar zugetragen hat. Hagga% hatte 
nach dem Siege den Propheten gebeten, nach Mekka zu gehen, 
um sein Geld in Sicherheit zu bringen, das er bei dortigen 
Kaufleuten deponiert hatte. Nach erhaltener Erlaubnis wandte 
er sich nach Mekka und traf am Passe Baidä kuraischitische 
Spione, die dort lagerten, um von Muhammed’s Expedition 
näheres zu erfahren. Sie fragten den Haßgaß, von dem sie 
nicht wussten, dass er Muslim geworden war, nach den nähern 
Umständen; der log ihnen nun vor: Sie haben eine Niederlage 
erlitten, dergleichen Ihr noch nie gehört. Gefallen sind seine 
Genossen im Kampfe und Muhammed ist kriegsgefangen. Da 
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sagten sie: Wir werden ihn nicht töten [ala er] ). „Wir werden 
ihn nicht eher töten, als bis wir ihn zu den Leuten von Mekka 
geschickt haben werden”. Man schrie in Mekka: „Gekommen 
ist die Nachricht”. Ich sprach: „Helfet mir zur Sammlung 
des Geldes bei meinen Scehuldnern; denn ich will vorangehen, 
damit ich die Beute Muhammeds und seiner Genossen vorfinde, 
bevor die Kaufleute eintreffen”. Sie stauden auf und sammelten 
mein Geld auf die eiligste Weise, von der ich je gehört habe. 
Dann ging ich zu meiner Frau, bei der ich auch Geld hatte, 
und sagte zu ihr: Mein Geld! vielleicht lange ich in Haibar 
an, und erreiche den Verkauf, bevor die Kaufleute ankommen’. 
Von der Sache hörte auch “Abbas b. “Abd al-Muttalib, sein 
Rücken war schwach und er konnte nicht stehen; da rief er 
einen Sklaven namens Abü Zabiba und sprach: Geh zu Haggag 
und sprich: „Es sagt Dir “Abbas: Alläh ist grösser und erhabener, 
als dass Dein Bericht Wahrheit sein könnte”. Da ging der 
Bursche hin und Ha&&aß sprach zu ihm: Gib mir ein Stell- 
dichein, damit ich Dir Mittags bringe, was Du wünschest; doch 
halte es geheim”. Da kam er zu ihm um die Mittagszeit, und 
“Abbäs beschwor Haf&a& bei Alläh, dass er die Nachricht 3 
Tage verheimlichen sollte, Da sagte er: Ich bin Muslim ge- 
worden und ich habe Gold bei meiner Frau und Forderungen bei 
den Leuten, und wüssten sie um meinen Islam, so würden sie 
mir nichts zurückgeben. Ich habe den Gottesgesandten zurück- 
gelassen, wie er Haibar erobert hatte, und die Pfeile Allähs 
und seines Gesandten geflogen waren, und die Benu Abi al- 
Hugaig getötet hatten”. Und als Ha&$ä& am bestimmten Abend 
aus der Stadt gegangen war, ging “Abbäs, als der Termin ab- 
gelaufen war, mit einem Mantel angetan, parfümiert und in 
der Hand einen Stab haltend, bis er am Tor des Ha&&ag stand 
Da klopfte er und sagte: Wo ist Ha&&af&? Da sprach seine Frau: 
Er ist weggegangen zur Beute Muhammads und seiner Genossen, 
damit er davon kaufe”. Da sagte “Abbas: Fürwahr, der Mann 
ist nicht Dein Gatte, es sei denn, dass Du ihm in seiner 
Religion folgst; denn er ist Muslim geworden und hat die 
Eroberung mit dem Propheten mitgemacht”. Dann wandte sich 
“Abbas zur Moschee, wo die Qurai$ sich über den Bericht des 


]) Mit diesem Worte beginnt der Text. 


Pr 
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Ha&g&ag unterhielten. Da sprach er: „Keineswegs! bei Gott, bei 
dem ihr geschworen habt, erobert hat der Gottesgesandte 
Haibar und ist zurückgeblieben als Bräutigam der Tochter des 
Hujjaj] b. Ahtab und hat die weissen Nacken der Benu Abi 
Hugqaig geschlagen, die Ihr gesehen habt als Herren der Nadir 
von Jatrib und Haibar, und Ha&$af& ist geflohen mit dem Gelde, 
welches bei seiner Frau war”. Sie sagten: Wer hat Dir das 
erzählt? Er sprach: Der Wahrhaftige und der Vertrauenswerte, 
Hassaß; schicket hin zu seiner Familie. Und sie schickten hin 
und fanden, dass Ha&sa& mit seinem Gelde fort war, und 
fanden alles, was “Abbäs ihnen gesagt hatte, richtig. Da wurden 
die Ungläubigen niedergeschlagen und fröhlich die Gläubigen. 
Und kaum 5 Tage waren verflossen, da kam ihnen die Nachricht zu. 

Dieses alles ist der Bericht des Muh. b. “Omar von seinen 
Gewährs-Männern, nach denen er die Haibarexpedition berichtete, 

Der Gottesgesandte soll, als er die Expedition nach Mekka 
vorhatte, den Ha&&a& b. “Ilät und den “Irbäd b. Saria wegge- 
schickt haben, indem er ihnen gebot, nach Medina zu gehen. 

Ha&sa& machte auch die Hi&ra nach Medina mit, und wohnte 
dort unter den Benü Umajja b. Zaid, baute daselbst ein Haus 
und eine Moschee, die unter seinem Namen bekannt ist. 


“Abbas b. Mirdas. 1 Genealogie. — Wurde Muslim vor der 
Eroberung Mekkas und unterstützte den Propheten bei dieser 
Eroberung mit 900 Mann seines Stamms. “Abbäs sagte: Ich 
begegnete ihm auf dem Marsche, als er von Muschattal her- 


e, und das Eisen sichtbar 


unterstieg; wir waren in Kriegsrüstung, 


an uns, und die Rosse trabten mutig dahin. Da ordneten wir 
uns vor dem Gottesgesandten, bei ihm waren Abü Bekr und 
“Omar. Da sprach der Gottesgesandte: „O “Ujaina, dies sind die 
Benu Sulaim, sie sind erschienen mit dem, was Du da siehst 
von Rüstung und Anzahl”. Da sagte er: Dein Bote ist zu 
ihnen gekommen, aber nicht zu uns. Aber, bei Alläh, mein 
Stamm ist kampfbereit und ausgerüstet mit Munition und 
Waffen, und ist es gewohnt auf Rossen zu sitzen, es sind Männer 
des Krieges und gute Schützen”. Da erwiederte inm “Abbas in 
heftigen Worten, worauf “Ujaina die Antwort nicht schuldig 
blieb. Da winkte ihnen der Prophet zu schweigen. Dann gab 
der Gottesgesante ihm sowie anderen Arabischen Stammeshäuptern 
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4 Kamelstuten. Da tadelte er den Propheten in sechs Versen, 
die Abü Bekr dem Propheten reeitierte. Muhammed wurde 
daraufhin zornig und befahl, ihm die Zunge abzuschneiden. 
Die Leute schreckten davor zurück und sagten: „Es ist be- 
fohlen worden, dass “Abbäs verstümmelt würde”. Da gab ihm 
der Prophet 100 oder nach Andern 50 Kamelstuten. Eine andere 
Tradition sagt, dass auf die Spottverse hin der Prophet dem 
Biläl befohlen habe, ihm die Zunge abzuschneiden, in Wirklich- 
keit aber eine Hulla zu geben, wodurch sein Schweigen erzielt 
werden sollte. “Abbäs b. Mirdäs wohnte weder in Mekka noch 
in Medina; er hat mit dem Propheten die oben genannte 
Expedition mitgemacht und ist dann in die Gebiete seines 
Volkes zurückgekehrt. Er pflegte vielfach im Tale von Basra 
zu verkehren. Die Basrenser überlieferten von ihm, 


Gahima b. al-“Abbäas b. Mirdas. \v Sohn des Vorigen. Wurde 
Muslim, begleitete den Propheten und überlieferte von ihm 
Hadite. Auf seinen Sohn Mo’awija geht das Hadit zurück, dass 
er zum Propheten gekommen sei und gesagt habe: „O Gottesge- 
sandter, ich möchte Razzias machen und bin zu Dir gekommen, 
um Dich um Rat zu fragen”. Da antwortete er ihm: „Hast 
Du eine Mutter?” Er sagte: „Ja!’” Da sprach er: „So bleib 
bei ihr: denn das Paradies ist unter ihrem Fusse”. Das sagte 
er ihm zu wiederholten Malen, es wurde zum Sprichwort. 


Jazid b. al-Ahmas b. Habib. \v Genealogie; war Vater des Ma’n 
b. Jazid, von dem Abu Guwairija berichtete: „Ich huldigte dem 
Propheten, ich und mein Vater und mein Grossvater; da stritt 
ich mit einem Gegner bei ihm und er gab mir Recht”. Der 
Gottesgesandte gab ihm am Tage der Eroberung Mekkas eine 
der 4 Fahnen, welche er für die Benu Sulaim gebunden hatte. 


Er wohnte dann in Kufa, er und seine Kinder, und sein Sohn 
“ e . . v—- : 
Ma’n b. Jazid nahm an dem „Tage der Wiese” (Lei, _ .) teil. 

je} Dre 
ad-Dahhäk b. Sufjan b. al-Härit as-Sulami. \v Genealogie. Wurde 


Muslim und Genosse. Der Prophet band für ihn eine Fahne 


am Tage der Eroberung Mekkas. 


“Utba b. Fargad. \ı Genealogie; Sulami. War angesehen in Kufa; 


sein (seschlecht hiess Al-Farägida. 


ale 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 
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Hufaf b. "Umair b. al-Harit as-Sulami \x Genealogie. War Dichter 
und wurde Hufäf b. Nudba genannt; letztere ist eine Sklavin 
und nach ihr ist er benannt. Nahm teil an der Eroberung 
Mekkas mit dem Gottesgesandten, er trug die letzte Fahne 
der Benu Sulaim (die vierte). 


Ibn Abi U" Auga’ as Sulami \s. Der Prophet schiekte ihn im Du 
I-Hig&a des Jahres 7 mit 50 Mann auf eine Expedition gegen 
die Benu Sulaim; da übertraf sie der Stamm an Zahl, und sie 
kämpften einen heftigen Kampf, bis die Gesammtheit der Muslims 
gefallen war. Ihr Führer Ibn Abi ’]-“Au&ä’ wurde unter den 
Gefallenen verwundet aufgefunden. Darauf strengte er sich an, 
den Gottesgesandten zu erreichen; und erreichte ihn in Medina 
am 1. Tage des Safar des Jahres 8. 


al-Ward b. Halid b. Hudaifa \ı. Genealogie. Bekehrte sich und 
folgte dem Propheten. Kommandierte den rechten Flügel bei 
der Eroberung Mekkas. 


Hauda b. al-Harit b. "Ugra \. Genealogie. Wurde Muslim und 
nahm Teil an der Eroberung Mekkas. Er ist es, welcher zu 
“Omar sagte, während er mit seinem Vetter wegen der Fahne 
stritt: Die Herrschaft hat sich einer anderen Familie zugewendet. 
Und sieh, Inhaber der Herrschaft, wohin strebst Du? 


al-Irbad b. Sarija as-Sulami 1. Wurde a ») genannt. Er 
sagte: „Wollten doch die Leute nicht sagen: gemacht hat es 
Abu Nagih, gemacht hat es Abu Nagih”. Er meinte sich. 


Abu Husain as-Sulami. Gabir b. “Abdallah sagte: Es kam Abü 
Husain mit Gold aus der Mine der Sulaim und bezahlte damit 
eine Schuld, für die der Gottesgesandte gebürgt hatte; es 
blieb ihm noch soviel übrig wie ein Taubenei. Er ging damit 
zum Gottesgesandten und sagte: „O Gottesgesandter, verwende 
dies, wo Du es für güt findest”. Zuerst trat Abu Husain an 
seine rechte Seite, und M. wandte sich ab; dann trat er an 
seine linke Seite; da wandte M. sich wieder ab; dann trat 
er vor ihn; da senkte der Gottesgesandte sein Haupt. Als dann 
Abü Husain aufdringlich wurde, nahm er es aus seiner Hand 
und warf ihn damit; wenn es ihn getroffen hätte, hätte esihn 
verwundet. Darauf wandte sich der Gottesgesandte zu ihm und 
sprach zu ihm: „Einer wie ihr giebt Almosen, und dann setzt 
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18. 


19. 


er sich hin die Leute anzubetteln. Die Sadaqa wird nur vom 
Ueberfluss gegeben. Sorge du zunächst für die Deinigen’. 


Nu‘aim b. Mas“üd b. “Amir \. Genealogie. As‘'&aT. Er erzählt, 
dureh welche List er die geplanten Versuche der Gatafän und 
Qurais, den Propheten gemeinsam anzugreifen, zu Schanden ge- 
macht habe. Er machte darauf die Hi&ra und wohnte in Medina, 
auch seine Nachkommen sind dort. Er pflegte an den Expedi- 
tionen mit dem Propheten teilzunehmen, wenn er sie unternahm. 
Und es schickte ihn der Gottesgesandte, als er gegen Tabük 
ausziehen wollte, zu einem Volke, damit er sie zu Hilfe rufe 
zur Expedition gegen ihren Feind. Ein anderer Bericht besagt, 
dass der Gottesgesandte den Nu’aim b. Mas’üd nnd den Mafqil 
b. Sinän zu den Asßa“ geschickt habe mit dem Befehl sich in 
Medina einzufinden zur Expedition gegen Mekka. 

Ein weiterer Bericht teilt mit, dass der Gottesgesandte die 
Speisereste zwischen den Zähnen Nu’aims, als er gestorben war, 
entfernt habe. Wägidi erklärt dieses Hadit für irrig, weil Nu’aim 
nicht zu Lebenszeiten des Propheten gestorben war, sondern bis 
zur Zeit des “Utmän b. “Affän gelebt habe. }}. 


Masüd b. Ruhaila b. “Aid al-Asga°i Y\. Genealogie. Er war der 
Führer der As&a° am Tage der Stämme auf der Seite der Un- 
gläubigen. Dann nahm er den Islam an und sein Islam war schön. 


Husail b. Nuwaira al-A$ga“i Y\. Er ist der Führer des Propheten 
nach Haibar; und er ist es, der zum Gottesgesandten kam von 
Ginab und ihm mitteilte, dass eine Abteilung-von den Gatafan in 
Ginab sei. Da schickte der Gottesgesandte um diese Zeit den 
Bisr b. Sad mit dreihundert Muslims zur Expedition nach Ginab; 


sie kämpften erfolereich mit dem Feinde. 


“Abd Allah b. Nufaim al-Asyai Yi. War ebenfalls Führer des Pro. 


pheten nach Haibar mit Husail b. Nuwaira. 


Auf b. Malik al-A8Ga°i \Y. Der Prophet soll Brüderschaft gemacht 
haben zwischen Abu Dardä und “Auf b. Malik. Es soll “Auf b. Malik 
bei Haibar als Muslim mitgefochten haben. Ferner war die Fahne 
der AS&a° in der Hand des “Auf b. Malik am Tage der Eroberung 
Mekkas. Einmal kam “Auf b. Malik zu “Omar mit einem goldenen 
Ringe an seinem Finger Da schlug ihn “Omar auf seine Hand, 


sprach: „Du kleidest Dich in Gold?” und warf den Ring weg. 
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Dann sagte er: Mir scheint, dass wir Dir Schmerz gemacht 
haben, als wir Dir den Ring wegwarfen. Er kam anderen Tages 
wieder und hatte einen Ring von Eisen; da sagte “Omar: „Schmuck 
der Leute der Hölle.” Dann kam er nochmals und hatte einen 
Ring von Silber. Da schwieg “Omar. “Auf b. Mälik zog dann 
nach Syrien im Öhalifat Abü Bekrs, stieg in Hims ab und 
blieb bis zum Anfang des Chalifates “Abd-al-Malik b. Merwän’s 
dort. Er starb i. J. 73; seine Kunja war Abü “Amr. 


Garija b. Humail b. Nusaba YY. Genealogie. As&a“i. Wurde Muslim 
und folgte dem Propheten früh. Hisam b. Muh. b. Sa’ib al-Kalbı 
berichtet nach seinem Vater, dass &ärija b. Humail die Badrschlacht 
mitgekämpft habe; aber das hat kein anderer Gelehrter als er 
erwähnt und ist nach unserer Ansicht nicht richtig. 
“Amir b. al-Adbat al-A$ga°i \r. Y*. Er sagte: Nachdem uns der 
Gottesgesandte mit Abu Qatada al-Ansäri in das Tal Idam geschickt 
hatte, ging “Amir b. al-Adbat an uns vorbei, da grüsste er uns 
mit dem Grusse des Islams. Wir aber hielten uns fern von ihm; da 
sprang Muhallim b. Öattäma, der bei uns war, auf und tötete 
ihn, entriss ihm seine Waffen, sein keittier und seinen Proviant. 
Nachdem wir angekommen waren, wurde uns die Offenbarung 
zu Theil: „O ihr, welche gläubig geworden seid, wenn ihr ausziehet 
auf dem Wege Gottes, dann informirt euch und sagt nicht dem, 
der euch den Heilgruss zuruft: Du bist kein Gläubiger” 
etc. Ferner die Erzählung von Muhallim b. (attäma, als der 
Gottesgesandte ihn wegen “Amir in Fesseln legen lassen sollte; 
was zwischen “Ujaina b. Bedr und Al-Aqra’ b. Häbis vor dem 
Propheten in Hunain für eine Rede gehalten wurde, wie der 
Gottesgesandte heschloss, sein Lösegeld selbst zu zahlen, sofort 
fünfzig und fünfzig Kameele nnd nach der Rückkehr nach Medina 
weitere fünfzig, wie der Gottesgesandte die Leute bewog das 
Lösegeld anzunehmen. 


Mafgil h. Sinar b. Muzahhir Y“. Genealogie. Nahm teil an der 
Eroberung Mekkas mit dem Propheten und lebte bis zum Tage der 
Harraschlacht. Ma‘qil b. Sinän hatte den Propheten begleitet, 
und hatte die Fahne seines Stammes am Tage der Eroberung 
getragen; er war ein eleganter Jüngling. Da schickte ihn Walid 
b. “Utba b. Abi Sufjän — er war Statthalter über Medina — 
mit der Nachricht von der Huldigung für Jazid b. Mu’äwija 
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nach Syrien. Er ging dorthin mit einer Schaar von Lenten 
Medinas und verkehrte dort mit Muslim b. “Utba, welcher Musröf 
„Verschwender” genannt wurde. Da sprach Ma’gil zu Musrif, 
dem er befreundet war und mit dem er sich oft unterhielt, er- 
wähnte den Jazid und sagte: „Führwahr, ich bin ungern mit der 
Huldigung dieses Mannes hergekommen; aber es war Alläh’s 
Fügung und Bestimmung, dass ich zu ihm ging. Er ist ein 
Mensch, der Wein trinkt, und die Harems schändet.” Darauf 
schmähte er ihn noch weiter und hörte damit nicht auf. Dann 
sagte er zu Musrif: „Ich wünsche, dass dies bei Dir geheim 
bleibt.” Da sagte zu ihm Musrif: Was das anbetrifft, ob ich 
dies etwa dem Beherrscher der Gläubigen heute mitteile, so 
werde ich das bei Allah nicht tun; aber bei Alläh gebe ich das 
Versprechen und die Versicherung, dass wenn meine Hände sich 
Deiner bemächtigen oder mir über Dich Macht gegeben wird, 
ich Dir deinen Kopf abschlage,” Und als Musrif nach Medina 
gekommen war, und über sie herfiel in den Tagen der Hlarra, 
war Ma‘qil der Chef der Fluchtgenossen. Da wurde er gefangen 
zu Musrif gebracht, der sprach zu ihm: O Ma‘qil, hast Du 
Durst? Er sagte: Ja. Alläh gebe dem Emir Heil! Jener sagte: 
Gebt ihm einen Trunk. Da gaben sie ihm und er trank. Da 
sagte er zu ihm: Hast Du getrunken und Deinen Durst gelöscht? 
Er sprach: ja. Da sagte er: Bei Gott, du wirst mich nicht 
verachten dafür, o Mufra&, stehe auf, ich will Deinen Kopf 
abschlagen lassen. Dann sagte er: Setz’ Dich! Und nun sprach 
er zu Naufal b. Musähiq: Stehe auf, schlage ihm den Kopf ab. 
Da stand er auf und schlug ihm den Kopf ab. Da sagte jener: 
Bei Allah, ich war nicht der Mann, der dieh am Leben liesse nach 
einer Rede, die ich von Dir gehört habe, worin Du deinen Imam 
angegriffen hast’. Er tötete ihn in Fesseln; es war nach der 
Harraschlacht ihm Du’l-Hisßa d. J. 63 d. H. 


Abu Talaba al-Asga“i YF. Von ihm das Hadit: Ich sagte, o Gottes- 
gesandter, es sind mir zwei Kinder im Isläm gestorben. Da 
sprach der Gottesgesandte: Wem zwei Kinder im Islam gestorben 
sind, den führt Allah ins Paradies durch sein grosses Mitleid 


mit ihnen beiden. 


Abu Malik al-Asgai YF. Der Gottesgesandte sagte zu ihm: Die 


grösste Treulosigkeit ist es nach Gottes Urteil, wenn einer von 
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zwei Männern, deren Terrains oder Höfe an einander grenzen, 
dem anderen einen Faden seines Landes entwendet. Wenn er 
das thut, werden ihm sieben solcher Faden Erde (im Jenseits) 
um den Hals gehängt am Auferstehungstage. 


Mugira b. Su‘ba b. Abi “Amir Y£—Y4. Genealogie. Hatte die Kunja 
Abü “Abdalläh und wurde Mugira der Einsicht genannt, ein 
Mann, der in schwierigen Angelegenheiten immer einen Ausweg 
fand: Er sagte: Wir waren Leute von den Arabern, festhaltend 
an unserer Religion, und Tempelhüter der Lat. Da hielt ich 
dafür, falls ich gesehen hätte, dass unser Stamm den Islam 
annahm, ihm nicht zu folgen. Es entschlossen sich Leute 
von den Benu Mälik zu Hofe zu gehen zum Mugqaugis und 
ihm Geschenke zu bringen; ich entschloss mich mit ihnen auszu- 
ziehen und fragte meinen Oheim “Urwa b. Mas‘üd um Rat; der 
verbot es mir und sagte: „Nicht ist einer von den Söhnen 
deines Vaters bei Dir.” Aber ich wollte doch mitgehen und 
ging hinaus mit ihnen. Es war mit ihnen kein Eidgenosse 
ausser mir, bis wir nach Alexandria gelangten. Da war der 
Mugaugis auf einem schattigen Sitze am Meere; ich bestieg 
ein Boot, bis ich seinem Sitze gegenüber war; da erblickte er 
mich und fand mich fremd; dann befahl er einem, der mich 
fragen sollte, wer ich sei, und was ich wollte. Da fragte der 
Gesandte mich, und ich gab ihm Auskunft über unsere Ange- 
legenheit und über unsere Ankunft bei ihm. Da befahl er, dass 
wir in einer Kirche absteigen sollten, und liess uns ein Mahl 
bereiten; dann liess er uns rufen und wir traten bei ihm ein. 
Da erblickte er den Schaich der Benu Mälik, liess ihn näher 
treten und bei sich setzen; dann fragte er ihn: Sind alle Leute 
von den Benu Malik? Er sagte: „Ja, nur ein Mann von den 
Eidgenossen” und er zeigte mich ihm. Da war ich der geringste 
des Stammes vor ihm. Und sie leeten ihre Geschenke vor ihm 
hin, er freute sich darüber, befahl sie anzunehmen, befahl ihnen 
Geschenke zu geben und bevorzugte den einen vor demandern. Und 
mir gab er ganz wenig; er gab mir etwas Geringes, das nicht 
der Rede wert war. Wir gingen wieder hinaus, und es gingen 
die Benu Mälik fort, indem sie Geschenke für ihre Fami- 
lien kauften; sie freuten sich, und nicht bot mir einer von 
ihnen einen Trost. Sie gingen hinaus und nahmen mit sich 
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den Wein, sie tranken und ich trank mit ihnen und ich wollte 
nicht, dass sie zurückkehren sollten nach Ta’if mit dem, was 
sie erhalten hatten, und was ihnen der König als Praesent ge- 
geben hatte, und dass sie den Stamm benachrichtigten, wie schlecht 
ich dabei weggekommen war, und wie er mich gering geschätzt 
hatte. So beschloss ich sie zu töten. Als wir in Busäq waren, 
stellte ich mich krank und verband meinen Kopf. Da sagten 
sie: Was ist Dir? Ich sagte: ich habe Kopfschmerz. Da stellten 
sie ihren Wein hin und riefen mich dazu; aber ich sagte: 
Mein Kopf tut mir weh, aber ich will mich setzen und Euch 
einschenken. Sie lehnten das nicht ab, ich setzte mich und 
schenkte ihnen ein und gab ihnen zu trinken Krug auf Krug; 
als der Becher unter ihnen kreiste, wurden sie begierig auf den 
Trank, und ich fing an ihnen den Wein unvermischt zu geben, 
reichte den Becher hin, und sie tranken und merkten es 
nicht; da machte der Becher sie schläfrig, bis sie schliefen ohne 
Bewusstsein. Nun sprang ich auf sie zu und tötete sie alle, 
nahm alles, was sie hatten, ging zum Propheten und fand ihn 
sitzend in der Moschee unter seinen Genossen — ich war noch 
bekleidet mit meinen Reisekleidern — und grüsste ihn mit 
dem Gruss des Isläm. Da sah mich Abü Bekr, erkannte mich 
und sprach: Sohn meines Bruders “Urwa? Ich sagte: ja! ich 
bin gekommen, um zu bezeugen, dass es keinen Gott gibt ausser 
Alläh und dass Muhammad der Gesandte Allähs ist. Da sagte 
der Gottesgesandte: „Lob sei Allah, welcher dich zum Islam 
geführt hat.” Da sprach Abu Bekr: Von Aegypten seid ihr ge- 
kommen? Ich sagte ja. Er sagte „und was haben die Mälikiten 
getan, welche mit Dir waren”. Ich sagte „Es war zwischen 
mir und ihnen eine Fehde, wie sie zu sein pflegt zwischen 
Arabern. Wir waren noch Heiden, da tötete ich sie und 
nahm ihre Habe und bin damit zum Gottesgesandten gekommen, 
damit er den Fünften davon nehme oder damit verfahre, wie 
er es für gut halte; denn das ist Beute von Ungläubigen und 
ich bin Muslim, der an Muhammad hängt. Da sagte der Got- 
tesgesandte: Was deinen Islam anbetrifft, so habe ich ihn an- 
genommen, aber ich nehme nichts von deinen Gütern, auch 
nicht den fünften Theil davon, weil dieses Verrat ist und im 
Verrat nichts gutes ist.” Da war ich in der grössten Verlegen- 
heit und sprach: „O Gesandter Gottes, ich habe sie wohl getötet, 
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als ich noch die Religion meines Stammes hatte, jetzt aber 
bin ich Muslim geworden, nachdem ich in dieser Stunde bei 


„ 


dir eingetreten bin”. Da sagte er: Der Islam zerschneidet alle 


früheren Bande, 


|Imran b. Husain.] 1. [Anfang fehlt.|... ‘Imrän sagte: Niemals 
wieder habe ich mit meiner Rechten meinen Penis berührt, seit 
ich dem Gottesgesandten gehuldigt habe. — “Ubaid-Alläh b. 
Zijad hatte “Imrän zum @ädi gemacht. Da processierten zwei 
Männer bei ihm; weil die Argumente gegen den einen von 
ihnen sprachen, verurteilte er ihn. Da sprach der Mann: Du 
hast gegen mich geurteilt und hast nicht eingesehen, bei Gott, 
dass es Unrecht ist. Da sprach “Imrän: Alläh, ausser dem es 
keinen Gott gibt! Und er sprang auf, ging hinein zu “Ubaid- 
Allah b. Zijäd und sagte: Enthebe mich des Richteramtes. “Ubaid- 
Allah antwortete: Gemach! O Abu’l-Nagid. Er sagte: Nein, bei 
Gott, ausser dem es keinen gibt, ich urteile nicht mehr zwischen 
zwei Männern, solange ich Gott diene.” Keiner von den Ge- 
nossen des Propheten kam nach Basra, der dem ‘Imrän b. Husain 
vorgezogen worden wäre. — Qatäda sagte, ich habe den Mutarrit 
sagen hören: Ich ging mit “Imrän von Kufa nach Basra. Kein 
Tag verging, ohne dass er uns Gedichte rezitierte, indem er sagte: 
Bei zweideutiger Rede hat man die Möglichkeit sich frei zu 
halten von Lügen. — “Imrän soll gesagt haben; „ich wünschte, 
dass ich Asche wäre, damit mich die Winde hinwegtrügen.” — 
Hußair b. al-Rabi‘sagte, dass Imrän ihn zu den Benu “Adi schickte: 
„Geh zu ihnen, wenn sie möglichst zahlreich in ihrer Moschee am 
Nachmittag sind und erhebe dich [zur Rede].”’ Da stand er auf und 
sagte: Geschickt hat mich zu Euch “Imrän b. Fusain ; er wünscht 
Euch den Heilgruss und die Barmherzigkeit Gottes, und tut Euch 
kund, dass ich Euch guten Bath gebe. Er schwört bei Allah, 
ausser dem es keinen Gott gibt: Dass er ein verstümmelter abessi- 
nischer Sklave wäre, der Ziegen auf den Hadanbergen auf der 
Spitze des Berges hütet, bis der Tod ihn erreicht, sei ihm lieber, als 
dass er mit Pfeilen schösse auf Seiten einer von den beiden Parteien, 
ob er fehle oder treffe. Deshalb enthaltet Euch des Kampfes, — mein 
Vater und meine Mutter sollen Lösegeld für Euch sein”. Er sagte: 
Da hoben die Leute die Köpfe hoch und sagten : Lass uns in Ruhe, 
du junger Mann, denn, bei Allah, wir werden niemals die 
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Hefe des Gottesgesandten (*Imran?) für irgend etwas brauchen. 
Sie rückten früh aus zur Kamelschlacht: da wurde viel Volks 
um die A’ifa an diesem Tage getötet, 70, welche alle den 
ganzen Korän gesammelt hatten, und mehr noch andere. — 
Qatäda überliefert, dass ihm “Imrän sagte; Verweile in dieser 
Moschee! Ich sagte: und wenn sie gegen meinen Willen be- 
treten wird? Da sagte er: Dann bleibe in Deinem Hause. Da 
sagte er: Und wenn mein Haus gegen meinen Willen betreten 
wird? Da sprach ‘Imrän; Wenn ein Mann gegen meinen Willen 
mein Haus betritt, der mich und mein Geld wollte, glaube 
ich, dass es mir erlaubt wäre mit ihm zu kämpfen. — Muh. 
b. Sirin berichtet, dass “*Imrän die Wassersucht hatte 30 Jahre 
hindureh, und dass ihm in der ganzen Zeit das Brennen ange- 
raten wurde, aber er wollte nicht, bis auf 2 Jahre vor seinem 
Tode. Viele Hadite über das Brennen. Er erzählt, dass er hörte, 
wie er in seinen Schmerzen gegrüsst wurde, und meint, dass es 
wohl die Engel waren, die ihn besuchten. Zu Mutarrif, der 
diese Hadite überliefert, schickte er in seiner Krankheit, und 
sagte ihm: Ich habe die Hadite tradirt, vielleicht dass Alläh dir 
dadurch nach meinem Tode nütze. Und solange ich lebe, halte 
sie geheim; wenn ich gestorben bin, so tradiere sie, wenn du 
willst. In seinen Schmerzen pflegte er zu sagen: Fürwahr, das 
Liebste für mich ist das, was für Gott das liebste ist. — Die Tochter 
‘Imrän’s erzählt, dass er in seiner Sterbestunde zu ihr sprach: 
Wenn ich gestorben bin, bindet meine Totenbahre mit meinem 
Turban, und wenn ihr zurückkommt, schlachtet und gebt [den 
Armen] zu essen. — Abü Raßä’ al-“Utäridi berichtet, dass ‘Imrän 
b. Husain zu ihnen in einem seidenen Kleide herauskam; wir 
hatten es noch nicht an ihm gesehen, weder vorher noch nachher. 
Da sagte der Gottesgesandte: Fürwahr! Allah will, dass wenn 
er einem eine Wohltat erweist, die Spur seiner Wohltat an ihm 
gesehen wird. — Hiläl b. Jisäf berichtet: Ich kam nach Basra und 
ging in die Moschee. Da sah ich einen Schaich mit weissem 
Kopf und Bart an eine Säule gelehnt, umringt von Menschen, 
wie er Hadite berichtete. Da fragte ich, wer ist dieser? Sie sagten: 
“Imrän b. Husain. — Muh. b. ‘Omar und ein anderer sagten: Über- 
liefert hat “Imrän von Abu Bekr und “Otman, er starb in Basra 
ein Jahr vor dem Tode des Zijäd b. Abi Sufjän, und Zijäd 
starb im Jahre 53 im Chalifat des Muäwija b. Abı Sufjän. 
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Aktam db. Abi UGaun }4, Genealogie. Er ist der, zu dem der 
Prophet sagte: „Mir erschien der Da&gäl. Da war er ein 
rötlicher, lockiger Mann, und am ähnlichsten mit ihm habe ich 
den Aktam b. al’Gaun gehalten.” Da sagte Aktam: „O Gottes- 
gesandter, wird mir meine Ähnlichkeit mit ihm schaden?’ Er 
sagte: „Nein. Du bist ein Muslim und er ist ein Käfir”. 


Sulaiman b. Surad b. al-Gaun b. Abi !’Gawn ®. - Er wurde Muslim 
und folgte dem Propheten, sein Name war «3; nachdem er 
sich bekehrt hatte, nannte ihn der Gottesgesandte Sulaiman. Er 
erreichte ein hohes Alter und genass Ansehen in seinem Stamme, 
Nach dem Tode des Propheten begab er sich nach Kufa und 
liess sich dort nieder, als sich die Muslims dort ansiedelten. 
Er machte mit “Ali die Kamelschlacht und Siffin mit, und war 
unter denen, die an Hlusain geschrieben hatten, dass er nach 
Kufa käme; aber nachdem dieser angelangt war, hielt er sich 
von ihm fern und kämpfte nieht mit ihm. Als Husain getötet 
war, bereute er und Musajjib b. Na&aba al-Fazäri und alle, die 
den Flusain in Stich gelassen und nicht mit ihm gekämpft 
hatten, und sagten: Was ist die Sühne für das, was wir getan 
haben? Da zogen sie aus und lagerten sich in Nuchaila am Neu- 
mond des Rabi“ II des Jahres 65, machten zu ihrem Führer den 
Sulaimäan b. Surad und sagten: Wir wollen ausziehen nach Syrien 
und wollen das Blut Husains rächen. Sie wurden die „Bereuenden” 
benannt und waren 4000 Mann. Sie zogen aus und kamen nach 
“Ain al-Warda in der Umgebung von Circesium. Da erreichte 
sie eine Abteilung von den Syriern, 20000 Mann, unter Führung 
Fusain b. Numair’s und begann den Kampf mit ihnen. Da 
stieg Sulaimän zu Kamel und focht. Da traf ihn Jazid b. al- 
Husain mit einem Pfeile und tötete ihn. Er sprach: Ich bin 
gerettet, beim Herrn der Kaba! Der grösste Teil seiner Genossen 
wurde getötet, und wer von ihnen übrig blieb, kehrte nach 
Kufa zuruck. Adham b. Muhriz al-Bähili trug das Haupt des 
Sulaiman b. Surad und des Musajjib b. Na&aba zu Merwän b. Ha- 
kam. Sulaiman b. Surad war am Tage seines Todes 93 Jahre alt. 


Hahid al-As“ar b. Hulaif W.. Genealogie. Er ist der Grossvater 

des Fizam b. Hisam b. Halid al-Ka°bi, von dem al-Wägidi und 

“Abdallaäh b. Maslama b. Qa’nab und Abü Nadr Hafim b. al-Wäsim 

überliefert haben. ITizam wohnte in Qudaid. Hälid wurde Muslim 
p 
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vor der Eroberung Mekkas und nahm an der Eroberung teil; er und 
Kurz b. Gäbir beschritten einen andern Weg als den, welchen 
der Gottesgesandte nach Mekka eingeschlagen hatte. Sie hatten 
den richtigen Weg verfehlt, da trafen sie die Reiterei der Un- 
gläubigen und fielen beide als Blutzeugen. Den Hälid tötete 
Ibn Abi al-A&da‘ al-Gumahr. Hisam b. Muhammad b. Sa’ib 
sagt: Das war Hubais b. Hälid al-As’ar. 


“Amr b. Salim b. Hadira ®i. War Diehter. Nachdem der Gottes- 


-gesandte nach Hudaibija herabgestiegen war, brachte ihm “Amr 
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Schafe und ein Schlachtkamel. Da sagte der Gottesgesandte: 
Möge Allah den “Amr segnen! Es traten eines Tages “Amr 
und Budail b. Wargä vor den Gottesgesandten und benachrich- 
tigten ihn von den Qurais. “Amr trug eine der drei Fahnen der 
Ka‘b, welehe der Gottesgesandte für sie geknüpft hatte am Tage 
der Eroberung Mekkas. Er machte an diesem Tage ein Raßaz- 
Gedicht, das bei Usd IV, \.r vollständig gegeben ist. 


Budail b. al-Wargäa b. “Abd al-"Uzza ”\. Genealogie. — Es schrieb 
der Prophet an ihn und an Busr b. Sufjän, indem er sie beide 
zum Islam rief. Sein Sohn Nafi“ b. Budail war früher im 
Islam als sein Vater, hat Bi’r Ma“üna mit den Muslims mitge- 
macht, und fiel hier als Glaubenszeuge. — Sein Sohn “Abdalläh 
b. Budail wurde in der Schlacht bei Siflin auf Seiten “Ali’s ge- 
tötet. — Budail selbst nahm mit dem Propheten an der Fr- 
oberung Mekkas und Hunain Anteil. Und als der Prophet die Ge- 
fangenen von den Hawäzin von FHunain nach Gi“rana schickte, 
machte er den Budail b. Wargä al-Huza‘i zum Befehlshaber; der 
Gottesgesandte schickte ihn sowie den “Amr b. Sälim und den Busr 
b. Sufjän zu den Benü Ka°b, dass sie sie zu Hilfe riefen gegen 
ihren Feind, als er nach Tabük ausziehen wollte. Da kämpften 
sie alle mit dem Gottesgesandten wider Tabük. Budail war auch 
anwesend bei der Abschiedswallfahrt, die der Gottesgesandte 
machte. Hierbei wird vom ihm der Hadit erzählt; „Der Gottes- 
gesandte befahl mir an den 3 Tagen nach dem Opfer aus 
zurufen: „Fürwahr, diese sind Tage des Essens und des Trin- 
kens, fastet also nicht.’ 

Abu Suraih al-Ka°bi \r. Seine Name ist Huwailid b. “Amr. 
Genealogie. Bekehrte sich vor der Eroberung Mekkas und trug 
eine der drei Fahnen der Benü Ka’b b. Huzä’a am Tage 
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der Eroberung Mekkas. Abu Suraih starb in Medina im J. 
68, er berichtete Hadite vom Propheten. 


Tamim b. Asad b. “Abd al-Uzza Y. Genealogie. Wurde Muslim 
und folgte dem Propheten vor der Eroberung Mekkas. Wäqidi 
sagt, dass der Gottesgesandte im Jahre der Eroberung den 
Tamim mit dem Befehl, die Grenzsteine des heiligen Gebietes 


zu erneuern, nach Mekka schickte. 


“Algama b. al-Qa’wa db. “Ubaid y. War früh Muslim geworden 
und pflegte bei den Brunnen des Ibn Surahbil zu wohnen; sie 
liegen zwischen Du’l-Husub und Medina. Er kam oft nach 
Medina und war der Führer des Gottesgesandten nach Tabük. 


“Amr b. al-Qa°wa Bruder des vorigen "r. Ibn Sa‘d berichtet 
nach Nüh b. Jazid, dieser nach Ibrahim b. Sa’d; dieser nach 
Ibn Ishäq, nach “Isa b. Ma°mar, nach “Abdalläh b. “Amr b. Al- 
Qawä al-Huzäfı, nach seinem Vater (“Amr): Der Gottesge- 
sandte rief mich zu sich und wollte mich mit Geld zu Abü 
Sufjan schicken, dass er es in Mekka nach der Einnahme 
nnter die Qurais verteilen solle. Da sprach er: Nimm Dir einen 
Begleiter mit! Da sagte “‘Amr: Da kam zu mir “Amr b. Umajja 
ad-Damri und sagte: „Ich habe erfahren, dass Du hinausgehen 
willst und einen Genossen suchst.” Ich sagte ja. Da sagte er: 
Dann will ich Dir Genosse sein. Ich ging nun zum Gottes- 
gesandten und sprach: Ich habe einen Genossen gefunden. Es 
hatte aber der Gottesgesagte gesagt: „Wenn Du einen gefunden 
hast, so benachrichtige mich.” Er sagte darauf: Wer ist es? 
Ich sagte: “‘Amr b. Umajja ad-Damri. Da sprach er: „Wenn 
Du hinabsteigst in die Gebiete seines Stammes, so nimm Dich 
in Acht vor ihm; denn Jemand hat gesagt: Deinem Bruder, 
dem Bekri, dem traue nicht.” Da gingen wir fort, bis ich nach 
al-Abwä kam. Da sagte er: Ich habe ein Geschäft bei meinem 
Stamme in Waddan, so erwarte mich! Ich sagte: Gute Reise! 
Und als er den Rücken gekehrt hatte, fiel mir die Warnung 
des Propheten ein. Da trieb ich mein Reittier an und ging 
fort, indem ich es galoppieren liess, bis ich in al-Asäfir ankam. 
Da stellte er sich mir mit einer Schar entgegen. Ich aber 
galoppierte und kam vor ihm an. Nachdem er gesehen, dass 
ich ihm zuvorgekommen war, wandten sie sich weg, er aber 
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kam zu mir und sagte: Ich hatte ein Geschäft bei meinem 
Stamme. Da sprach ich: Gewiss! Und wir gingen weiter, bis wir 
nach Mekka kamen, und ich das Geld an Abü Sufjän übergab. 


Abdallah b. Agram al-Huza“i, Er soll gesagt haben: Ich war 
mit meinem Vater in al-Qä° bei den Namira; da kam an uns 
eine Karavane vorbei; sie machten an einer Stelle des Weges 
halt. Da sagte mir mein Vater: O mein Sohn, bleib da in dei- 
ner Herde, bis ich zu jenen Leuten hingehe und sie befrage. 
Er ging hinaus und ich ging hinaus, und siehe da, der Gottes- 
gesandte! Die Stunde des Gebets war gekommen. Da betete 
ich mit ihm, da war es mir, als sähe ich die Blässe der beiden 
Achselhöhlen, wenn er den Kopf beugte. 


Abu Las al-Huzai Y*. Von ihm wurde berichtet, dass er sagte: 
Der Gottesgesandte liess uns auf störrigen Kamelen auf der 
Reise zum Ha&% reiten. Da sagten wir: „O Gottesgesandter, 
nicht finden wir es angenehm, dass Du uns diese reiten lässt.” 
Da sprach er: Es gibt kein Kamel, in dessen Höckerspitze nicht 
ein Satan sitzt. Ruft nur oft den Namen Gottes an, wenn ihr 
auf ihnen reitet, und macht sie euch dienstbar; dann lässt 


Alläh sie euch tragen. 


Garhad b. Razah W®. PF. Genealogie. War ein angesehener Mann. 
Gehörte zu den Leuten der Sufla. Zuhri sagt, dass dies Garhad 
b. Huwailid al-Aslami war. Zu‘ra b. “Abdarrahmän b. Garhad 
al-Aslami erzählt von seinem Grossvater Garhad, dass an ihm 
der Gottesgesandte vorbeiging, während sein Schenkel entblösst 
war. Da sagte er: Bedecke deinen Schenkel, denn der Schenkel 
ist eine Scham oder: ein Teil der Scham. — Muh. b. “Omar 
sagt: Garhad b. Razah, und so sagt HiSam b. Muh. b. as-Sa’ib 
al-Kelbl: seine Abstammung ist diejenige, welche wir erwähnt 
haben. — Garhad hatte ein Haus in Medina in der Strasse der 
Benu Hunain, er starb in Medina am Ende des Chalifats Muäwija’s 
oder zu Beginn des Chalifats Jezids b. Mu’äwija. 


Abu Barza al-Aslami , Sein Name war nach Muhammed b. 
“Omar nach einigen von seinen Nachkommen “Abdalläh b. 
Nadla. Hisam b. Muhammed b. as-Sa’ib al-Kalbi und andere 
von den Gelehrten sagen: Sein Name ist Nadla b. “Abdalläh. 
Bekehrte sich früh und machte mit dem Gottesgesandten die 
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Eroberung von Mekka mit. Abü Barza erzählt: Ich habe den 
Gottesgesandten gehört — er meint, am Tage der Eroberung 
Mekkas — wie er sagte: Die Menschen, sie alle sind sicher 
mit Ausnahme des “Abd al-“Uzzä b. Hatal und der verbrecherischen 
Bunäna. Nun sagte Abü Barza: Da tötete ich ihn, während er sich 
festhielt an den Hüllen der Kaba; er meinte den “Abdalläh b. 
Hatal. Muh. b. “Omar sagte: “Abdallah b. Hatal gehörte zu 
den Benu al-Adram b. Taim b. Galib b. Fihr. Einst sagte Abü 
Barza zum Gottesgesandten: Befiehl mir ein Tat, die ich tue. 
Da sagte er: „Bringe die Schäden von dem Wege weg; das ist 
Dir ein Almosen.”” Muh. b. ‘Omar sagt: Nicht hörte Abu Barza 
auf, Expeditionen mit dem Gottesgesandten zu machen, bis dass 
der Prophet von Gott fortgenommen wurde; da wandte er sich 
nach Basra und liess sich nieder zu der Zeit, als die Mus- 
lims sich niederliessen, und baute sich ein Haus; er hat 
daselbst Nachkommen. Dann machte er eine Expedition nach 
Ühorasän und starb dort. Es wird von ihm erzählt, dass er mor- 
gens und abends eine Schüssel mit Brei für die Witwen, 
Waisen und Armen spendete. Abü Barza hatte einen weissen Bart 
und weisses Haar, kleidete sich in Wolle, während sein Bruder 
“Aid sich in Seide kleidete. Zuträger zwischen beiden wurden von 
beiden energisch abgewiesen. “Abdalläh b. Zijäd sagte: Wer gibt 
uns Nachricht von der Cisterne (Alkauthar)? Da sagte Jemand: 
Hier ist Abü Barza, der Genosse des Gottesgesandten. Abü 
Barza war beleibt; nachdem er ihn gesehen, sagte er: Fürwahr, 
dieser Euer Muhammadsgenosse ist ein Dickwanst. Da wurde 
Abü Barza zornig und sagte: Lob sei Allah, dass ich nicht eher 
gestorben bin, als bis ich ob der Genossenschaft des Gottesgesand- 
ten geschmäht worden bin. Darauf wurde er zornig und setzte sich 
auf den Sitz des “Ubaidalläh. Da fragte er ihn nach der Cisterne, 
worauf er sagte: Wer das für nicht wahr erklärt, den möge 
Allah nicht zu ihr hinabführen und nicht möge er ihn aus ihr trin- 
ken lassen. Dann ging er erzürnt weg. Es berichtet Abu-l'Minhal 
Sajjäar b. Salama: Zur Zeit des Ibn Zijäd wurde er ver- 
trieben, und Ibn Merwän bemächtigte sich Syriens. Als 
auch Ibn Zubair sich Mekkas bemächtigte, und diejenigen, 
welche „Leser” genannt wurden, sich Basras bemächtigten, da 
erfasste meinen Vater schwere Betrübnis. Abwl-Minhäl pflegte 
von seinem Vater Gutes zu erzählen; so sagte er zu mir: Geh 
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mit mir hin zu diesem Manne von den Genossen des Propheten, 
zu Abü Barza [hier im Ms. Lücke und ebenso am Anfang des 
folgenden Artikels]. 


["Abdallah b. Abi Aufa] Wi. Er berichtet: Wir haben 7 Expedi- 
tionen mit dem Propheten gemacht, in denen wir Heuschrecken 
gegessen haben. — Wägidi sagt: Die Kufenser berichten von 
“Abdalläh b. Abi Aufä, was sie denken von seinen Kämpfen, aber 
in meiner Überlieferung ist der erste Zug, den er mitgemacht 
hat, Haibar, und was nachher folgt. Ismail b. Halid sagt von 
Adalläh b. Abi-Aufä: Ich sah in seiner Hand einen Speer. Da 
sagte ich: was ist dies? ich bin von ihm getroffen worden am 
Tage von Hunain. Da sprach ieh: Und hast du an Hunain teilge- 
nommen? Er sagte: Ja und an den früheren Kämpfen. Ismail b. 
Halid: Ich habe den “Abdallah b. Abi Aufä gesehen, seine Bart- 
färbung war rot. Ebenfalls sagte er: Ich habe gesehen, dass 
Ibn Abi Aufä rotes Haar und Bart hatte. Hatte einen Burnus 
von schwärzlicher Seide. — Soll zu den Gefährten des Baumes 
gehört haben. — Ein Bericht von Said b. Gumhan sagt: Wir 
bekämpften die Häri&iten mit “Abdalläh b. Abi Aufä; es kam 
ein Sklave von ihm zu ihnen; da riefen wir ihn — er war auf 
dem andern Ufer, — „Feirüz!” dies ist dein Herr “Abdalläh. Da 
sprach er: ein trefllicher Mann ist er, wenn er die Hißra (zu 
den Härifiten) machen würde. Da fragte Ibn Abi Aufa: Was 
sagt der Feind Allähs? Wir sagten, er meinte: ein trefllicher Mann 
ist er, wenn er die Hi&ra machen würde. Da sagte er: Eine Hißra 
nach meiner dreimaligen Hi&ra mit dem Gottesgesandten? Ich 
habe den Gottesgesandten sagen hören: Selig der, der sie tötet 
und von ihnen getötet wird. Wägqidi: “Abdallaäh b. Aufa blieb 
in Medina, bis der Prophet starb. Dann siedelte er nach Kufa 
über und liess sich da nieder, wo sich die Muslims niederge- 
lassen hatten, und baute sich ein Haus unter den Aslamiten. 
Er war nach Basra gegangen und starb in Kufa im Jahre 86. — 
Wägidi berichtet: “Abdallaäh b. Abi Aufä ist der letzte, welcher 
von den Genossen des Gottesgesandten in Kufa starb, — 
Muhammed b. A°jan al-Maräi sagte: Ich war in Kufa, da 
habe ich den “Abdalläh Ibn Abi Aufä gesehen, wie er in Kufa 
von der Ramädamoschee aus die Pilgerfahrt antrat und be- 
gann „Labbaika” zu rufen. 
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43. al-Akwa‘, sein Name ist Sinän b. “Abdallah b. QuSair. Pv, 
Bekehrte sich früh, er und seine beiden Söhne “Amir und Salama. 
Sie waren Genossen des Propheten insgesammt. 


44. “Amir b. al-Akwa° war ein Dichter. *%. Er soll einen Ungläubigen 
am Haibartage geschlagen und getötet haben, und verwundete 
dabei sich selbst. Da eitierte er: Ich habe mich selbst getötet. Als 
diese Nachricht zu dem Propheten gelangte, sagte er: Ihm 
sind zwei Belohnungen. — Wäqidi berichtet: Der Gottesge- 
sandte war auf dem Marsch nach Haibar, da sagte er zu Amir: 
Steig ab und mach uns einige Verschen. Da stieg “Amir von 
seinem Reittiere und machte die folgenden 6 Reßezverse auf 
den Propheten: 


O, Gott,wenn Du nicht wärest,wären wir nichtaufdem rechten Wege 
Und nicht würden wir Almosen geben, und nicht beten. 
Wirt die Sekina über uns, festige unsere Füsse, wenn wir 
|den Feind treffen. 
Fürwahr, wenn wir gerufen und durch den Ruf gewinnen wir 
|werden, kommen wir | Vertrauen. 


Da sprach der Prophet: „Allah gebe Dir Barmherzigkeit.” 
Und “Omar b. al-Hattab sagte: „So sei es, bei Gott, o Gottesge- 
sandter.” Da sagte einer aus dem Heere: „Wenn du doch uns 
damit begnadigen wolltest! o Gottesgesandter.” “Amir starb als 
Märtyrer am Tage von Haibar; er ging hin und tötete einen 
Mann von den Ungläubigen; da flog sein Schwert rückwärts, 
verwundete ihn selbst, und er starb. Er wurde nach Raßi° getragen 
und wurde begraben mit Mahmüd b. Maslama in einer Höhle. 
Da sagte Muhammed b. Maslama: OÖ Gottesgesandter, be- 
lehne mich bei dem Grabe meines Bruders. Er sprach: Dir soll 
gehören, was du mit dem Rosse umreiten kannst, und, wenn du 
vermagst, mit 2 hossen. Da sagte Usaid b. Hudair: Gering 
war die Tat des “Amir; er hat sich selbst getötet. Als der Gottesge- 
sandte davon hörte, sagte er: Gelogen hat, wer das sagt. Für- 
wahr, er ist getötet worden auf dem Wege Gottes und er schwimmt 
im Paradiese wie der Du“müs. !) — Salama b. al-Akwa“ erzählt 


1) Du“müs ist ein kleines Tierchen, das im Wasser lebt; dann aber auch kleine Kinder, 


die im Paradiese im Wasser schwimmen. 
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dass ein Mann zu “Ämir sagte: „Lass mich etwas hören von 
Deinen Verschen”. “Amir war ein Dichter, stand auf und reei- 
tierte die vorigen Verse mit einem Halbvers mehr. Da sagte der 
Prophet: Wer ist dieser Hädi! Man sagte, Ibn Akwa‘. Da 
sprach er: Gott schenke ihm Barmherzigkeit. Da sagte ein Mann 
vom Heere: „Möge es geschehen, o Prophet. Wenn doch Allah auch 
uns damit begnadigt hätte!” “Amir fiel am Tage von Haibar; er 
ginge und schlug einen Mann von den Juden; da traf die Spitze 
des Schwertes seine Kniekehle. Da sagten die Leute: Ge- 
ringe ist die Handlung “Amirs; er hat sich selbst getötet. 
Dann ging ich zum Gottesgesandten, nachdem ich nach Medina 
gekommen war, während er in der Moschee war. Da sagte ich: 
O Gottesgesandter, man meint, dass “Amir’s Tat gering war. 
Er sagte: Wer sagt das? Ich sagte: Männer von den Ansär, von 
ihnen der und jener und Usaid b. Hudair. Er sagte: Gelogen hat, 
wer das gesagt hat; er hat zwei Belohnungen, und mit seinen 
beiden Fingern machte er eine Geste — Hammäd zeigte: mit 
seinem Zeigefinger und dem mittleren — fürwahr, er ist ein tüch- 
tiger Glaubenskämpfer, und selten ist ein Araber auf ihr [auf 
der Halbinsel Arabien] aufgewachsen, der seinesgleichen war. 


Salama b. Akwa‘ Yv. Er erzählt: Ich machte mit dem Gottesge- 
sandten sieben Expeditionen und mit Zaid b. Härita neun Expe- 
ditionen, als ihn der Gottesgesandte über uns gesetzt hatte. — 
Ferner: Der Gottesgesandte hatte den Abü Bekr über uns ge- 
setzt, da machten wir eine Razzia gegen Leute von den Ungläubi- 
gen, griffen sie in der Nacht an und töteten sie, und es war unsere 
Parole: Töte, töte! Ich tötete mit meiner Hand in jener Nacht 
sieben vornehme Leute. — Er erzählt ebenfalls: Ich machte mit 
dem Gottesgesandten sieben Expeditionen. Er zählte Hudaibijä 
und Haibar und Funain und den Tag von Qarad auf, und sagte: 
Ich habe die übrigen vergessen. — Er sagte: Ich ging hinaus 
und wollte ins Dickicht; da trafich einen Sklaven des “Abdarrah- 
män b. “Auf und hörte ihn, wie er sprach: Weggenommen 
sind die Milchkamele des Gottesgesandten. Ich sagte: Wer hat 
sie genommen? Er sagte: die Gatafan. Ich ging weg und rief: 
O Ueberfall, o Ueberfall! bis alle es hörten, die zwischen bei- 
den Harras waren; dann ging ich fort und entriss sie ihnen. Da 
kam der Gottesgesandte mit seinen Leuten, und ich sprach: 
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0 Gottesgesandter, siehe die Feinde sind durstig: wir haben 
sie so schnell angegriffen, dass sie nicht mehr trinken konnten. 
Da sagte er: „O Ibn al-Akwa‘! du hast gesiegt; so übe Milde. 
Diese geniessen jetzt unter den Gatafan Gastfreundschaft.” 
Da liess mich der Prophet seinen Radif sein. — Er sagte: Ich 
huldigte dem Gottesgesandten am Tage von Hudaibija unter dem 
Baume, darauf ging ich zurück, und nachdem auch die Leute 
zurückgegangen waren, sprach er: o Salama, was ist Dir? du 
huldigst nicht ? Ich sagte: Ich habe gehuldigt, o Gottesgesandter 
Er sagte: So noch einmal! Da huldigte ich ihm. Da sagte zu 
ihm Jazid b. Abi “Ubaid: (ein Freigelassener des Salama b. Akwa‘ 
vgl. Usd II, #**). Was habt ihr ihm versprochen? Er sagte: 
Treue bis in den Tod! — Wägidi sagt: ich habe gehört einen, 
der erwähnt, dass die Kunja Salama’s Abu Ijäs gewesen sei. 
Dieser Ijäs erzählt nach seinem Vater: Wir waren mit dem Gottes- 
gesandten nach Hudaibija gekommen; dann gingen wir fort rück- 
kehrend nach Medina. Da sagte der Gottesgesandte: der tüchtigste 
unserer Reiter ist heute Abü Qutäda und der tüchtigste Fuss- 
kämpfer ist Salama. Dann gab mir der Gottesgesandte 2 Anteile 
einen für den Reiter, den anderen für den Fusssoldaten. — 
Sein Sohn Ijäs erzählt von ihm: Es entfernte sich ein Mann 
vom Propheten, der benachrichtigt wurde, dass er ein Spion der 
Ungläubigen sei. Da sagte er: Wer ihn tötet, dem soll seine 
Rüstung gehören. Und ich holte ihn ein und tötete ihn. Da 
gab er mir seine Rüstung. — Salama bat den Propheten, 
in der Wüste leben zu dürfen. Da erlaubte er es ihm. — 
“Abdarrahmäan b. Zaid al-“Irägi erzählt: Wir kamen zu Salama 
in Rabada, da zeigte er uns seine riesige Hand, als ob sie 
der Huf eines Kameels wäre, und sagte: Ich habe gehuldigt 
dem Gottesgesandten mit dieser meiner Hand, und wir haben seine 
genommen und haben sie geküsst. — Er gehörte zu den Ge- 
nossen des Baumes, d.h. er hat gekämpft bei Hudaibija mit 
dem Gottesgesandten und huldigte ihm unter dem Baum. Da 
wurde die Koranstelle Sure 48, 13 geoflenbart: „Fürwahr! Alläh 
freut sich über die Gläubigen, da sie Dir huldigen unter dem 
Baume”. Salama b. Akwa sagte: Es war Hudaibija im Du’l- 
Qa’da des Jahres 6, und wir waren 1600 Mann, und der 
Gottesgesandte brachte die Kamele des Abu Gahl zur Schlach- 
tung. — Niemals bat ihn Jemand um Gottes willen, ohne 
g 
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dass er es ihm gab, wenn er es auch nicht wollte, aber er sagte: 
„Das ist ein Grund, der zwingt.” — Er pflegte den Ort Qihf 
zu besuchen, und dann zu beten, und erzählte, dass der Gottes- 
gesandte diese Stelle auswählte; es war zwischen der Qibla und 
dem Minbar nur soviel Raum, dass ein Schaf durchgehen konnte. — 
Jazid b. Abi “Ubaid berichtet, dass Salama b. Akwa“ nicht die 
Sadaqa von seinem Vermögen kaufen wollte. — Derselbe berichtet 
auch, wie Salama die rituelle Waschung vollzog. — Derselbe 
berichtet, dass er einmal Dattelbrot ass; darauf kam das Gebet 
und er stand auf zum Gebet, ohne sich gewaschen zu haben. — 
Derselbe berichtet, dass Ha&&ä& dem Salama ein Stipendium 
bewilligt hatte; das nahm er an. — Sein Sohn Jjäs berichtet 
von Salama: “Abd-al-Malik b. Merwän pflegte uns Stipendien 
aus Medina nach Kufa anzuweisen; da gingen wir hin und 
nahmen sie. — Muh. b. “Aglän sagte: Ich sah den Salama 
seinen Schnurrbart beschneiden nach !) dem Rasieren. — Wägidi 
sagt: Salama b. al-Akwa“ starb in Medina im Jahre 74 im 
Alter von 30 Jahren. — Wägidi sagt, dass Salama von Abü 
Bekr, “Omar und “Othmän überliefert habe. 


Uhban b. al-Akwa“ f\ Er war der, mit dem der Wolf sprach nach 
dem Bericht des Hisäm b. Muhammed b. as-Sa’ib und einem 
seiner Nachkommen Ga“far b. Muh. b. “Ugba b. Uhbän b. al- 
Akwa.° — “Otmän b, “Affän hat “Ugba b. Uhbän b. al-Akwa“ 
über die Sadagät der Kelb und Balgain und Gassan gesetzt. — 
Hisam sagt, so hat einer der Nachkommen des Gafar b. Mu- 
hammed den Stammbaum berichtet; aber Muh. b. al-ASfat sagte: 
Ich bin ein besserer Kenner dieser Dinge. Er sagte: “Ugba b. 
Uhbän ist der, mit dem der Wolf sprach; und Wägqidi sagte: der, 
mit dem der Wolf sprach, ist Uhbän b. Aus al-Aslami. Er hat seinen 
Stammbaum nicht weiter hinauf angegeben. — Er sagte: Er 
wohnte in Jain, dem Gebiet der Aslam, und während er seine 
Schafe hütete in der Wüste von Wabra, fiel der Wolf über ein 
Schaf her, riss es an sich und machte sich von dannen. Da 
trat er auf seinen Schwanz; da sagte der Wolf: Wehe Dir, warum 
hältst Du mich ab von Unterhalt, den mir Alläh beschert: hat. 
Da fing Uhbän al-Aslami an in seine beiden Hände zu klatschen 
und sagte: Bei Alläh, nicht habe ich wunderbareres gesehen als 


1) Vgl. Bnd. IV, 1, p. IM, 10, 
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dieses! Da sagte der Wolf: Fürwahr! wunderbarer als dieses ist 
der Gesandte Gottes zwischen diesen Dattelpalmen”, und er zeigte 
auf Medina. Da führte Uhbän seine Schafe auf Medina hinab, 
kam zum Gottesgesandten und erzählte ihm die Geschichte. Da 
wunderte sich der Gottesgesandte darüber und befahl, dass er‘ 
wenn der “Asr gebetet sei, es seinen Genossen erzähle, und er 
tat es. Da sagte der Gottesgesandte: Er hat Recht mit Bezug 
auf Wunderzeichen, die vor der Auferstehung eintreten werden. 
Es bekehrte sich Uhbän, begleitete den Propheten und wurde 
Abu “Ugba genannt. Später liess er sich in Kufa nieder und 
baute darin ein Haus unter den Aslam. Er starb dort unter 
dem Chalifate des Mu‘äwija und während der Statthalterschaft 
des Mugira b. Su‘ba. 


“Abdallah b. Abi Hadrad, fi fY Genealogie. Er hatte den Bei- 
namen Abu Muhammed. Es war das erste Gefecht, das er 
mit dem Gottesgesandten mitmachte, Hudaibija; alsdann 
Haibar, und die späteren Schlachten. — Es wird berichtet, 
dass Abu Hadrad den Gottesgesandten um Unterstützung bei 
der Mitgift seiner Frau bat. — Aber Wägqidi sagte: das ist 
falsch. Viel mehr ist der Hadit, dass Ibn Abi Hadrad den Gottes- 
gesandten um Beihilfe für die Ausstattung seiner Frau gebeten 
habe. Da sagte er: Wieviel Morgengabe hast du ihr ausgesetzt? 
Er sagte: 200 Dirhams. Da sagte er: Wenn ihr mit den Händen 
aus dem Bathän schöpfen könntet, würdet ihr nicht mehr geben. 
Es starb “Abdalläh b. Abi Hadrad im Jahre 71 im Alter von 
81 Jahren; er überlieferte von Abu Bekr und “Omar. 


Abü Tamim al Aslami. $% Bekehrte sich, nachdem sich der Got- 
tesgesandte nach Medina begeben hatte; dieser ist es, der seinen 
Sklaven Mas‘üd b. Hunaida von “Ar& zum Gottesgesandten 
schickte, dass er ihm über die Ankunft der Qurais, über ihre 
Zahl und Kriegsrüstung und Kavallerie und Waflen für den 
Tag von Uhud Nachricht gäbe. 

Mas’üd b. Hunaida. fY Freigelassener des Aus b. Haßar Abi 
Aus b. Haßar Abı Tamim al-Aslami. Wägqidi berichtet von 
Masüud b. Hunaida, dass er sagte: Ich war in Hadawät um 
Mittag, traf den Abu Bekr und begrüsste ihn, Er war 
befreundet mit Abü Tamim. Da sprach er zu mir: Geh hin 
zu Abu Tamim und bestell ihm den Gruss von mir und sag 
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ihm, er solle mir ein Kamel und Proviant und einen Führer 
schicken.” Ich ging hinaus, bis ich zu meinem Hern, kam und 
teilte ihm die Botschaft Abü Bekr’s mit. Er gab mir ein Kamel 
mit Frauensattel für seine Familie, das Dajjäl hiess, und einen 
Eimer Milch und einen Scheffel Datteln, schickte mich 
als Führer und sagte mir: Führe ihn auf dem Wege, bis er 
Dich entbehren kann. Da ging ich mit ihnen, bis ich die 
Raküba betrat, und als wir oben waren, war die Gebetsstunde 
da. Da stand der Gottesgesandte auf und es stand Abü Bekr 
zu seiner Rechten, da ging der Islam in mein Herz, und ich 
bekehrte mich. Ich stand an seiner andern Seite, da streckte er 
seine Hand nach der Brust Abü Bekr’s aus, und es war unsere 
Reihe hinter ihm. Und es sagte Mas’üd: Ich weiss Keinen von 
den Benü Sahm, der früher Muslim wurde als ich ausser 
Buraida b. al-Husaib r® — Mas‘üd b. Hunaida sagt: Nachdem 
wir heruntergestiegen waren mit dem Gottesgesandten nach 
Qubä, fanden wir eine Moschee, worin die Genossen des Pro- 
pheten zu beten pflegten mit dem Gesicht nach Jerusalem; es 
was ihr Imäm Sälim, der Freigelassene des Hudaifa. Da ver- 
grösserte der Gottesgesandte die Moschee und betete mit ihnen. 
Ich blieb bei ihm in Qubä, bis ich mitgebetet hatte fünf 
Gebete mit ihm; dann ging ich um Abschied von ihm zu 
nehmen. Da sagte er zu Abü Bekr: Gib ihm etwas. Da gab er 
mir 20 Dirhams und bekleidete mich mit einer „Tobe’”’. Dann 
ging ich fort zu meinem Herrn mit der Satteldecke, und 
ich kam zum Stamm, indem ich Muslim war. Da sagte mein 
Herr zu mir: „Du hast es schnell gemacht.” Da sagte ich zu 
ihm: „O mein Herr, ich habe eine Rede gehört, wie ich noch 
keine schönere gehört habe.” Darauf bekehrte sich mein Herr. 

Wägidi sagt, dass er an Muraisi° mitdem Propheten teilnahm, 
und dass sein Herr ihn freiliess; da gab ihm der Gottesgesandte 
10 Kamele. 


Sa‘d Maula al-Aslamijjin. $* Wägqidi berichtet von “Abdalläh b. 
Sa‘d, dass sein Vater gesagt habe: Als der Gottesgesandte in 
“Ar® war, und ich mit ihm als Führer, bis wir in den Rakü- 
bapass eintraten, da ging ich in die Gebirge und hielt mich dort 
auf. Der Gottesgesandte ging vorbei an Hadawät in der Nähe von 
“Ar&. Da schickte ihm Abü Temiım Proviant und einen Führer, 
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nämlich seinen Sklaven Masüd. Da gingen wir hinaus insgesammt, 
bis wir nach Gatdäta gelangten, eine Poststation von Medina; da 
betete der Gottesgesandte daselbst, und seine Moschee ist heute 
in dem Orte. Wir frühstückten hier vom Rest unserer Reisekost, 
schlachteten am Abend ein Schaf und trockneten sein Fleisch. Da 
sagte der Prophet: Wer führt uns zu den Benü “Amr b. “Auf? Ich 
stieg ab mit dem Gottesgesandten bei Sad b. Haitama, da be- 
kehrte sich Sa°d, der Freigelassene der Aslam, und folgte dem 
Propheten. 


5l. Kabi‘a b. Ka°b al-Aslami. ff Bekehrte sich und folgte dem Propheten 


in früher Zeit, gehörte zu den Leuten der Suffa und bediente 
den Gottesgesandten. Er sagte: Ich pflegte am Tore des Gottes- 
gesandten zu übernachten und ihm das Wasser zur religösen 
Waschung zu geben. Ich hörte, wie es mir Nachts in den 
Ohren klang: „Al-Hamdu lillähi rabbi-l-“aAlämina”. Der ‘Prophet 
hatte den Abü Bekr und den Rabi’a al-Aslami mit Terrain 
belehnt, in dem eine schiefe Palme war, deren Wurzel in dem 
Boden des Rabi“a war, während die Äste in das Gebiet des Abu 
Bekr ragten. Da sagte Abü Bekr: sie gehören mir; und Rabi‘a 
sagte: sie gehören mir. Da erreichte die Angelegenheit den 
Stamm des Rabi’a, und diese kamen zu ihm. Da sprach er zu 
ihnen: Ich verbiete jedem Manne von Euch, ihn (Abü Bekr) 
durch irgend, ein Wort zornie zu machen, was zur Folge haben 
könnte, dass der Prophet über ihn und Gott über seinen Pro- 
pheten zornig werden könnte. Als dann der Zorn Abü Bekr’s 
verraucht war, sagte er: „Gib es zurück an mich, o Rabi‘a; da 
sagte er: Nicht werde ich es dir zurückgeben. Da ging Abü 
Bekr zum Propheten, und es kam Rabi‘a schneller an und sagte: 
Ich bitte um Verzeihung Alläh wegen seines Zorns und wegen 
des Zorns seines Propheten. Da sagte er: Was ist denn das? 
Da erzählte er ihm die Geschichte; da sagte der Prophet: Für- 
wahr! gib es ihm nicht wieder. Da wandte Abü Bekr sein Ge- 
sicht zur Wand und weinte. Dennoch entschied der Prophet: 
Die Aeste gehören dem, dem die Wurzeln gehören. — Muh, b. ‘Omar 
berichtet: Nicht hörte Rabi’a b. Ka°b auf, ihm in Medina an- 
zuhängen und seine Feldzüge mitzumachen, bis der Prophet 
zu Gott genommen ward. Da verliess er Medina und liess sich 
nieder in Jain; das gehört zu dem Gebiet der Aslam, eine 
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Poststation von Medina. Er lebte bis zu den Tagen der Harra- 
schlacht im Du al-Hiß&a des Jahres 63 unter dem Chalifat 
des Jezid b. Mu’äwijä. 


Nagia b. Gundub al-Aslami. **. Nahm mit dem Gottesgesandten 
an IHudeibija teil; da setzte ihn der Gottesgesandte über die 
Schlachttiere, als er nach Hiudeibija aufbrach, und befahl ihm, 
dass er sie bis Du Flulaifa vortrieb. Nach “Abdallah b. Nijär’s 
Bericht soll der Prophet den Nä&ia b. Gundub über die Schlacht- 
tiere gesetzt haben, als er zum Abschiedsbesuch aufbrach. Da 
reiste er mit Schlachtvieh vor ihm her und suchte die Weide 
in den Sträuchern, er und 4 Jünglinge von den Aslam. Es 
sagte Muh. b. “Omar: Ibn Gundub nahm an der Eroberung 
von Mekka teil. Und es übertrug ihm der Gottesgesandte die 
Aufsicht über die Schlachttiere bei der Hi&&at al-wada”. Nagia 
zog hinunter in das Gebiet der Benu Salima und starb in 
Medina unter dem Chalifat des Mu’äwija b. Abi Sufjän. 


Nagia b. al-A'gam al-Aslami. Yo Nahm an Hudeibija mit dem 
Gottesgesandten teil. 14 Männer von den Genossen des Pro- 
pheten berichten, dass Näßia mit einem Pfeile in den Brunnen 
bei Hudeibia hinuntergestiegen, und dass er von Wasser 
überquoll, bis sie die Kamele tränkten. Es berichtet Wägidi: 
es heisst, derjenige, welcher mit dem Pfeile hinabstieg, war 
Nadia b. Gundub, nach Anderen Barä b. Azib, nach Anderen 
heisst er “Abbad b. Haälid al-Gifari, aber das erste ist das 
richtigste, dass es Näßia b. al-A'gam war. Der Gottesge- 
sandte band am Tage der Eroberung Mekka’s den Aslam 
2 Fahnen; es trug die eine Naßia b. al-A“&am und die andere 
Buraida b. al-Husaib. Na&ia b. al-A'&am starb in Medina am 
Ende des Chalifats Mu@wija’s b. Abi Sufjän, er hat keine 
Nachkommen hinterlassen. 


Hamza b. "Amr al-Aslamt. Xo. Abü Muhammed starb im Jahre 
61 im Alter von 71 Jahren und hat überliefert von Abü Bekr 
und “Omar. Muhammed b. ‘Omar berichtet nach Hamza b. 
“<Amr: Als wir in Tabük waren, und die Heuchler mit der 
Kamelin des Gottesgesandten in die Schlucht flohen, bis manches 
von dem Kamelszeug herunterfiel, da sprach Hamza: Da 
wurde mir hell an meinen 5 Fingern, es wurde Licht, so dass 
ich mich daran machte aufzulesen, was weggekommen war von 
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dem Geräte, die Geissel, die Frauenausstattung und Ähnliches. 
Es war Hamza, der Ka‘b b. Malik mitteilte, dass ihm verziehen 
war, und was in Bezug auf ihn dem Propheten geoflenbart 
worden war. Da riss Ka’b zwei Kleider, die er anhatte, von 
sich herunter und bekleidete ihn mit beiden. Und Ka’b sprach: 
Bei Allah, ich hatte keine andern als diese beiden, und borgte 
mir zwei Kleider von Abü (Qatäda. 


“Abdarrahman b.' al-Afjam al-Aslami. #4 Salama b. Wardän be- 
richtete von ihm: Ich sah den “Abdarrahmäan b. al-Ajam al- 
Aslami, einen von den Genossen des Propheten, einen Mann 
mit weissem Kopf und weissem Bart, 


Mihgan b. al-Adra’ al-Aslami. #4 von den Benu Sahm. Er ist 
der, von dem der Prophet sagte „Werfet Eure Lanzen, und 
ich bin mit Ibn al-Adra®”. Er wohnte in Medina und starb 
daselbst unter dem Chalifat des Mu’awija b. Abi Sufjan.” 


“Abdallah b. Wahh al-Aslami. #1 Begleitete den Propheten und 
war in Oman, als der Prophet starb. Da machte er sich auf, 
er und Habib b. Zaid al-Mazini zu “Amr b. As, als sie das Ende 
des Propheten erfuhren. Da überfiel sie Musailima, ihre 
ganze Begleitung entkam; aber festgenommen wurden Habib b. 
Zaid u. “Abdalläh b. Wahb. Da sprach er: Bezeugt Ihr beide, dass 
ich der Prophet Gottes bin? Habib weigerte sich, dies Zeugnis 
abzulegen; da tötete er ihn und zerschnitt ihn Glied für Glied. 
Darauf legte ihm “Abdallaäh b. Wahb das Zeugnis ab, während 
sein Herz ruhig war durch den Glauben; nun tötete er ihn nicht, 
aber setzte ihn gefangen. Als Halid b. Walıd mit den Gläubigen 
nach Jemäma herunterstieg und den Musailima bekämpfte, 
entkam “Abdallah b. Wahb und ging zu Usäma b. Zaid. Er war bei 
Hälid b. Walid und blieb bei ihm, und bekämpfte mit den Muslims 
den Musailima und seine Genossen in hartnäckigen Kämpfen. 


Harmala b. "Amr al-Aslami. 4 Er war der Vater des "Abdarrahmäan 
b. Harmala, welcher von Said b. Musajjib überlieferte. Harmala 
erzählt: Ich machte die Abschiedswallfahrt als Hinterreiter meines 
Oheims Sinän b. Sanna. Nachdem wir bei “Arafat abgestiegen 
waren, sah ich den Propheten einen seiner Finger auf den 
anderen legen. Ich sprach zu meinem Oheim: Was will denn 
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der Gottesgesandte? Er sagte: Der Prophet meint: „Werfet die 
Kiesel, wie man mit 2 Fingern wirft”. 


Sinan b. Sanna al-Aslami. Yv Er ist der Oheim des Harmala b. 
<Amr Abu “Abdarrahman al-Aslami, welcher von Sa’ıd b. al- 
Musajjib überliefert hat. Sinan wurde Muslim und folgte dem 
Propheten, 


<Amr b. Hamza b. Sinan al-Aslami. fv Muh. b. “Omar berichtet, 
dass ‘Amr b. Hamza mit dem Gottesgesandten die Schlacht bei 
Hudaibija mitgemacht habe. Er ging nach Medina und bat den 
Propheten um die Erlaubnis, in seine Wüste zurückgehen zu 
dürfen. Dieser erlaubte es ihm. Da ging er hinaus bis nach Dabüa 
eine Poststation von Medina, auf dem Ha&&wege nach Mekka; 
Ja traf er ein schönes Mädchen von den Arabern; es stachelte 
ihn der Satan an, dass er sie schändete, und nicht war er ver- 
heiratet gewesen. Dann bereute er, kam zum Propheten und 
berichtete ihm darüber. Da belegte er ihn mit der Prügelstrafe 
und befahl einem Manne, dass er ihn geisselte mit einer 
Geissel, die umwickelt und milde war. 


Hagyag b. “Amr al-Aslami. fv Dies war Abü Ha&$aß, von dem 


“Urwa b. az-Zubair überlieferte, und Ha&%a& b. Ha&$a& hatte 
von Abü Huraira überliefert. — Ha&$a$ b. “Amr berichtete, 


dass er den Propheten sagen gehört habe: Wenn einer ein Bein 
gebrochen hat oder hinkt, so ist er entschuldigt, aber ihm liegt 
eine spätere Wallfahrt ob. Sein Sohn berichtet, dass sein Vater 
gesagt habe: Ich sprach: o Gottesgesandter, was ist die Sühne 
für mein Vergehen gegen die Milchverwandschaft? da sagte er: 
Die Freilassung eines Sklaven oder einer Magd. 


<Amr b. “Abd-Nuhm al-Aslami. *v Ging mit dem Propheten hinaus 
nach Hudaibija und war sein Führer auf dem Wege zum Pass 
Dät-al-Hanzal; er ginge vor ihm her, bis er mit ihm oben 
stand. Da sagte der Gottesgesandte: Bei dem, in dessen Hand 
meine Seele ist, es gibt Nichts gleich diesem Pass in dieser 
Nacht, ausser etwa das Tor, von welchem Allah den Kindern 
Israels sagte: Gehet hinein in das Tor, mit den Stirnen den Boden 
berührend, und saget „Hlitta”. ') Und er sagte: Niemand wird 


diesen Pass in der Nacht passieren, ohne dass ihm verziehen wird. 


Sure II, 55 u. VII, 161. 
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Zahir b. al-Aswad b. Muhalla‘. Yı Genealogie. Sein Sohn Ma&za’a 
berichtet, dass er zu denen gehörte, die an der Huldigung unter 
dem Baum teilnahmen. Er sagte: Ich zündete Feuer an mit 
Kohlen. Da rief der Rufer des Gottesgesandten: Der Gottesge- 
sandte verbietet, das Fleisch der Esel zu essen. — Muh. b. 
“Omar sagt: Zähir nahm seinen Wohnsitz in Kufa, als die 
Muslims hinunterzogen; sein Sohn Maßza’a b. Zähir war 
angesehen in Kufa und gehörte zu den Genossen des “Amr b. 
al-Flamig. 


Hani’ b. Aus al-Aslami. fx Gehörte zu den Genossen des Baumes; 
er hatte Schmerzen in seinem Knie. Wenn er mit der Stirn 
den Boden berührte, legte er ein Kissen unter sein Knie. 


Abü Merwan al-Aslami. X Sein Name war Mufattib b. “Amr; 
es überlieferte von ihm sein Sohn “Atä’ b. Abi Merwän, und 
Andere überlieferten von ‘Atä’ b. Abi Merwän. — Muh b. 
“Omar sagt, dass ihm Sad b. “Ata’ b. Abi Merwän von seinem 
Vater und seinem Grossvater Mu’attib b, “Amr al-Aslami be- 
richtet habe, was folgt: Ich sass beim Propheten, da kam zu 
ihm Mäfiz b. Mälik und sprach: Ich habe Unzucht begangen 
Da wandte er sich von ihm dreimal ab, als er es ihm zum 
vierten Male sagte, trat er auf ihn zu und sagte: Hast du 
den Coitus mit ihr vollzogen? Er sagte: Ja, bis sich „dieses 
in „jenem’ verbarg, wie sich verbirgt der Stift in der Schmink- 
büchse und das Seil in dem Brunnen. 

Ba$ir al-Aslami. fx Bisr b. Basir sagt, dass sein Vater, der zu 
den Genossen des Baumes gehörte, ihn benachrichtigte, dass der 
Gottesgesandte gesagt habe: Wer von diesem schlechten Baume 
isst, der soll nieht mit uns sprechen”. Humaid b. “Abdarrahmän 
überliefert von diesem Ba$ir einen langen Hadıt über die Hul- 
digung das Jazid b. Mu’äwija und über die Schamhaftigkeit. 


al-Haitam b. Nasr b. Dahr al-Aslami. #4 Muh. b. ‘Omar sagte: 
Ibn Dahr. Es berichtete uns Muh. b. “Omar von al-Haitam: Ich 
schätzte die Haare des Propheten zwischen Unterlippe und Kinn 
und sein Stirnhaar auf 30 graue Haare. 

al-Härit b. Hibal al-Aslami, f1 Seine Genealogie. Folgte dem 
Propheten, war mit ihm in Hudaibija nach dem Bericht vom 


Hisam b. Muhammad. 
h 
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69. Malik b. Gubair b. Hibal, 4 Folgte dem Propheten und war 
mit ihm in Hudaibija nach dem Bericht Hisam b. Muh. b. 
as-Sa’ib al-Kelbi. 


Ende des 12. Guz‘ vom Buche des Ibn Hajjawaihi. Es folgt 
der 13. von den Benü Malik b. ’Afsa. Diese gehören zu 
denen, die sich ebenfalls den Huzä‘a angeschlossen haben. 


Im Namen Allähs, des Allbarmherzigen. 
Ibn Sa‘d sagt: Und zu den Benü Malik b. ’Afsä, den Brüdern 
der Aslam, die sich ebenfalls den Hnzä‘a angeschlossen haben, gehört: 


70. Asma b. Härita. ©. Genealogie. Zu seinen Nachkommen 
gehörte Gailan b. “Abdalläh b. Asmä b. Härita, der einer 
von den @Generalen Abu Ga’far al-Mansür’s war. Muh. b. 
‘Omar berichtet von Asmä b. Härita al-Aslamı, dass er sagte: 
Ich trat beim Propheten am Tage “ASürä ein, da sagte er: 
Hast Du heute gefastet? Ich sagte: nein!ich habe schon gespeist, 
o Gottesgesandter. Da sagte er: So faste den Rest dieses Tages 
und befiehl deinem Stamme, dass sie fasten. Da nahm ich meine 
Stiefel in die Hand und eilte von dannen, bis dass ich herunter- 
kam nach Jain zu meinem Stamme, und sagte: Der Gottes- 
gesandte befiehlt Euch, dass ihr fastet. Sie sagten, wir haben 
schon gespeist; da sagte er: Fürwahr, er hat Euch befohlen, 
dass ihr den Rest dieses Tages fastet. Dann schickte der Gottes- 
gesandte den Asmä und Hind, die beiden Söhne des Harita, 
zu den Aslam, sie sollten ihnen sagen: Der Gottesgesante be- 
fiehlt euch, dass ihr anwesend seid im Ramadän in Medina. 
Dies war damals, als der Gottesgesandte seine Expedition gegen 
Mekka machen wolte. Asmä’ b. Härita starb i. J. 66 als Mann 
von 80 Jahren, er war bedürftige, einer von den Leuten der 
Suffa. Muh. b. Sad sagt: Ich habe einen andern von den 
Gelehrten gehört, wie er sagte: Asmä starb in Basra unter 
dem Chalifat des Mu‘äwija b. Abi Sufjän unter der Verwaltung 
Zijäd’s, 


71. und sein Bruder Hind b. Harita al-Aslami, 08) Muh. b. “Omar 
sagt, es hätte Abü Huraira gesagt: Niemals pflegte ich Asmä 
und Hind, die beiden Söhne Haärita’s, anders zu sehen 
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als so, dass sie den Gottgesandten bedienten. Sie waren beide 
bedürftig, und hatten Nachkommenschaft in Jain. Hind b. 
Haärita starb in Medina unter dem Chalifat des Mu’awija b. 
Abi Sufjän. Einer der Gelehrten hat erwähnt, dass sie 3 Brüder 
waren, Genossen des Propheten, dass sie bei der Bai’at ar-ridwän 
anwesend waren, nämlich Asmä’ u. Hind u. Hidas u. Du’aib 
u. Humrän u. Fudäla u. Salama u. Mälik, Söhne des Härita 


b. Sad b. “Abdallah b. Gijät. 


Dwaib b. Habib al-Aslami. oe} Er gehörte zu den Benu Mälik 
b. Afsa, den Brüdern der Aslam. Ibn “Abbäs sagt: Berichtet 
hat uns Duw’aib, dass er der Aufseher des Schlachtviehs des 
Propheten war, und dass der Prophet ihn fragte, was von dem 
Schlachtvieh umgekommen. Er hatte ein Haus in Medina und 
lebte bis zum Chalifat des Mu’awija b. Abi Sufjan. 


Hazzal al-Aslami. > Er ist Abu Nuaim b. Hazzäl und gehört 
zu den Benu Mälik b. Afsä, den Brüdern des al-Aslam; er ist 
der Genosse des Mä“iz b. Mälik, welcher ihm befahl zum Propheten 
zu gehen und ihm zu gestehen. — Muh. b. ‘Omar berichtet 
von Jazid b. Nu‘aim b. Hazzäl nach seinem Vater: Abu Mäfiz 
hatte mir seinen Sohn Ma“z als Pflegling übergeben, und ich 
sorgte für ihn auf das beste. Da kam er zu mir eines Tages 
und sagte: Siehe, ich bewarb mich um eine vornehme 
Frau, die ich kenne, bis ich von ihr jetzt erlangte, was ich 
wollte. Ich bereue die Tat. Was ist deine Meinung? Da befahl 
ich ihm, dass er zum Propheten ginge und ihm es mitteilte; 
er ging zum Gottesgesandten und gestand seine Unzucht — er 
war verheiratet gewesen. — Da befahl ihm der Gottesgesandte, in 
die Harra zu gehen und schickte mit ihm Abu Bekr, dass er ilın 
steinige. Da berührten ihn die Steine und er floh in der 
Richtung auf al-“Agiq, und wurde getrofien in al-Mukaimin; 
<Abdalläh b. Unais traf ihn mit einem Eselsknochen; nicht 
hörte er auf ihn zu schlagen, bis er ihn tötete. Dann kam 
Abdalläh b. Unais zum Propheten und erzählte es ihm. Da 
sprach er: Und warum habt ihr ihn nicht gelassen ! Vielleicht, 
dass er Busse getan hätte, und Alläh ihm verziehen hätte. Da 
sagte er: O Hazzäl, wie schlecht ist, was Du getan hast mit 
deinem Waisen; wenn Du ihn gehüllt hättest in dein Gewand, 
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wäre es Dir besser gewesen. Er sagte: O Gottesgesandter, ich 

wusste nicht, dass es in der Angelegenheit eine freiere Auf- 
fassung gäbe. Da rief der Gottesgesandte die, mit welcher er 
sich vergangen hatte, und sprach: Geh heim, und fragte sie 
weiter nicht. Da sprachen die Leute viel über Mäiz und 
schwatzten viel darüber. Da sagte der Gottesgesandte: Fürwahr, 
er hat Busse getan; würde eine Schaar aus meiner Gemeinde 
solche Busse tun, würde ich ihnen verzeihen. 


Ma‘iz 6b. Malik al-Aslami. c* Bekehrte sich und folgte dem 
Propheten er ist es, welcher die Schande begangen hatte; dann 
tat er Busse, kam zum Gottesgesandten und gestand es ihm. 
Da befahl er, dass er gesteinigt wurde; aber er sagte: „Fürwahr, 
er hat Busse getan; würde eine Schaar von meiner Gemeinde 
eine solehe Busse tun, würde ich es ihnen verzeihen.” Und der 
Gottesgesandte sagte: „bittet um Verzeihung für Mäiz b. Malik. 


Und von den übrigen Stämmen der Azd und dann von den Daus. 


. Abu Huraira. 


Seine Vita ist die längste in diesem Bande, trotzdem 
in der Hs. 8 Blätter (im Text p. &, 7 zwischen Jö und ..) 
fehlen. Ich will seine Besprechung nur kurz machen, da er ja 
als Schwindler längst bekannt ist, aus seinen Haditen auch viel 
Überhebung spricht und sie langweilig oft wiederkehren. Seine 
Hörer wurden selbst seiner überdrüssig, s. p. ov, Z. 17, wo er 
sagt: die Leute sagen, du redest zu viel, o Abü Huraira! Und 
ov, 1. Z. und ov, 1 ruft ihm der ehrwürdige “Abdalläh b. “Omar 
zu: Sieh zu, was du berichtest; denn du überlieferst zu viel 
von dem Propheten. Ich will mich deshalb nur auf Hladite be- 
schränken, die besondern Wert haben, insbesondere über sein 
Verhältnis zu “Omar. 

“Abdallah b. Räfi“ fragte ihn, wie er zu seiner Kunja gekommen 
sei: Ich sagte zu Abü Huraira, warum nennen dich die Leute Abü 
Huraira; er sagte, fürchtest Du dich vor mir? Ich sagte : Keines- 
wegs, bei Allah, ich verehre Dich. Er sagte: Ich hütete das 
Kleinvieh für meinen Stamm und hatte ein kleines Kätzchen; 
ich pflegte, wenn es Nacht wurde, es in einen Strauch zu legen, 
und wenn ich morgens aufstand, nahm ich es zu mir und 
spielte mit ihm; deshalb gaben sie mir die Kunja Abü Huraira”. 
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Von seinem Verhältnis zu “Omar berichtet Abu Huraira selbst: 
„Ich war sein Statthalter in Bahrein. Als ich zurückkam 
zu “Omar b. al Hattäb, sprach er: „Feind Gottes und des 
Islaäms”’ oder „Feind Gottes und seines Buches”; hast Du 
das Vermögen Allähs gestohlen? Ich sagte: „nein! sondern 
ich bin ein Feind dessen, der sie beide befeindet. Meine Rosse 
vermehrten sich und ebenfalls meine Beuteantheile. Da nahm er 
12000 Dirhems von mir.” Dann schiekte er wieder zu mir 
später und sagte: „willst Du Statthalter werden? ich sagte 
nein! Er sagte: warum? wurde nicht Josef Statthalter? ich 
sagte: Josef war Prophet und Sohn eines Propheten ; ich fürchte 
mich vor Eurer Statthalterschaft drei und zwei mal. Da sagte- 
er: Warum sagst Du nicht fünfmal? Da sagte ich: „ich fürchte 
nicht, dass man meine Ehre schmähen, mein Vermögen nehmen 
und meinen Rücken schlagen kann; aber ich fürchte, dass ich 
spreche ohne Milde und richte ohne Wissen.” 

Ein andermal sagte Abü Huraira: „Es sprach “Omar zu mir: 
o Feind Allähs und Feind seines Buches! hast Du gestohlen 
vom Vermögen Allahs? Da sagte ich: nicht bin ich ein Feind 
Allähs und nicht ein Feind seines Buches; sondern ein Feind dessen, 
der Feind der beiden ist, und nicht habe ich gestohlen das 
Vermögen Allähs. Da sagte er: Woher hast du dir die 10,000 
Dirhems gesammelt? Da sagte ich: o Herrscher der Gläubigen, 
meine Rosse vermehrten sich, und meine Antheile häuften sich 
sowie auch mein Gehalt. Da befahl der Herrscher der Gläubigen, 
und das Geld wurde wir abgenommen. Abü Huraira sagte: O 
Gott, verzeihe dem Herrscher der Gläubigen. 

Zum Schlusse folgen eine Menge Traditionen von seinem Ver- 
halten auf dem Sterbebette. Als Abu Huraira gestorben war, 
stiegen die Leute von den Höhen herab, um bei seinem Begräbnis 
zu folgen. Es war Walid b. “°Utba Emir von Medina; da be- 
fahl er ihnen: Beerdigt ihn nicht, bis ihr mich benachrichtigt; 
er schlief nach dem Mittagsgebet. Da sagten Ibn “Omar und 
Abu Said al-Hudri, und sie waren beide anwesend: Gehet hinaus 
mit ihm; da gingen sie heraus mit ihm nach dem Mittags- 
gebet zum Orte des Kirchhofes; und als sie ankamen, war der Zeit- 
punkt des Nachmittaggebetes nahe. Da sagte das Volk: betet über 
ihn. Da sagte der Bote des Walid: nicht wird über ihn gebetet, 
bis der Emir ankommt. Da ging er zum “Asrgebet, und betete 
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unter den Leuten; dann betete er über ihm in Gegenwart von 
Ibn “Omar und Said el-Hudri, Es betete über ihm al-Walid b. 
“Utba, der Statthalter von Medina; Merwän b. al-Hakam war 
am Tage, da Ibn Huraira starb, abgesetzt. 

Walid b.“Utba schrieb an Mu‘äwija, indem er ihm über den 
Tod Abü Hurairas berichtet. Da schrieb ihm Mu’äwija: „Siehe, 
was er nachgelassen hat, und gib seinen Erben 10,000 Dirhem, 
gewähre ihnen deinen Schutz und erweise ihnen Gutes; denn er war 
unter denen, die dem “Othmän halfen und bei ihm im Gehöft 
waren. Sei Alläh ihm gnädig! — Er überlieferte von Abu Bekr und 
“Omar und starb im Jahr 59 d. H. am Ende des Chalifats von 
Mu“äwija b. Sufjän im Alter von 78 Jahren. Er betete über 
A’i$a, die Gattin des Propheten, im Monat Ramadän des 
Jahres 58, und über die Umm Salama, die Gattin des Prophe- 
ten, im Sawwäl des Jahres 59. Bald darauf starb er. 


Abwl Rawä ad-Dausi von Stamme Azd. 4* Er pflegte in Du’l 
Hulaifa zu wohnen und war ein Anhänger “Othmäns; hat über- 
liefert von Abü Bekr. und starb vor dem Tode Mu‘awijas b. Sufjan. 


Sa°‘d db. Abi Dubab ad-Dausi. 4% Er berichtet von sich: Ich ging 
zum Propheten und bekehrte mich; dann sagte ich zum Gottes- 
gesandten: Lass doch meinem Volke die Güter, in deren Besitz 
sie zum Islam übergetreten sind. Da tat er das und setzte 
mich über sie; später that “Omar dasselbe. Sa‘d gehörte zu den 
Vornehmsten seines Stammes und sagte: Ich sprach mit meinem 
Stamme wegen des Honigs und sagte ihnen: Gebet Zakät von 
ihm, denn es ist nicht Gutes in einer Frucht, von der nicht 
Zakat gegeben wird. Sie sagten: wieviel hältst Du für nötig? ich 
sagte: den Zehnten. Ich nahm von ihnen den Zehnten, kam 
damit zu “Omar und benachrichtigte ihn von dem Hergang;; da 
nahm ihn Omar, verkaufte ihn und bestimmte seinen Preis für 
die Verwerthung der Sadagät der Muslims. 


“Abdallah b. Buhaina. 4 Buhaina ist seine Mutter. Genealogie. 
Erzürnte sich mit seinem Stamme, den Benu Mihdab, wegen 
einer Sache und schwor, dass ihn und sie kein Ort mehr ver- 
einigen sollte. Er ging nach Mekka, wurde Eidgenosse des al- 
Muttalib b. “Abd.-Manäf und heiratete Buhaina, die Tochter 
des Härita b. al-Muttalib; sie gebar ihm den “Abdalläh; er 
erhielt die Kunja Abu Mühammed. Er bekehrte sich und 
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war schon früh Genosse des Propheten; er war ein frommer 
Mann und fastete dauernd; er liess sich nieder in Batn Rim 30 
Meilen von Medina und starb hier in der letzten Zeit der 
Statthalterschaft Merwäns b. al-Hakam über Medina im Chalifat 
des Mu’äwija b. Abi Sufjän. 


Sein Bruder von Vaters und Mutters Seite Gubair b. Malik. 
4b Seine Mutter ist Buheina bint al-Härit b. “Abd-Muttalib. 
Folgte dem Propheten und fiel am Tage von Jemäma als Glaubens- 
streiter im Jahre 12 unter dem Ühalifat des Abü Bekr as-Siddiq. 


Dann einer von den Lihb al-Härit b. “Umair al-Azdı. “>. 

Der Gottesgesandte schickte al-Harit b. “Umair al-Azdı zu dem 
König von Bosrä mit einem Briefe, und nachdem er nach 
Muta gekommen war, stellte sich ihm Surahbil b. “Amr al- 
Gassäni entgegen und sagte: wohin willst Du? Er sagte: nach 
Sa'm. Da sagte er: Du bist vielleicht einer von den Boten 
Muhammeds. Er sagte; ja, ich bin der Bote des Gottesgesandten. 
Da befahl er, dass er an eine Kette gelegt würde; dann führte 
man ihn vor, und er schlug ihm den Kopf ab. Von den Boten 
des Gottesgesandten wurde keiner getödtet ausser ihm. Als die 
Nachricht den Gottesgesandten erreichte, war er darüber aufge- 
bracht, entbot die Leute und teilte ihnen den Mord des al-Härit 
b. “Umair mit. Da beeilten sie sich ihn zu rächen; es war 
dies der Grund für die Expedition von Muta. 


den Quda’a b. Malik b. “Amr b. Murra b. Zaid b. Himjar und 
von den Guhaina. 

“Ugba b. “Amir b. “Abs al-Guhani Abu “Amr. *o. 

Er berichtet: Ich hörte von der Ankunft des Propheten, war 
grade mit Schafen beschäftigt, liess sie laufen, ging zu ihm 
und sagte: O Gottesgesandter, ich bin gekommen Dir zu huldigen, 
Da sagte er: Willst Du eine beduinische Huldigung oder die 
Huldigung der Hi&ra? Da huldigte er ihm und blieb bei ibm. 
Muhammed sagte eines Tages: wer hier ist von den Maadd, 
der soll aufstehen. Da standen die Leute auf, und ich stand mit 
ihnen auf. Da sagte er zu mir: setz Dich! Er tat das mit mir 
2 mal oder 3 mal. Da sagte ich: O Gottesgesandter, sind wir 
nicht von den Ma’add? er sagte: nein! ich sagte: von wem 
sind wir? er sagte: Ihr seid von den Quda’a b. Malik b. Himjar. — 


LXVI 


8. 


84. 


INHALTSANGABE. 


Abu “Ussäna sagte: Ich habe den “Ugba gesehen, wie er sich 
schwarz färbte und dazu sprach: 

Wir veränderen ihr Oberstes, aber ihre Wurzeln weigern 
sich. — Mohammad b. “Omar sagte: “Ugba b. “Amir nahm 
Teil an der Schlacht von Siffin mit Mu’aäwija, er wandte sich 
dann nach Alt-Cairo und machte es zu seinem Wohnsitz, baute 
da ein Haus und starb am Ende des Chalifats von Mu’äwija 
b, Abi Sufjän. 


Zaid b. Halid al-Guhani. *ı Hatte die Kunja Abu “Abd-Arrahmän 
oder Abü Talha. Er starb in Medina im Jahre 78 im Alter 
von 85 Jahren. Er hat überliefert von Abü Bekr und “Omar 
und “Othmän. Und Muh. b. Sa’d sagt: Ich habe einen anderen 
als Muh. b. “Omar gehört, der sagte: Zaid b. Halid starb in 
Kufa am Ende des Chalifats von Mu’äwija b. Abi Sufjän. 


Tamim b. Rabi°a b. “Aufa al-Guhanı. %1 Genealogie. Wurde Muslim, 
nahm mit dem Gottesgesandten an Hudaibija teil und huldigte 
unter dem Baume die Huldigung des Wohlgefallens. 


Rafı' b. Mukait b. “Amr al-Guhani. *v Genealogie. Wurde Muslim, 
nahm mit dem Gottesgesandten an Hudaibija teil und huldigte 
unter dem Baume. Er war mit Zaid b. Härita in der Expe- 
dition, welche der Gottesgesandte nach Hismä schickte. Im 2. 
Gumädä des Jahres 6 schiekte ihn Zaid b. Härita als Botschafter 
zum Gottesgesandten auf einer Kamelstute von den Kamelen 
des Stammes. Da nahm sie ihm “Ali b. Abi Talib auf dem 
Wege weg und gab sie dem Stamme zurück. Dies geschah, 
als ihn der Gottesgesandte beauftragt hatte zurückzugeben, was 
ihnen abgenommen war, weil sie zum Gottesgesandten gekommen 
und Muslims geworden waren; er schrieb ihnen einen Brief. 
Räfi“ b. Mukait war auch bei Kurz b. Gabir al-Fihri, als ihn 
der Gottesgesandte nach Du al-Gadr schiekte; er war ebenfalls 
bei “Abdarrahmän in der Expedition gegen Dümat al-Gandal; 
dieser schickte ihn zum Gottesgesandten mit der Siegesbotschaft. 
Räfi“ b. Mukait ist einer von den vieren, welche die vier 
Fahnen der Guhaina trugen, die ihnen der Gottesgesandte ge- 
knüpft hatte, am Tage der Einnahme von Mekka. Der Gottes- 
gesandte setzte ihn über die Sadaqat der Guhaina. Er nahm 
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von ihnen den Zehnten; er hatte ein Haus in Medina, und 
die Guhaina hatten eine Moschee daselbst. 


Gundub b. Mukait b. “Amr. 4 Bruder des Vorigen. Nahm teil 
an Hudaibija und huldigte unter dem Baume. Er war mit 
Kurz b. Gäbir al-Fihri, als ihn der Gottesgesandte mit der Expe- 
dition gegen die “Urani’s schickte, welche die Michkamele des 
Gottesgesandten in Du-l-Gadr geraubt hatten. — Es berichtet 
Muh. b. ‘Omar, dass der Gottesgesandte, als er Mekka an- 
greifen wollte, den Gundub und Rafi‘, die beiden Söhne des 
Mukait, zu den Guhaina schickte mit dem Befehl, dass sie den 
Ramadän in Medina anwesend sein sollten; desgleichen schickte 
er sie beide, als er nach Tabük ausziehen wollte, zu den Guhaina, 
sie sollten sie zur Hilfe rufen für die Expedition gegen ihren 
Feind. Gundub berichtet: Es pflegte der Gottesgesandte, wenn 
eine Gesandtschaft ankam, seine schönsten Kleider anzuziehen, 
und befahl den edelsten seiner Genossen dasselbe zu tun ; so habe 
ich den Gottesgesandten am Tage, als die Gesandtschaft der 
Kinda ankam, mit jemenischer Hulla bekleidet gesehen; und 
ebenso Abü Bekr und “Omar, 


“Abdalläh b. Bedr b. Zaid al-Guhant. % Genealogie. Sein Name 
war “Abd al-“Uzza; als er Muslim geworden war, wurde sein 
Name geändert, und er “Abdalläh genannt. Sein Vater Bedr b. 
Zaid ist derjenige, den “Abbäs b. Mirdäs in seinem Gedichte 
erwähnt; und es war “Abdalläh b. Bedr bei Kurz b. Gabir al- 
Fihri, als ihn der Gottesgesandte zu der Expedition gegen die 
“Urani’s schickte, welche einen Beutezug auf die Milchkamele 
des Gottesgesandten gemacht hatten in Du’l Gadr. Er war einer 
von den Vieren, welche die Fahnen der Guhaina getragen 
haben, die der Gottesgesandte ihnen geknüpft hatte am Tage 
der Einnahme von Mekka. “Abdalläh b. Bedr siedelte sich in 
Medina an und hatte ein Haus daselbst; aber er wohnte auch 
in der Wüste im Süden von den Bergen der Guhaina, Er hat 
überliefert von Abu Bekr und starb im Chalifät des Muäwija 
b. Abi Sufjän. 


“Amr b. Murra b. “Abs al-Guhani. 4 seine Genealogie. Wurde 
früh Muslim, folgte dem Propheten, beteiligte sich an seinen 
Kämpfen und war der erste, welcher den Qudä’a jemenische 
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Abkunft zuschrieb. Er berichtet: Es sagte der Gottesgesandte 
eines Tages: „Wer von den Ma‘add ist, der soll aufstehen”. Da 
stand ich auf; da sagte er: „setz Dich”, Dann sagte er wieder: 
„Wer von den Ma“add ist, der soll aufstehen”; da stand ich auf. 
Da sagte er: setz Dich. Dann sagte er wieder: „Wer von den 
Ma°add ist, der soll aufstehen. Da stand ich auf; da sagte er: Setz 
Dich! „Da sagte ich: o Gottesgesandter, von wem sind wir 
denn! Er sagte: Ihr seid von Qudä’a b. Malik b. Himjar.” 


Sabra b. Ma’bad al-Guhans; “4, Dieser ist der Vater des ar-Rabi‘ 


b. Sabra, von dem .s Er überlieferte, und es überlieferte ar-Rabi“ 
von seinem Vater. Er sagte: Wir waren bei dem Propheten in 
der Wallfahrt des Abschieds; da verbot der Prophet die Mut’a- 
Ehe s. Nihäja IV, v’. Sabra hatte ein Haus in Medina unter 
den Guhainas; er zog hinab in der letzten Zeit seines Lebens 
nach Dä al-Marwa und seine Nachkommenschaft ist dort bis 


heute. Sabra starb im Chalifat des Mu’awija b. Abi Sufjän. 


Ma’bad b. Halid, ,d.i. Abu Zur‘a al-Guhani. Er bekehrte sich 
früh und war bei Kurz b. Gabir al-Fihrı, als der Gottesge- 
sandte ihn mit der Expedition gegen die “Uranier schickte, 
welche einen Angriff auf die Milchkamele des Gottesgesandten 
in al-Gadr gemacht hatten. Er war einer von den vieren, die 
die vier Fahnen der Guhaina trugen, welche ihnen der Gottes- 
gesandte geknüpft hatte am Tage der Eroberung Mekkas; und 
er lebte mehr als die anderen in der Steppe. Er überlieferte 
von Abü Bekr und “Omar und starb im Jahre 72, einige SO 
Jahre alt. 


Abü Dubais al-Guhani. 4 Bekehrte sich früh und war bei Kurz 
b. Gabir in der Expedition gegen die “Uranier, welche einen Angriff 
auf die Milchkameele des Gottesgesandten gemacht hatten in 
Dü /.Gadr. Dies war im Sawwäl des Jahres 6. — Nachher 
machte er die Expedition des Propheten nach Hudaibija mit, 
und huldigte unter dem Baume die Huldigung des Wohlgefallens ; 
er machte auch den Feldzug gegen Mekka mit; dann lebte er 
in der Steppe und starb in den letzten Jahren des Mu’äwija. 


Kulaib al-Guhani. 4 Er sagte: Ich sah den Gottesgesandten bei 
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Almuzdalifa angezündet wurde; er ging daraufzu und liess sich 
in der Nähe des Feuers nieder. 


Suwaid b. Sahr al-Guhani. 4 Bekehrte sich früh und war mit 
Kurz b. Gäbir al-Fihri, als ihn der Gottesgesandte mit der Expe- 
dition gegen die “Uranier schickte, welche einen Angrifl auf die 
Milchkameele des Gottesgesandten gemacht hatten. Er machte 
nachher die Expedition nach Hudaibija mit und huldigte unter 
dem Baume die Huldigsung des Wohlgefallens; er ist einer 
von den vieren, die die 4 Fahnen der Guhaina trugen, welche 
der Gottesgesandte ihnen geknüpft hatte am Tage der Einnahme 
von Mekka. 


Sinan b. Wahr al-Guhant. v. War Eidgenosse der Benü Salim 
von den Ansär. Machte Muraisi“ mit dem Gottesgesandten mit; 
er war es, der mit Gah&äh b. Sa‘d an diesem Tage den Eimer 
zog, beide tranken das Wasser und stritten und rissen sich 
darum; da riefen sie ihre Stämme herbei. Er rief die Ansär, 
und Gahgäh rief: o Volk der Qurai$! Da sprach “Abdalläh b. 
Ubajj b. Salül: „Fürwahr, wenn wir zurückkehren nach Medina, 
wird die stärkere Partei von uns die schwächere verjagen”. 
u.s.w. Da brachte Zaid b. Arkam dieses zum Gottesgesandten ; 
aber “Abdalläh b. Ubajj leugnete dies gesagt zu haben. Da 
wurde die Koranstelle geoffenbart, die hierauf Bezug hat. 


Halid b. “Adi al-Guhani. v. Hälid bekehrte sich, war Genosse 
des Propheten und überlieferte von ihm. Von ihm rührt dieses 
Hadit her: „Wenn zu Jemand Gutes kommt von seinem 
Bruder ohne Bitte und ohne Stolz, soll er es annehmen und 
nicht zurückweisen; denn es ist eine Gabe, die Allah ihm ver- 
liehen hat. 


Abu “Abdarrahman al-Guhani. Bekehrte sich, war Genosse des 
Propheten, und überlieferte von ihm. Ein Hadit von ihm ist 
das folgende: Während wir beim Gottesgesandten waren, da er- 
scheinen zwei Reiter. Als er sie sah, sprach er: zwei Kindenser, 
zwei Madhigenser. Als sie zu ihm kamen, waren sie in der '['hat 
von den Madhid. Da nähert der eine von ihnen sich ihm, damit 
er ihm huldige; und nachdem er seine Hand genommen hatte, 
sagte er: „o Gottesgesandter! Was meinst du, wenn jemand dich 
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sieht und an Dich glaubt und Deine Lehre für wahr erklärt, was 
wird ihm dafür? da sagte er: Tuba!) wirdihm! Da strich er über 
seine Hand?) und entfernte sich. Er berichtet weiter. Da kam 
der Andere heran und nahm seine Hand, damit er ihm huldigte; 
da sagte er: o Gottesgesandter! Wenn Jemand an dich glaubt 
und an Deine Lehre und Dir folgt, ohne Dich gesehen zu 
haben, was wird ihm dafür? Da sagte er: Tübä wird ihm! Da 
berichtete er weiter: Darauf strich er über seine Hand und wandte 
sich weg. Abü “Abdarrahmän sagt weiter: Es sprach der 
Prophet: Wenn irgend ein Reiter morgen früh zu den Juden 
reitet, so grüsst sie nicht zuerst; aber wenn sie Euch grüssen, 
so erwiedert den Gruss. 


96. “Abdallah db. Hubaib al-Guhani. vs Bekehrte sich, war Genosse 
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des Propheten und überlieferte von ihm; sein Sohn Mu‘äd b. 
“Abdalläh berichtet von seinem Vater: „Wir gingen hinaus in 
dunkler Regennacht und suchten den Gottesgesandten, damit 
er mit uns betete. Da traf ich ihn, und er sagte: sprich! Aber 
nicht sprach ich ein Wort. Darauf sagte er: sprich! und nicht 
sprach ich ein Wort. Da sagte er wieder: sprich! Ich sagte: o 
Gottesgesandter, was soll ich sprechen? da sagte er: Sprich, 
er, Allah, ist Einer, und bete die al-mu’awwidataini ?), wenn du 
abends schlafen gehst und morgens aufstehst, 3 Mal. Sie werden 
dich vor allem Unheil schützen. 


al-Harit b. “Abdalläh al-Guhani. v) Ma“bad al-Guhanı sprach : 
Ad-Dahhak b. Qais schickte mich zu al-Härit b. “Abdalläh al- 
Guhani mit 20,000 Dirhems und sagte: Sag ihm, dass der 
„Beherrscher der Gläubigen” uns befohlen hat, dass wir dir 
dies überliefern sollten, und dass Du dir damit helfen sollst. 
Da ging ich hin zu ihm und sagte ihm: Möge Dich Alläh 
glücklich machen ; der Beherrscher der Gläubigen hat mich ge- 
schickt zu Dir mit diesen Dirhems u.s. w. Da sagte er: Wer 
bist Du? Da sagte ich: ich bin Ma‘bad b. “Abdallah b. “Owaimir. 
Er befahl mir, dass ich Dich fragen sollte nach den Worten, 
welche Dir der Rabbi in Jemen an dem und dem Tage gesagt 
hat. Er sagte: Zu Befehl. Es schickte mich der Gottesgesandte 


1) Tübä ist Seligkeit. 2) Als Zeichen der Huldigung. 
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3) das sind 2 Suren aus dem Koran; Surat-al-Taläqg (Sur. 65) und Surat an-nas (ist 
114%). 
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nach Jemen. Wenn man geglaubt hätte, dass er sterben würde, 
hätte ich ihn nicht verlassen. Ich ging nach Jemen. Da kam 
zu mir der Rabbi und sagte: Muhammad ist gestorben! Da 
sagte ich zu ihm: wann? Da sagt er „heute”. Hätte ich 
Waffen gehabt, so hätte ich mit ihm gekämpft. Noch hatte 
ich nicht lange verweilt, bis ein Brief des Abü Bekr ankam. 
„Siehe! der Gottesgesandte ist gestorben, und die Leute haben 
mir gehuldigt zum Chalifen nach ihm, und huldige Du von 
Deiner Seite”. Da sagte ich: fürwahr! ein Mensch, der mich 
an demselben Tage davon benachrichtigt hat, muss ein beson- 
deres Wissen haben. Da schickte ich zu ihm und sagte: Für- 
wahr, was du gesagt hast, ist Wahrheit! Er sagte: Lügen 
war nicht meine Sache. Ich sagte zu ihm: Von woher weisst 
du das? Da sagte er: Fürwahr, wir finden in dem Buche erwähnt, 
dass der Prophet am dem und dem Tage sterben wird. Ich 
sagte: Und was wird mit uns nach ihm? Er sagte: Es wird 
eure Mühle sich 35 Jahre drehen. 


usaja b. Harmala b. Gadima. v* Genealogie. Muhammed b. 
Sad sagt: So berichtete mir Hifam b. Muhammed b. Saib 
al-Kelbi: dass der Prophet den “Ausaga am Tage der Erobe- 
rung Mekka’s über 1000 Mann gesetzt haben soll. Er belehnte 
ihn mit Dü-Marr. Nicht hörte ich dies von einem andern Ge- 
währsmann. 


Banna al-Guhant. w Muhammad b. Sa’d hat nach Gabir v. 
“Abdallah von Banna al-Guhani berichtet: Der Gottesgesandte 
sagte: Nicht soll ein Schwert aus der Hand gegeben werden, 
wenn es gezückt ist. 


Ibn Hadıda al-Guhani. Er war Genosse; er war derjenige, 
den “Omar b. al-Hattäb antraf und fragte: wohin willst Du? 
Er sagte: ich will zum Abendgebet. Da sagte er: Mach’ schnell ; 
denn es hat schon angefangen. 


Rifaa b. “Arüda al-Guhant. v* Andere sagen: “Aräba und “Uräba. 


Bekehrte sich und war Genosse des Propheten. 


Ruwaifi® b. Tabit al-Balawi. v* Er wohnte in al-Ginab. Be- 
kehrte sich, war ein Genosse des Propheten und überlieferte 
von ihm. 
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Abu as Sams al-Balawi. v* Er wohnte in Hukb; bekehrte sich 
und begleitete den Propheten. 


Talha b. al-Bara b. “Umair al-Balawi. v* Genealogie. Er war 
Eidgenosse unter den Benu “Amr b. “Auf von den Ansär; er 
ist derjenige, zu welchem der Prophet sprach: „O Alläh, be- 
gegne Talha, indem Du ihm zulächelst, und er Dir”. — 
Ibn Sa‘d sagt: Belehrt hat mich über die Genealogie des 
Talha und diese seine Erzählung Hisam b. Muhammed b. as- 
Saib al-Kelbi. 


. Abü Umama b. Ta’laba al-Balawi. v* Nefle des Abü Burda b. 


Nijär, Onkel des Barä b. “Azib. Er war Genosse des Propheten, 
und ist der Neffe des Abü Burda b. Nijär; er wurde gesehen, 
wie er seine Hände mit Lehm von faulem Fleischgeruch reinigte. 
Es wurde zu ihm darüber gesprochen; da sagte er: Es hat 
uns befohlen der Gottesgesandte uns so zu reinigen, so dass 
keiner von uns den andern schädigt. 


. “Abdallah b. Saifi b. Wabra. v* Genealogie. Er gehörte zu den 


Benu “Amr b. “Auf. Er machte Hudaibija mit dem Gottesge- 
sandten mit und huldigte unter dem Baume die Huldigung 
des Wohlgefallens. Ibn Sa‘d spricht: Berichtet hat darüber 
HiSäm b. Muhammad b. as-Sa’ib al-Kelbi nach seinem Vater. 
Halid db. “Urfuta al-“Udri. vf Genealogie. Er war Eidgenosse 
der Benü Zuhra b. Kilab, war in Begleitung des Propheten 
und überlieferte von ihm. Sa’d b. Abi Waggäs hatte ihn zum 
Oberbefehlshaber am Tage von Qädisija gemacht; er war es 
auch, der die Charigiten am Tage von Nuhaila tötete. Er 
liess sich in Kufa nieder, baute sich ein Haus, und hat noch 
heute dort Nachkommenschaft. 


Gamra b. an-Nu‘man b. Hauda al-“Udri. v* Genealogie. Er war 
der Herr der “Udra und er war der erste von den Leuten des 
Higäz, der dem Propheten die Almosensteuer der “Udra brachte; 
es belehnte ihn der Gottesgesandte mit so viel Land von 
Wädi-Alqurä, als dem Wurf seiner Peilsche und dem einmaligen 
Lauf seines Pferdes entsprach; und er blieb daselbst, bis er starb. 
Aba Hizama al-“Udri. v£ Er wohnte in al-Ginäb, im Land der 
“Udra und Bali; bekehrte sich, blieb beim Propheten und 
überlieferte von ihm. 
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Abu Burda b. Qais al-A$°arı. v£ Genealogie. Er ist der Bruder 
des Abu Müsä al-As’ari; bekehrte sich und machte die Hi&ra 
vom Lande seines Volkes; seine Ankunft in Medina traf zu- 
sammen mit der Ankunft der As“ariten, welche die Hi&ra nach 
Abessynien gemacht haben. Es wurde gesagt: Es waren 50 
Mann, die ankamen mit den beiden Schiffen vom Lande Abes- 
synien. Abü Burda überlieferte vom Propheten. 


Aba “Amir al-A$°arı. vo Gehörte zu den As’arijin, die zum 
Gottesgesandten kamen; er nahm Teil mit ihm an der Erobe- 
rung Mekka’s und an Hlunain. Der Gottesgesandte schickte 
ihn am Tage von Hunain hinter den Ungläubigen von den Ha- 
wäzin her, die sich nach Autäs begeben hatten; es knüpfte ihm 
der Gottesgesandte eine Fahne. Er gelangte zu ihrem Heere; da 
trat von ihnen ein Mann vor und sagte: Wer tritt vor? Da 
trat ihm Abü “Amir entgegen und tötete ihn. Dann traten 
von ihnen 9 zum Zweikampf hervor, und er tötete sie alle. 
Und als der Zehnte zum Kampf vortrat, trat Abü “Amir auch 
ihm entgegen, aber dieser verwundete den Abü “Amir tödtlich, 
er wurde fortgetragen halb tot, setzte Abu Müsä al-ASarl zu 
seinem Nachfolger ein und berichtete ihm, dass sein Mörder 
einen gelben Turban trage; übergab ihm sein Testament und 
die Fahne und sagte: Gib meinen Bogen und meine Waffen 
dem Propheten. Da starb Abü “Amir. Abü Müsä setzte den 
Kampf fort, bis Alläh ihm den Sieg gab; er tötete den Mörder 
des Abu “Amir, und kam mit seinem Pferden, Waffen und 
Erbschaft zum Gottesgesandten. Da wies der Gottesgesandte es 
seinem Sohne zu. Darauf sprach er: O Allah! verzeih dem Abü 
“Amir und mach ihn zum Höchsten meines Volkes im Paradies. 


Sein Sohn “Amir b. Abi “Amir. vo War Genosse des Propheten, 


machte Expeditionen mit ihm und überlieferte von ihm. 


Abu Malik al-A$arı. 1 Bekehrte sich und war Begleiter des 
Propheten, machte Expeditionen mit ihm und überlieferte von 
ihm. — Abü Müsä al-A$‘ari berichtet: Es setzte der Gottes- 
gesandte den Abü Malik über die Rosse der Späher und befahl, 
er sollte die Hawäzin suchen, nachdem sie geflohen waren. — 
Abu Malik berichtet vom Propheten, dass er sagte: „Die Rein- 
lichkeit ist die Hälfte des Glaubens.’ — Abü Mälik berichtet: 
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Er habe seine Genossen versammelt und gesagt: Herbei! habt 
ihr schon gebetet? oder ist es vergessen? Er sagte: Er war ein 
Mann von den As’aris; er rief nach einer Schüssel mit Wasser 
und wusch seine Hände dreimal; dann spülte er sich den Mund, 
und wusch sein Gesicht dreimal und seine Unterschenkel dreimal; 
rieb dann über seinen Kopf und über seine Ohren und wusch 
seine Füsse. Er sagt: Dann betete er das Zuhr. Er las dabei die 
Fätiha!) und sprach zweiundzwanzig Mal Alläh akbar. 


al-Harit al-A$“arı. Er bekehrte sich, begleitete den Propheten 
und überlieferte von ihm. al-Härit al-As‘ari berichtete vom 
Propheten, dass er sagte: „Fürwahr, Alläh hat Jahja b. Zakarıjä 
fünf Gebote‘ gegeben und befohlen, dass er nach ihnen 
handeln solle, und dass er den Kindern Israel befehlen solle 
danach zu handeln. 


al-"Alä b. al-Hadrami aus Hadramaut; vi—vi Er war Eidgenosse 
der Benu “Umajja b. Abd-u$-Sams b. Menäf; sein Bruder 
Maimün b. al-Hadrami war Herr des Brunnens im obersten 
Mekka in al-Abtah; er wird nach ihm genannt Bir Maimün 
und ist bekannt auf der Route des Volkes von “Iräg; er hatte 
ihn im Heidentum gegraben. Al-“Alä bekehrte sich früh. Der 
Gottesgesandte schiekte ihn bei seiner Rückkehr von al-Gi‘irräna 
zu Mundir b. Säwı al-“Abdı in Bahrain, und schrieb an al- 
Mundir b. Säwi einen Brief, in dem er ihn aufforderte Muslim 
zu werden. Er gab ihm die Wahl, ob er selbst die Sadaqa 
einziehe oder al-“Ala. 

Der Gottesgesandte schrieb auch dem “Ala einen Brief mit 
Instructionen betreffend die Sadaqa von Kamelen, Grossvieh, 
Kleinvieh, Früchten und Vermögen ; auf Grund dieser Anweisung: 
sollte er die Almosensteuer erheben. Und er befahl ihm, dass 
er von den Reichen die Sadaqga nehme und an die Armen 
vertheile; der Gottesgesandte schickte mit ihm Leute, unter 
ihnen Abü Huraira, und sagte ihm, dass er ihn gut behandeln 
sollte. Abü Huraira erzählt: „Der Gottesgesandte hatte mich 
mit “Alä geschickt und hatte ihn beauftragt, mich gut zu 
behandeln. Als wir nun von Medina weggegangen waren, sprach 
er zu mir: „Fürwahr der Gottesgesandte hat mich beauftragt. 


1) Ist die 1. Sure; das arab, „Vater unser.” 
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Dich gut zu behandeln; und so sprich, was Du willst.” Da 
sagte ich: „Dass Du mich anstellst, das Gebet zu rufen, und 
dass Du mir Niemanden vorziehst””. Da gewährte er ihm das.” — 
<Amr b. “Auf erzählt, dass der Gottesgesandte den “Alä b. al- 
Hadrami nach Bahrain geschickt hatte; darauf setzte er ihn 
ab und schickte Abän b. Sa‘d an seine Stelle. — Muhammed 
b. ‘Omar sagt: „Der Gottesgesandte hatte an “Alä b. al-Hadrami 
geschrieben, dass er zu iım kommen solle mit 20 Mann von 
den “Abd al-Qais. Da kam er mit 20 Mann; ihr Häuptling 

r “Abdalläh b. “Auf al-Aka&ı. “Ala hatte als Stellvertreter 
in Bahrain den Mundir b. Säwä gelassen. Da beklagten sich 
die Angekommenen über “Ala b. al-Hadrami; darauf setzte 
ihn der Gottesgesandte ab und bestätigte den Aban b. Said 
b. al-As als Wali und sagte: Behandle die “Abd-al-Qais gut 
und ehre ihre Reecken. — ‘Alı b. Zaid sagt, dass der Got- 
tesgesandte an al-“Ala b. al-Hadrami ein Hemd, weit und 
lang an beiden Ärmeln, bemerkte; da schnitt er an den Enden 
der Aermel ein Stück ab. — Ich habe gehört, dass “Omar b. 
Abd-al-“Aziz den Sa’ib b. Jazid fragte: Was hast du gehört 
über den Aufenthalt in Mekka? Da sagte er: ‘Ala b. al- 
Hadrami hat gesagt: Siehe, der Prophet hat gesagt: „3 Tage 
stehen dem Mekkapilger nach der Rückehr zur Verfügung.” 
— Sa’ib sagte: Ich habe gehört, dass al- <Alä b. al-Fladrami 
sagte: Ich habe den Gottesgesandten sagen hören „Drei Nächte 
soll der Mekkapilger nach der Rückehr bleiben.” — Ibn Sad: 
<Aban b. Sad blieb Statthalter von Bahrain, bis der Gottes- 
gesandte von Allah zu sie h genommen war. Da fielen die Rabia 
in Bahrain ab, es machte sich Abän auf nach Medina und 
verliess seine Provinz. Da wollte Abü Bekr as- Siddiq ihn nach 
Bahrain zurückschieken, aber er w ollte nicht und sagte: Nicht 
will ich Verwalter sein für einen Nachfolger des Gottesgesand- 
ten. Doch entschloss sich Abü Bekr den “Ala b. al-Hadrami zu 
entsenden; da liess er ihn rufen und sagte: Ich habe dich vor- 
gefunden als einen der Statthalter des Gottesgesandten, welche 
er ernannt hat; so finde ich für gut, dass ich dich mit derselben 
Verwaltung betraue. Fürchte dich vor Gott! — “Ala ging hinaus 
mit 16 Reitern, unter ihnen Furät b. Hajjan al--I&li als Weg- 
weiser. Da schrieb Abü Bekr einen Brief an al-“Ala b. al- 


Hadrami, dass er einen Jeden mitgehen lassen solle, der an ihm 
k 
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vorbeimarschiere von den Gläubigen. So marschierte al-“Ala mit 
denen, die ihm foloten von ihnen, bis er hinabkam bis zum 
Schlosse Hawäta; er kämpfte mit ihnen und nicht entkam 
ein einziger von den Leuten. Darauf kam er nach al-Qatif, wo 
die Ungläubigen sich versammelt hatten. Da bekämpfte er sie 
und tödtete von ihnen einen Teil, die anderen flohen und verei- 
nigten sich mit den Ungläubigen von az-Zära. Da kam zu 
ihnen al-“Alä und stie@ herab zur Küste des Meeres, bekämpfte 
sie und schloss sie ein, bis dass Abu Bekr starb, und “Omar 
b. al-Hattäb Chalife wurde; da bat das Volk von as-Zära 
um Frieden, und es gewährte al-“Ala ihnen Frieden. Darauf 
zag al--Alä über das Meer zu dem Volk von Därin, bekämpfte 
sie, tötete die streitbare Mannschaft und sammelte die Frauen 
und Kinder. “Ala schickte “Arfa&a b. Hartama nach den Küsten 
von Persien: da setzte er über in Schiffen. Er war der erste, 
der eine Insel vom Lande Persien eroberte und darin eine 
Moschee baute, und Züge machte gegen Bärihan und die Küsten. 
Dies war im Jahr 14. — aS Sa’bi erzählt: Es schrieb “Omar 
b. al-Hattab an al-“Alä b. al-Hadrami — er war in Bahrain: 
— Reise zu “Utba b. Gazwän, ich habe Dich zum Statthal- 
ter seines Bezirks gemacht, und wisse, dass du zu einem Manne 
von den ersten Fluchtgenossen kommst, welchen Gott grosse: 
Gnade erwiesen hat. Nicht habe ich ihn abgesetzt, weil er 
nicht etwa enthaltsam, hart und tapfer sei. Jedoch habe ich 
geelaubt, dass du die Muslims in diesem Bezirk noch weniger 
brauchst als er. Behandle ihn nach Verdienst.Ich habe vor Dir 
einen Mann mit der Verwaltung betraut, der aber starb, 
bevor er ankam. Wenn Allah will, dass Du regierst, regierst 
Du, und wenn Allah will, dass “Utba regiert, so regiert “Utba. 
Die Schöpfung und der Befehl liegt in Alläh’s Hand, des 
Herrn der Welten; wisse, dass der Betehl Alläh’s bewahrt 
ist in seinem Buche, welches er offenbart hat, und bedenke, 
wozu du geschaffen bist, damit allein gieb dir Mühe. Denn 
das Diesseits ist ein Termin, das Jenseits aber ist die Ewig- 
keit. Lass dieh nicht durch eine Sache, die zur Zeit ungünstig 
liegt (den Islam), von der Beschäftigung mit dem, was ewig 
unheilvoll ist (dem Heidentum) abhalten u.s. w. Al-“Ala b. 
al-Hadrami zog dann hinaus aus Bahrain mit einer Anzahl 
Personen, darunter Abü Huraira und Abu Bekra. Abü Bekra 
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wurde, als er nach Basra kam, al-Bahränı genannt. Ihm wurde 
in Bahrain ein Sobn Abdallah b. Abi Bekra geboren. 

Sa°bı erzählt weiter: Als sie in Lijas in der Nähe von as- 
Siäb waren — as-Si‘ab gehört zum Lande der Benu Tamim — 
starb al-"Alä b. al-Hadrami; Abu Huraira kehrte nach Bahrain 
zurück und Abu Bekra ging nach Basra. Abu Huraira pflegte 
zu sagen: Ich habe von al-Alä 3 Sachen gesehen, deretwegen 
ich nieht aufhören werde ihn zu lieben in Ewigkeit. Ich habe 
ihn gesehen das Meer auf seinem Rosse passieren am Tage 
von Därin. Als er von Medina nach Bahrain gekommen war 
und in al-Dahnä war, war ihr Wasser zu Ende; da betete er 
zu Allah; da sprang ihnen das Wasser unter dem Sande hervor, 
sie tranken und brachen dann auf. Da hatte ein Mann von 
ihnen eines seiner Geräte vergessen; nun ging er zurück und 
brachte es, fand aber das Wasser nicht mehr vor. Ich ging 
mit ihm hinaus aus Bahrain auf der Reise nach Basra, und 
als wir in Lijas waren, starb er. Wir waren ohne Wasser, da 
brachte uns Allah eine Wolke; da nahmen wir den Regen, 
wuschen ihn und gruben ihm das Grab mit unsern Schwertern, 
Wir haben ihm keine Höhle im Grab gemacht, bestatteten 
ihn und gingen davon. Da sprach ein Mann von den Genossen 
des Gottesgesandten: Wir haben ihn begraben und ihm keine 
Höhle im Grabe bereitet. Und wir kehrten um, damit wir 
ihm die Höhle bereiteten, fanden aber den Ort seines (irabes 
nicht mehr. Abu Bekra ging nach Basra nach dem Hinscheiden 
des al-Ala al-Hadrami. 


Suraih ‘al-Hadramı. 1) — as-Swib b. Jazid berichtet, dass, als 
Suraih einmal beim Propheten erwähnt wurde, dieser sprach: 
Dieser ist ein Mann, der den Koran nicht als Kissen braucht. 


“Amr b. “Auf. 1 Muh. b. “Omar sagt: Er ist Jemenenser, Eid- 
oenosse der Benu “Amir b. Lwajj. Bekehrte sich früh, war 
8 JJ 

Genosse des Propheten und überlieferte von ihm. 


Labid b. “Ugba. 4 Genealogie. In Hinsicht auf Labid b. “Ugba 
erschien ursprünglich die Erlaubnis zu speisen für den, der 
nicht fasten kann. Und es zeugte Labid b. “Ugba den Mahmüd 
b. Labid, den Fagih, der noch zur Zeit des Propheten geboren 
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wurde; und Manzür und Maimün und “Otmän und Umajja 
und Amat-ar-Rahmän. Labid b. “Ugba hatte Nachkommenschaft, 
die inseesammt ausstarb, und von der auch nicht einer übrig 
blieb. 


Hagib b. Buraida. „. von den Leuten der Räbih, das sind die Benü 
Z/aurä b. Gusam, Brüder des “Abd al-Ashal b. Gusam. Er wurde 


getötet am Tage von al-Jemäma als Blutzeuge im Jahre 12. 


al-Bara b. “Azib. „—n” Genealogie. Er hatte die Kunja Abü 
“Umära. Man sagte, “Azib habe sich ebenfalls früh bekehrt. 
Al-Barä sagte: Abü Bekr kaufte von “Azib einen Kamel- 
sattel für 13 Dirhem, und sprach zu ihm: Befiehl dem Barä, 
lass ihn meinen Sattel herbringen. Da sagte ihm “Azib: Nicht 
eher als bis du uns berichtet hast, wie du getan hast, du 
und der Gottesgesandte, als ihr beide auszoget und die 
Ungläubigen euch suchten. Er sagte: Wir traten um Anbruch 
der Nacht die Reise an und waren thätie die Nacht und den 
Tag, bis wir in die Mittagsglut kamen. Ich warf meine Blicke 
nach einem Schatten zu suchen, wo wir uns lagern konnten; 
da sah ich einen Felsen, der noch etwas Schatten warf. Ich 
betrachtete den Schatten. Dann machte ich den Boden eben 
und breitete dem Gottesgesandten ein Kleidungstück aus Ka- 
melhaaren aus. Darauf sagte ich: Schlaf, o Gottesgesandter, 
und er schlief ein. Darauf gingich hinaus, um zu spähen, ob 
ich von den Verfoleern einen sähe. Und siehe da! Ich traf 
einen Hirten, welcher sein Kleinvieh zu dem Felsen trieb, 
indem er dasselbe suchte wie ich, den Schatten. Da fragte ich 
ihn: Wem gehörst du, o Bursche! Er sagte: Einem Mann 
von den Qurais. [Da nannte er ihn mir], ich kannte ihn und 
sagte: Haben deine Tiere Milch? Er sagte: ja! Da sagte 
ich, willst-du mir etwas melken? Er sagte ja und band ein 
Milchschaf von seiner Herde; darauf befahl ich ihm, dass er 
seine Hände reinige; er klopfte mit einer Hand auf die andere, 
und melkte mir einen Krug voll von Milch. Ich that die Milch 
für den Gottesgesandten in ein Gefäss, das ich bei mir hatte, 
und kühlte sie etwas ab. Dann ging ich zum Gottesgesandten — 
er war schon aufgewacht — und sagte: Trink, o Gottesge- 


sandter; da trank er, bis er gesättigt war. Dann sagte ich: 
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Wir sind reisefertig, o Gottesgesandter. Da brachen wir auf, 
während das Volk uns suchte ; aber nicht erreichte uns einer 
von ihnen ausser Suraqa b. Malik b. GuSam auf seinem Pferde. 
Da sprach ich: Dies ist ein Suchender, er hat uns erreicht, o 
Gottesgesandter. Er sagte: Sei nicht bange! Siehe, Alläh ist 
mit uns. Und nachdem er näher auf 2 oder 3 Lanzen-Weiten 
herangekommen war, sagte ich: Dieser ist ein Verfolger, und 
ich weinte. Da sagte er: Was weinst du? Da sagte ich: „Nicht, 
bei Alläh, über meine Seele, sondern ich weine über Dich.” 
Da rief der Gottesgesandte Allah gegen ihn an und sagte: 
„O Allah, hilf uns gegen ihn, womit du willst.” Da sank 
mit ihm sein Ross in die Erde bis zum Bauche; da sprang er 
vom ihm ab und sagte: „o Muhammad, ich wusste, dass das 
dein Werk ist. Rufe Alläh, dass er mich rette aus dem, worin 
ich bin. Bei Allah! Ich will blind machen diejenigen, die 
hinter mir sind von den Verfolgern. Nimm diesen meinen Köcher, 
und einen Pfeil daraus; du wirst vorbeigehen an meinen 
Kamelen und Kleinvieh am Orte so u. so, nimm davon nach 


”„ 
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deinem Bedarf.” Da sagte zu ihm der Gottesgesandte: Wir 
haben keinen Bedarf nach deinen Kamelen. Da betete der Gottes- 
gesandte für ihn, da kam sein Ross heraus, und er kehrte 
zurück zu seinen Genossen. Der Gottesgesandte ging fort, und 
ich mit ihm, bis wir nach Medina kamen des Nachts. Das 
Volk disputierte, wer denn zu ihnen herunter gekommen sei; 
da sprach der Gottesgesandte: Fürwahr ich bin es, der herab- 
steigt nächtlicher Weise zu den Benü an-Na&&är, Onkeln des 
“Abd al-Muttalib, ich ehre Euch damit. Und es kamen die 
Menschen heraus, als wir einzogen in Medina. Auf dem Wege, 
auf den Häusern waren Burschen und Gesinde [schreiend]: 
„Gekommen ist Muhammed, gekommen ist der Gottesgesandte, 
gekommen ist Muhammed, der Gottesgesandte.” Und nachdem 
es Morgen geworden war, ging er hin und liess sich nieder, 
wo es befohlen worden war. Albara’ sagte: Der Gottesgesandte 
hatte es gern, wenn die Gesichter nach der Ka’ba gerichtet 
wurden. Da offenbarte Alläh: Wir haben die Wendung des 
Gesichtes nach dem Himmel gesehen, und wollen Dir eine 
andere Kibla geben, mit der du zufrieden bist. Wende Dein 
Gesicht nach der heiligen Moschee. 

Da richtete er sein Gesicht nach der Ka’ba und sprach: Die 
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Unwissenden von den Menschen haben sich nicht von ihrer 
Qibla, welche sie hatten, abgewendet; da oflenbarte Allah: 
Sprich! Alläh gehört der Osten und der Westen; er führt, wen 
er will, auf die rechte Strasse. 

Da betete ein Mann mit dem Gottesgesandten; dann ging 
er hinaus, nachdem er gebetet hatte, und ging vorbei an 
Leuten von den Ansär, die knieend waren beim Abendgebet und 
sich nach Jerusalem richteten; da sagte der Mann, er sei Zeuge 
gewesen, als er mit dem Gottesgesandten gebetet habe, dass 
er sein Gesicht nach der Ka’ba gerichtet habe, Da wandte sich 
die Gemeinde, bis sie ihr Gesicht nach der Ka°’ba gerichtet 
hatte. 

Es sagt Barä: Der erste, der zu uns ankam von den Mu- 
häfirin, war Mus’ab b. “Umair, der Bruder der “Abd ad-Där. 
Wir sagten: Was hat der Gottesgesandte getan? Er sagte: Er 
ist an seinem Bestimmungsorte, und seine Genossen sind auf 
meiner Fährte. Darauf kam nach ihm “Amr b. Umm Maktüm, 
der Bruder der Benu Fihr, der Blinde. Und wir sagten zu 
ihm: Was hat hinter Dir der Gottesgesandte getan und seine 
Genossen? Er sagte: Sie sind ganz nahe auf meiner Führte. 
Darauf kamen zu uns nach ihm “Ammär b. Jäsir und Sa‘d b. 
Abi Waqgäs und “Abdalläh b. Mas’ud und Bilal: dann kamen 
zu uns nach ihnen “Omar .b. al-Hattäb mit 20 Berittenen; 
dann kam nach ihnen der Gottesgesandte und Abü Bekr mit 
ihm. — Es sagt Barä: Es kam zu uns der Gottesgesandte, 
als ich Suren aus dem Koran gelesen hatte, dann gingen wir 
und trafen die Karawane, wir fanden sie betrübt. — Barä 
sagt: Ich wurde zu jung befunden, ich und Ibn “Omar am 
Tage von Bedr, wir nahmen nicht daran teil; der Gottesge- 
sandte fand mich zu jung, mich und Ibn “Omar, und wies uns 
am Tage von Bedr zurück. Barä sagte: „Als der Gottesge- 
sandte zu uns kam, konnte ich lesen, „Lobpreise den Namen 
deines höchsten Herrn” in den Suren des Korän. Barä sagte: 
Ich habe mit dem Gottesgesandten 15 Expeditionen mitge- 
macht, ich und “Abdallah b. “Omar sind Alters@enossen. — 
Barä: Ich habe den (ottesgesandten begleitet auf 13 Reisen 
und nicht habe ich gesehen, dass er 2 Neigungen des Kopfes 
vor Besteigen seines Reittieres zu machen unterliess. Muh. b. 
“Omar berichtet: „Es erlaubte der Gotteseesandte dem Barä b. 
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“Azib, am Tage des Grabens teilzunehmen, als er ein Knabe 
von 15 Jahren war. 

Abü Safar berichtet: Ich habe an dem Finger des Barä b. 
“Azib einen goldenen Ring gesehen. 

Muh. b. Omar berichtet: Al-Barä liess sich in Küfa nieder 
und starb dort in den Tagen des Mus’ab b. az-Zubair; er hat 
Nachkommenschaft und überlieferte von Abü Bekr. 


. Sein Bruder “Ubaid db. “Azib. n"; er zeugte Lüt u. Suleimän 


u. Nuwaira und Umm Zaid d. i. “Umra; ihre Mutter wird 
nicht erwähnt. Er war einer von den Zehn von den Ansär, 
welche “Omär b. al-Hattäb mit “Ammär b. Jäsir nach Kufa 
schiekte. Er hat dort Nachkommenschaft. 


Usaid b. Zuhair. ® Genealogie. Er zeugte Tabit, Muhammed, 
Umm Kultüm und Umm al-Hasan; ihre Mutter ist Umäma 
Tochter des Hadı& b. Rafi‘. Er wurde Abü Täbit benannt, und 
gehörte zu den zu jung gefundenen am Tage von Ohod, nahm 
aber am Graben teil. Sein Vater Zuhair b. Räfi“ gehörte zu 
den Leuten der “Agaba. Usaid hinterliess Nachkommenschaft. 


. "Araba b. Aus. »? Genealogie. Sein Vater Aus b. Qaizi und 


seine beiden Brüder “Abdalläh und Kabata nahmen an der 
Schlacht von Ohod teil; “Aräba war zu jung befunden und 
wurde zurückgewiesen. Durfte an den Tagen des Grabens teil- 
nehmen. Muh. b. ‘Omar sagt: Es war “Aräba b. Aus am Tage 
von Ohod 14 Jahre und 5 Monate alt. Da wies ihn der Gottes- 
gesandte zurück und wollte ihm nicht den Kampf erlauben. 

Muhammad b. “Omar sagte: “Araba b. Aus ist derjenige, 
den der Dichter a$-Sammah b. Dirär lobte; er hatte, als er 
nach Medina ging, sein Kamel mit Datteln beladen. 


<Ulba b. Jazid al-Hariti von den “Ansär. „* Dieser ist einer 
der bekanntesten Genossen des Gottesgesandten, wir haben aber 
nach ihm in dem Geschlechtsregister der Benu Härita von den 
Ansär gesehen, aber seine Genealogie nicht gefunden. — Muh. b. 
“Omar berichtet nach Haram b. Sa‘d b. Muhajjisa: “Ulba b. 
Jazid und seine Sippe hatten kein Vermögen und keine 
Früchte von Grund und Boden. Als die grünen Datteln kamen, 
sagten sie: o Gottesgesandter, siehe wir haben keine Datteln 
und kein Gold noch Münzen, wohl aber reife Datteln von 
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denen, die Du zu uns geschickt hast und die Dir vom ver- 
gangenen Jahre geblieben sind. Da sagte der Gottesgesandte: 
So kauft mit diesen die grünen Datteln auf Caleulation, und 
sie taten es. Die Leute pflegten ihre Arbeiter mit Datteln zu 
ernähren. Das war eine Erlaubnis des Propheten für sie, galt 
aber den anderen als unstatthaft. “Ulba war arm und die Leute 
pflegten ihm Almosen zu geben. Und wenn er nichts mehr hatte, 
bettelte er und sagte: Ich bin ein Hülfloser geworden; da sagte 
der (ottesgesandte zu ihm: Alläh hat dein Almosen ange- 
nommen. “Ulba gehörte zu den Weinern, welche zum Gottes- 
gesandten gingen, als er nach Tabük hinaus gehen wollte, 
und bettelten ihn um Tragtiere an. Er sagte, ich finde nicht, 
was euch hintragen kann. Sie wandten sich ab und weinten 
vor Gram, dass die Expedition mit dem Gottesgesanten ihnen 
enteing. 


125 u. 126. Malik u. Sufjan die beiden Söhne des Zabıt. no Diese ge- 


128. 


hörten zu den an-Nubait von den Ansär. Sie beide hat Muh. 
b. “Omar in seinem Buche unter denen erwähnt, die als Glau- 
benskämpfer gefallen waren am Tage von Bi’r Ma“üna; nicht 
hat ein anderer sie erwähnt. |Ibn Sa‘d]: Wir haben ihre Ab- 
stammung im Buch der Genealogie der an-Nubait gesucht und 
haben sie nicht gefunden. 


Jazid b. Harita. no Genealogie sehr ausführlich; Jazid b. Härita 


starb in Medina, wo Nachkommenschaft von ihm vorhanden ist. 


Mugammi“ b. Härita. no Genealogie. — Muh. b. “Omar berichtet: 
Man nannte die Benü “Amir b. al-“Attäf b. Dubaifa im Hei- 
dentum „Brüche aus Gold” wegen ihrer Vornehmheit in ihrem 
Stamme. Muh. b. ‘Omar berichtet nach Mu&ammi‘: Wir waren 
in Suhbän auf der Rückkehr von Medina, da sah ich Leute 
galoppieren. Sie sagten: Auf den (rottesgesandten ist eine Offen- 
barung herab gekommen. Da galoppierte ich mit den Leuten, bis 
wir bei dem Gottesgesandten ankamen, und siehe da! Er liest: 
Fürwahr! wir haben Die einen entschiedenen Sieg vegreben. 
(Sure 48, 1). Und nachdem Gabriel ihm dies geoffenbart hatte, 
sagte er: Er grüsst Dich! o Gottesgesandter; und nachdem 


Gabriel ihn geerüsst hatte, erüssten ihn die Gläubigen. — 
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Muh b. “Omar berichtet: Sad b. “Ubaid al-Qäri’ war Imäm 
der Moschee der Benü “Amr b. “Auf. Nachdem er getötet war 
am Tage von Kädisija, stritten sich die Benu “Amr. b. “Auf 
über das Imämat vor “Omar b. al Hattäb und einigten sich 
dahin, dass sie den Mu&ammi“ b. Härita zu ihrem Imam 
haben wollten. Da warf “Omar ihm vieles vor und machte 
ihn schlecht, weil er Imäm der Moschee von Dirär war. Da 
wollte “Omar ihn nicht befördern; er liess ihn rufen und 
sagte: o Mußammi“; ich weiss, dass die Leute allerlei von dir 
reden. Da sagte er: o Beherrscher der Gläubigen! Ich war ein 
Jüngling, und es war mir die Rede schnell; aber heute bin 
ich einsichtig geworden und nicht so wie früher, und kenne 
die Sachen. Da fragte “Omar seine Leute nach ihm, die sag- 
ten: Wir wissen nur Gutes von ihm, er hat auch einen Koran 
gesammelt, es fehlen ihm nur noch wenige Suren. Da beför- 
derte er ihn und machte ihn zum Imäm der Moschee der Benü 
“Amrb. “Auf; es giebt keine Moschee, in welcher der Imam so 
beliebt war, wie er in der Moschee der Benü ‘Amr b. Auf. Mu- 
&ammi“ starb in Medina unter dem Chalifat des Muawija b. 
Abi Sufjan; er hinterliess keine Nachkommenschaft. 


Tabit b. Wadia. 1 Sein Vater Abu Wadi’a b. Hidam gehörte 
za den Heuchlern. Er sagte: Es berichtete uns “Abdalläh b. 
Numair von Abu Ma‘ar von Sa’id al-Magburi von seinem 
Vater von Ibn Abi Wadı’a, Genossen des Gottesgesandten, dass 
er sagte: Der Gottesgesandte sprach: Wer am Freitag sich so 
wäscht wie das Waschen nach Beschmutzung, und sich mit Öl 
oder Parfüm einreibt, wenn er es hat, und die schönsten 
Kleider anzieht, die er hat, und nicht zwischen Zweien Un- 
frieden säet, und dem Imäm schweigsam gegenübersteht, wenn 
er zu ihm kommt, dem werden [alle Sünden] zwischen den 
beiden Freitagen verziehen. Und Sa’ıd sagt: Ich erwähnte dies 
dem Ibn Hazm. Da sagte er: Geirrt hat sich Dein Vater; Ver- 
ziehen wird ihm für die genannte Zeit und noch vier [Tage lang]. 


Amir b. Tabit. nv Genealogie. Er war derjenige, welcher den 
“Amir b. Mußammi° b. al-“Attaf am Tage von Jemäma als 
Märtyrer im Jahre 12 tötete; er hatte keine Nochkommen- 
schaft. 
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“Abdarrahman b. Sibl. av Genealogie. “Abdarrahmän überliefert 
vom Propheten, dass er beim Gebet den „Schnabel des Raben” !) 
und die Arme?) wie bei wilden Tieren auszustrecken ver- 
boten hätte. 


“Umair b. Sa‘d. 1 Genealogie. Sein Vater Sa’d al-Qäri’ gehörte 
zu denen, die bei Bedr mitgefochten hatten, und er ist es, 
welcher die Kufenser benachrichtigte, dass Abü Zäid es sei, 
welcher den Korän zur Zeit des Gottesgesandten gesammelt 
hatte. Sad starb als Märtyrer in Q@ädisijja, und sein Sohn 
“Umair b. Sa‘d begleitete den Propheten; “Omar b. al-Hattäb 
machte ihn zum Wäli über Hims. Ibn Sa’d sagt: Ich wurde 
benachrichtigt von “Abdalläh b. Salih von “Umair b. Sa’d, dass 
er als Emir auf dem Minbar von Hims zu reden pflegte, er 
gehörte zu den Genossen des Propheten: Ist es nicht so, 
dass der Isläm eine befestigte Mauer und vertrauenswürdiges 
Tor ist. Und die Mauer des Islams ist Gerechtigkeit und sein 
Tor ist Wahrheit. Und wenn die Mauer zerstört und das Tor 
zerbrochen ist, so ist der Isläm der Eroberung preisgegeben. 
Und nicht wird der Islam aurhören unangreifbar zu sein, so 
lange die Herrschaft kräftig ist. Die Herrschaft besteht aber 
nicht im Töten mit dem Schwerte und Schlagen mit der 
(zeissel, sondern im Richten nach Recht und gerechtem 
Handeln.” 


“Umair b. Said. »s Der Sohn der Frau des Gulas b. Suwaid 
b. as-Sämit. Er war arm und hatte kein Vermögen, eine 
Waise unter dem Schutze des Gulas, der sein Vormund war 
und für ihn sorgte. — “Ärim b. al-Fadl berichtet uns, dass 
ein Mann von den Ansär, der Gulas hiess, zu seinen Söhnen 
sprach: „Bei Allah, wenn das, was Muhammad sagt, die Wahr- 
heit ist, sind wir schlimmer als Esel”. Er berichtet: Das hatte 
ein Bursche, der “Umair hiess und dessen Ernährer und Oheim 
Guläs war, gehört und sagte zu ihm: O mein Oheim! Tue 
Busse zu Allah. Der Bursche ging zum Propheten und be- 
nachrichtigte ihn. Da schickte der Prophet zu ihm und liess 


1) s. Nihäja IV }49 unten. i.e. die Schnelligkeit des Berührens des Bodens beim Gebet. 


2) s. Nihäja III, fjp u. i. e. dass er ausbreite seine Unterarme beim Sugud im Gebet. 
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ihn schwören; er sagte: „Bei Allah! nicht habe ich es gesagt, 


o Gottesgesandter”. Aber der Bursche sprach: „Fürwakr! bei 
Alläh, du hast es gesagt. Darum tue Busse zu Allah!” Und 
es wurde der Koran geoffenbart: Sie schwören bei Alläh, nicht 
haben sie gesagt, und fürwahr sie haben es gesagt, ein Wort 
des Unglaubens und sind ungläubig nach ihrer Bekehrung ') — 
Muh. b. “Omar sagt: Dies Gespräch mit Gulas fand statt auf 
der Expedition nach Tabük; sie waren mit dem Gottesge- 
sandten ausgezogen nach Tabük. An der Expedition von Tabük 
nahmen viele von den Heuchlern Theil; niemals sind in irgend 
einer Expedition mehr alsin der Expedition von Tabuk gewesen, 
sie sprachen die Heuchelei aus und es sagte Guläs, was oben 
beriehtet worden, Da widersprach ihm “Umair b. Salıd — er 
war mit ihm zusammen in dieser Expedition — und sagte 
zu ihm: Keiner von den Menschen ist mir lieber als Du und 
keiner ehrwürdiger; aber ich habe von dir eine Rede gehört, 
bei Allah, würde ich sie verheimlichen, würde ich untergehen, 
und würde ich sie verbreiten, so würde sie mich mit Schmach 
bedecken; aber das letztere ist mir leichter als das erstere, 
Dann ging er zum Propheten und verkündigte ihm, was Gulas 
gesagt hatte. Nachdem dann die Koranstelle geoffenbart war, 
bekannte al-Auläs seine Sünde und that Busse. Er wich nieht 
mehr vom Guten ab. Er bewies das durch sein Handeln gegen 
“Umair b. Said. Auf solche Weise wurde seine Busse bekannt. 


Gudajj b. Murra. si Genealogie. Fiel bei Haibar als Märtyrer. 
Sein Vater Murra starb bei Hunain alä Märtyrer. 


Aus b. Habib. | von den Benü “Amr b. “Auf. Fiel als Märtyrer 


bei Haibar auf dem Schloss von Nä’im. 


Unaif b. Wäaila, „1 von den Benu “Amr b. “Auf. Fiel als Mär- 


tyrer bei Haibar auf dem Schloss von Näim. 


“Urwa b. Asma b. as-Salt as-Sulami. „\ Eidgenosse der “Amr b. 
Auf. Muh. b. “Omar berichtet: Mitgeteilt hat es mir Mus’ab 
b. Tabit von Abü Aswad von “Urwa. Die Ungläubigen wünsch- 
ten an dem Tage von Bi’r Ma’üna dem “Urwa b. as-Salt. 


1) Sure 9, 75. 
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Pardon zu gewähren, er aber wollte nicht. Er war ein Freund 
“Amir’s b. at-Tufail. Obwohl sein Stamm von den Benü Sulaim 
dasselbe erstrebte, lehnte er dennoch ab und sagte: Nicht 
nehme ich Euren Schutz an, und nicht will ich mich trennen 
von dem Platze, wo meine Genossen gefallen sind. Darauf 
ging er vor und kämpfte, bis er als Märtyrer fiel. Das geschah 
im Safar, 36 Monate nach der Hißra. 


. @az’ b. “Abbas. 4. Eidgenosse der Benü Gah&aba b. Kulfa von 


den Benu “Amr b. “Auf. Er fiel in Jemäma als Märtyrer im 
Jahre 12. 


Huzaima b. Täbit. 4. Genealogie. Es waren Huzaima b. Täbit 
und “Umair b. “Udajj b. Harasa, die die Götzenbilder der Benu 
Hatma zerbrochen haben; Huzaima war der Doppelzeuge. Er 
gehörte zu den Genossen des Propheten und berichtet, dass 
der Prophet von einem Manne von den Beduinen ein Pferd 
gekauft hatte. Da liess ihn der Prophet kommen, damit er 
ihm den Preis bezahle. Es beeilte der Prophet seinen Marsch, 
aber der Beduine ging langsam und blieb steheu. Da trafen 
ihn einige Leute und fragten ihn nach dem Preise des Pferdes, 
ohne zu wissen, dass der Prophet es gekauft hatte, und einer 
von ihnen bot einen höhern Preis für das Pferd als den, den der 
Prophet gegeben hatte. Nachdem dies Mehrgebot erfolgt war, 
rief der Beduine den Propheten und sagte: Wenn Du dieses 
Pferd kaufen willst, so kaufe es, und wenn nicht, verkaufe 
ich es. Da stand der Prophet auf, als er die Rede des Beduinen 
gehört hatte, und sprach: Habe ich es nicht von Dir gekauft? 
Der Beduine sagte: Nein, bei Allah! nicht habe ich es Dir ver- 
kauft. Da sagte der Gottesgesandte: Keineswegs! Ich habe es 
von Dir gekauft! Da blieben die Leute stehen um den Pro- 
pheten und den Beduinen, und während die beiden sich strit- 
ten, rief der Beduine: Bring einen Zeugen, der bezeugt, dass 
ich Dir es verkauft habe. Da sprachen alle Gläubigen zu dem 
Beduinen: Wehe Dir! denn der Gottesgesandte sagt nie etwas 
anderes als die Wahrheit. Da kam Huzaima b. Tabit heran 
und hörte das Streiten des Gottesgesandten und des Beduinen. 
Da stand der Beduine auf und sagte: Bring einen Zeugen, der 
bezeugt, dass ich es Dir verkauft habe. Da sprach Huzaima ! 
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„Ich bezeuge, dass du es ihm verkauft hast.” Da trat der Got- 
tesgesandte an Huzaima heran und sagte: Was bezeugst Du? 
er sagte: Deine Wahrhaftigkeit, o Gottesgesandter! Da be- 
zeichnete der Gottesgesandte das Zeugnis des Huzaima als 
gleichwertig dem Zeugnis zweier Männer. — Es berichtet 
uns Muh. b. ‘Omar von Muhammed b. “Umära b. Hluzaima, 
dass er sagte: Der Gottesgesandte sprach: o Huzaima, wie 
kannst du bezeugen, da du doch nieht bei uns warst? Da sagte 
ich: o Gottesgesandter, ich bezeuge, dass du die wahre Bot- 
schaft des Himmels bringst, und nicht bezeuge ich, was Du 
sonst sagst. Da erklärte der Gottesgesandte sein Zeugnis als 
gleichwerthig dem Zeugnis zweier Männer. — [Dieser Bericht 
wird in der Vita noch oft wiederholt.] [Noch mehrere Hadite, 
dass Huzaima b. Täbit in einem Traum betend die Stirn des 
Propheten mit seiner Stirn berührt.) Zum Schluss sagt Muh. 
b. ‘Omar: Die Fahne der Benü Hatma trug Euzaima b. Täbit 
in der Expedition der Eroberung Mekkas, er kämpfte bei 
Siffin neben “Ali b. Abi Tälib und starb als Märtyrer an diesem 
Tage im Jahre 37 d. H.; er hat Nachkommenschaft hinter- 
lassen und wurde Abu “Umära genannt. 


Umair b, Habib. % Genealogie. Er soll gesagt haben: Fürwahr, 
der Glaube nimmt zu und nimmt ab. Darauf wurde zu ihm 
gesagt: Und was ist seine Zunahme und was seine Abnalıme ? 
Da sagte er: Wenn wir Allah erwähnen und ihn fürchten, so 
ist dieses seine Zunahme, und wenn wir ihn vernachlässigen 


und vergessen, so ist dies die Abnahme.” 


“Umara b. Aus al-Ansäri. 47 Genealogie. Er berichtet: Wir be- 
teten ein Abendgebet; da stand ein Mann am Tore der Moschee, 
während wir beim Gebet waren und rief: „Siehe, das Gebet 
ist nach der Ka“ba gerichtet worden”. Da wandte sich unser 
Imaäm nach der Ka°ba, [ebenso die Männer] '), die Frauen und 
die Kinder. 


, “Abdallah b. Sa°d. 1“ Genealogie. — al-Mugira b. Hakim sagt: 


Ich fragte den “Abdalläh b. Sa‘d b. Ilaitama: Hast Du teil- 


1) Fehlt in der Hs. ergänzt nach dem Sinn. s auch Usd. IV, £,, 2. l. 
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genommen an Bedr? Er sagte, ja! auch an der “Agaba mit 
meinem Vater als Radif. — Es sagt Muhammad b. Sa’d: Ich 
erwähnte diesen Hadit dem Muh. b. “Omar. Da sagte er: Ich 
kannte ihn; aber es ist Unsinn; denn es hat “Abdallah b. Sa’d 
nieht teilgenommen, weder an Bedr, noch an Ohod. — Ibn Sa’d 
sagt: Es benachrichtigte uns Muh. b. ‘Omar: Es benachrich- 
tigte mich Haitama b. Muhammad b. “Abdalläh b. Sad b. 
Haitama nach den Angaben seiner Väter: Teilgenommen hat 
“Abdalläh b. Sa“d mit dem Propheten an al-Hudaibija und 
Hunain, und er war am Tage, wo der Prophet starb, jünger 
als Ibn “Omar. Er starb in Medina, nachdem die Leute sich 
auf “Abd al-Malik b. Merwän geeinigt hatten. — Muh. b. 
‘Omar sagt, dass er in der Schlacht von al-Hudaibija 18 


Jahre alt gewesen ist. 


Mihsan b. Abi Qais b. al-Aslat. ') if, 10 Der Name des Abü Qais 
ist Saifi, er war Dichter; der Name des Aslat war “Amir b. 
GuSam. Mihsan hatte keine Nachkommen; dagegen hatte sein 
Bruder “Amir b. Abi Qais Nachkommen, aber sie sind ausgestor- 
ben und nicht einer von ihnen ist übrig. Abu Qais wäre beinahe 
Muslim geworden; er erwähnte die Ianifijja in seiner Poesie 
und erwähnte die Gestalt des Propheten. Es wurde ihm ge- 
sagt: In Jatrib ist der Hanif. — Muh. b. “Omar, berichtet 
uns auf Autorität des Müsä b. “Ubaida ar-Rabadı nach Muh. 
b. Ka‘b al-Qurazi; es benachrichtigte uns Ibn Abi Habiba von 
Di’ud b. al-Husain nach seinen. Schaichen. Uns hat benach- 
richtigt “Abdarrahman b. Abi az-Zinad nach seinem Vater; es 
hat uns benachrichtigt “Abdarrahmam b. “Abd al-“Aziz nach “Ab- 
dalläh b. Abi Bekr. b. Muh. b. “Amr b. Hazm,: Jeder dieser 
Gewährsmänner hat mir etwas über Abu @ais berichtet; 
ihre Angaben fasse ich in Folgendem zusammen: Keiner von 
den Aus und Hazra® sprach mehr vom Hanifitentum und 
fragte mehr danach als Abü Qais b. al-Aslat. Er hatte die 
Juden in Jatrib nach ihrer Religion gefragt und sie hatten 
ihn aufgefordert Jude zu werden; da wäre er beinahe ihrem 


Rufe gefolgt; aber dann wollte er es doch nicht, und 


marschierte nach Syrien zu den Ghassaniden und stellte ihnen 


1) Charakteristisch ist bei dieser Vita, dass Mihsan garnieht darin vorkommt, nur sein 
Vater Abn Qais. Das mag daher rühren, dass die Vita nicht vollständig erhalten ist. 
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sein Verlangen vor, sie nahmen sich seiner an. Er fragte die 
Mönche und die Ahbar, da forderten sie ihn auf, ihre Religion 
anzunehmen; er aber wollte nicht und sagte: Nicht werde ich 
in diese Religion jemals eintreten. Da sagte zu ihm ein Mönch 
in Syrien: Du suchst die Religion der Hanifiten! Es antwortete 
Abu Qais: Das ist, was ich suche. Da sagte der Mönch: Die 
ist hinter dir; dort, wo du hergekommen bist, die Religion Abra- 
hams. Und es sagte Abü Qais: Ich habe die Religion Abrahams 
und werde ihr dienen, bis ich darin sterbe. Darauf kehrte er 
zurück nach dem Hi&äz und blieb da; dann ging er hinaus 
nach Mekka, um die kleine Wallfahrt zu machen und traf den 
Zaid b. “Amr b. Nufail. Es sprach zu ihm Abu Qais: Ich bin 
ausgezogen nach Syrien, um zu suchen nach der keligion 
Abrahams; da wurde mir gesagt: diese ist hinter dir. Auch 
habe ich besucht Syrien und Gazira und die Juden von Jatrib, 
und habe ihre Religion eitel gefunden. Denn die Religion 
Abrahams pflegt keinen Götzendienst neben Allah zu treiben, 
und betet zu diesem Hause und isst nicht, was geschlachtet ist 
für einen anderen als Allah. Abu Qais pflegte zu sagen: Niemand 
hat die Religion Abrahams ausser mir und Zaid b. “Amır. Und 
nachdem der Gottesgesandte nach Medina gekommen war, und 
die Hazra& und die Stämme von den Aus Benü Abd al-Ashal alle, 
wie die Zafar und Härita und Muä’wija und “Amr b. “Auf, 
Gläubige geworden waren, mit Ausnahme der Aus Allah d. s. 
Wal und der Benu Hatma und Wägif samt Abü Qais b. 
Aslat, war dieser ihr Häuptling und ihr Dichter und Redner 
und führte sie in den Kampf. Beinahe wäre er Muslim ge- 
worden. Er erwähnte in seinen Versen das Hanifitentum. Er 
sprach von dem Aussehen des Propheten, und was ihm über 
ihn die Juden berichtet hatten, dass sein Geburtsort Mekka 
und seine Secession nach Jatrib sein werde. Da sagte er, nach- 
dem der Prophet gesandt worden: Dies ist der Prophet, welcher 
bleiben wird, und dieses der Ort seiner Hi&ra. Als das Treffen 
von Bu‘ät stattfand, nahm er daran Teil. Es waren zwischen 
der Ankunft des Gottesgesandten und der Schlacht von Bu’ät 
fünf Jahre. — Abu Qais war bekannt in Jatrib, er wurde 
Hanif genannt, und machte ein Gedicht, in dem er die Religion 
erwähnte. [4 Z. Metrum Wäfir]. 

Als der Gottesgesandte in Medina angekommen war, sagte 


xXC 


INHALTSANGABE 


man zu ihm: OÖ Abü Qais, dieses ist der Herr, den du be- 
schrieben hast. Er sagte: Wahrhaftig! er bringt die Wahrheit. 
Er kam zum Propheten und sagte ihm: „Was predigest Du?” 
Da sagte der Gottesgesandte: „Das Zeugnis, dass es keinen 
Gott gibt ausser Alläh, und dass ich der Gottesgesandte bin. 
Er erwähnte die weiteren Vorschriften des Islaäms.” Da sagte 
Abü Qais: Wie schön ist dieses und wie vollkommen; wohlan, 
ich werde mir die Sache überlegen: dann werde ich zurück- 
kehren zu Dir. Er war nahe daran gläubig zu werden, da 
traf ihn “Abdalläh b. Ubajj und sagte: Woher? Er sagte: 
Von Muhammad: Er hat mir eine Rede gehalten; wie schön 
war sie! Er ist der, den wir kannten, und von dem uns die 
Rabbinen der Juden benachrichtigten. Da sprach zu ihm. 
“Abdalläh b. Ubajj: Du hast, bei Allah, den Krieg der Hazra& 
nicht gewollt. Da wurde Abü Qais zornig und sagte: Bei Alläh, 
nicht werde ich Muslim werden vor Jahresablauf, Dann kehrte 
er an seinen Wohnort zurück. Aber nicht kam er zum Pro- 
pheten zurück, denn er starb vor Jahresablauf im Du l-Higga 
10 Monate nach der Higra. 

Ibn Sad sagt: Es benachrichtete uns Muh. b. “Omar nach 
Ibn Abi Habiba nach Da’üud b. Husain nach ihren Schaichen:: 
Sie sagten: Man hörte, wie er die Einheit Allähs bekannte, 
als er starb. — Ibn Sa’d sagt: Es benachrichtigte mich Muh. 
b. Omar nach Müsä b. “Ubaida nach Muh, b. Ka’b al-Qurazi: 
„Wenn der Mann vor seiner Frau starb, ist sein Sohn der 
würdigste, dass er sie heirate, wenn er will, ausser wenn es 
[seine Mutter] ist '). 


1) Nach dem Sinne ergänzt. 


En 
VERBESSERUNGEN. 


) l 


ite ®, 6 und f,9 und 13 statt as lies Di 
9 statt A sl Be lies ze El > 
Mal» Ei 2 
b N, 8 za aut 
18: 2: u 
ve 14 ,: Gb 
7 
ga 
4,10 
Fr, 10 
ro, 4 
Fa, 19 


» 21 


ANMERKUNGEN. 


ABKÜRZUNGEN. 


Hulasa= >! ml & Ja 25 Kod> von Ahmad b. “Abd- 
allaäh al-Hazrası, Buläq 1301. 

IHi$-- Das Leben Muhammed’s bearbeitet von Ibn Hischäm, hrsg. 
von F. Wüstenfeld. Göttingen 1858— 1360. 

Isaba — &lsucl ui $ Ko)! „LS von Ibn Haßar al-“Asqalanr. 
Caleutta 1856— 1888. 

Istiab — Kitab al-Isti‘ab fi ma“rifat al-As von Ibn Abd al-Barr. 2 Bde. 

Jagqut— Jacut’s geographisches Wörterbuch, hrsg. v. F. Wüstenfeld. 
Leipzig 1866— 1870. 

Lisan = Sep) ed v. Muh. b. Mukarram ibn Manzür. Kairo 1308. 

Nawawi— The Biographical Dietionary of illustrious men by el-Nawawı, 
ed. by F. Wüstenfeld. gensen 1842 — 1847. 

Nihaja — N, EIER EN u &l2i von Ibn al-Atir. Bulaq 1311. 

Tabarr— Annales quos seripsit Abü Gafar Mohammed b. Djartr at- 
Tabarı, cum aliis ed. M. J. de Goeje. Lugd. Bat. 1879— 1901. 

Tag— rn) == von Sajjid Mustada az-Zubaidi. Kairo 1307. 

Taqrıb — rl u, von Ibn Hasar. 

Tuhfa — Tuhfat Dawi- 1-: Arab von Ibn al Dah$a, Hrsg. v. Traugott 
Mann. Leiden 1905. 

Usd-— Usd al-Gaba von Ibn al-Atır. 5 Bde. Kairo 1286. 


Seite |, 1 Überschrift und Anfang der Vita fehlen; das erste 


aus dem Zusammenhang gerissene Wort „>Lo! erkläre ich »um Ge- 


nosse zu werden”. — 4 ö habe ich des Verständnis wegen einge- 
fügt. — 14 Cod. unvocalisiert a. — 17 Man könnte slil!, wie die 


Hs. als letztes Wort der ersten Seite hat, für einen Überlieferer halten; 
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da der Name aber sonst nicht aufzufinden ist, habe ich vorgezogen, es 
als nom. loei aufzufassen, als Erweiterung zu » gar, und habe auch 
dementsprechend den Stern gesetzt. 


Seite Y, 15 [las Xzw5] ergänzt nach Isaba I, a, Z. 1; Isaba hat 
Gl für ge. — 16 Lücke in der Hs., Titel nach dem Inhalt er- 
gänzt. Z. 17 u. 18 in [ |] ist zum Verständnis des Zusammenhangs 
ergänzt nach Tabarı I, Ser. II, Yo“, 8 ff, Vor dem Anfang „ul, wäre 


2, -o-E w 

noch nach 1. e. zu ergänzen AL als all Aus bwnsl Li oe Je] 
[ä,> Be Ber ESC-HEWE) SR »er prahlt mit seiner Stellung”. — 
13 „ass ist unsicher; Hs. hat nur „. 

Seite *, 24 Hs. Auf); correxi. 

Seite o, 4 1. Wort auaxs, correxi. — 15 Sure 7, 175. — 16 An- 
spielung auf Sure 62, 5. — 28 Cod. alis,, eorrexi. 

Seite 4, 3, 1. Wort Cod. „A>, unvocalisiert. — 26 Je N 
15 la »So werft auf mieh den Staub sanft”. 

Seite v, 14 cr ls »mit klaren Wasser”. — 18 u vgl. 8. 6, 
26. — 19 Cod. 8 43. für 5. — 23 zu Gl Al, s. Lisan I, 79, 9. 

Seite 1, 2 Cod. „U. 

Seite 1, 13 hier ist wohl hinter ol einzufügen A} us 2 
sb Y;+2 (+ 

Seite \., 2 Cod. su>l. — 10 Cod. „ao. — 25 Ood. gualin. 

Seite N, 14 „AS, Tagrıb N Mitte EEE kn EIN nk. 

Seite 1", 4 Cod. „„olsa Ali; man kann nun diese beiden Worte 


mit einander verbinden; dann müsste man freilich x535 einsetzen; des- 
halb bin ich geneigt, das oe zu po 8 zu ziehen. 


Seite I", 3 rt und Gl.z) durch Rasur undeutlich, — 6 „4 
$ 2 za s. Nihaja III, Ya, 3 sis Age (Vale up yes > un) 
; s Bere ar e un 
Ban al on Ar aid. — und ibid. 53 80 a vud>>) 
Sl ulais ai el> oz) za oS- 

Seite If, 9 mit .„ al) Ous schliesst Bl. 13 v. der Hss. und es 
fehlen 1 oder mehrere Blätter. — 10 [-DIe or) „ad ist als Über- 


ANMERKUNGEN, XcII 


schrift aus dem folgenden Text reconstruiert worden. — 11 ler] am 
Anfang ist Tab. I, foav, 2 entnommen; IHiS. wi, 1 hat Ss 3. 


Seite lo, 13 1. 2 für your. — 22 Ms. hat &@l2>; lies aber 
X+92\> nach Taqrıb }*ov Mitte. 


Seite 1, 8 ff. die Verse finden sich in IHiS. ni, Usd. II, Ir 
und in dem Kitab as-Sir wa’S-Suara von Ibn Qutaiba, hrsgeg. von de 
Goeje natürlich mit wesentlichen Varianten; das Metrum ist Mutaqarib. 


Seite iv, 3 > b im Text; solche Formen kommen vor. — 


17 Ms. —-£,; ich habe nach Usd corrigiert. — 19 s. dazu Nihaja 


IE NM, 278 > (sl all al nos, PERVERE ER EINBRSERE 
ra de sulän. 

Seite 11, 20 Jus5 er INS) vergl. Lane $. 2200 begin thou 
with those whom thon sustainest. Vgl. auch Ibn Sad, Bd. IV, 1. 


Seite Y., 26 Text Gl; so Hs. 1, dann a. R. lö. 
Seite 11, 9 {>31 pl. von JM= s. Lane 780, a toothpick, a thing 
with which one extracts the remains of food between his teeth. Also 


wohl zu übersetzen: Zog ihm Prophet die Reste seiner Nahrung [aus 
den Zwischenräumen seiner Zähne] in seinem Munde. 


Seite Y%, 6.1. 38; Cod. 8. 


Seite Y*, 1 Sure IV, 96. — 13 Cod. hat 18,9, was ja auch richtig ist. 
Seite YY, 3 die Schlacht auf der Harra war nicht 66, undeut- 


lich durch Rasur, wie im Codex Kyak Et Xi steht, sondern 63, also 


zu lesen (zaay wullS Kim. — 16 Zu ad,b s. Nihaja III, NM, 2. 2 


-£E “. er Yen- £ © .. - 
ara) Er all a&,b wa, ur Nat „Ib GE 
Seite 4, 10 u. 17 Hs. beidemal ga > Ras 


ebenso Tagrib YIn, 4 „2 „2 >> al an Kin Ki 2); da- 


gegen Hulasa }44, 9 Dr > Kuh ul. — 15 letzte 


beiden Worte al! 5 in Dittographie im Ms. — 24 Text 3] (n „NP: 
| we} aM) Ous in marg. nachgetragen. 


Seite }v, 4 Hs. wie Text lASU; doch vielleicht besser Nihaja 


I, a sv. =bae)} ade (sl GNDN gas üu> und Nih. I, 237. 
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Seite fa, 7 Hs. Pe) ohne *. — 13 A in der Hs. durch 
Wurmfrass defect, 
Seite 11,6 2, und 7 &ales (s.2,w in der Hs. durch Wurmfrass defeet. 


Seite Y, 2 „> „LS fehlt in der Hs., steht aber a. R. nach- 


(85 
getragen. — 2 Hs. wie Text ALS ia; IHIS. 8. 817 u. hat 
Al> = Se Usd I, 1 a wie Hs. — 3 Saa> so Hs. 
ebenso Wellhausen, Vakidi, Muhammed in Medina, S. 322 Xaeira. 
Seite Mr, 8 Usd I, 217 ob. n® ey für Zyall (5. — 18 u. 17 
Usd hat bei &.s&l2 den Namen des Vaters 1.2.8), bei „,e Sux.ä.l 


mit & für & Hs. wie Text. 


2 we 


Seite *, 15 verbessert nach Nihaja IH, “al. Zz. N „Bil us 


y9 voll ze pl 5 all mn vn a dm, rl (eiie 


Lei>s. Hs. hat (sjis. — 20 Nihaja I, fo (laü am 5 iyö de. 


Seite F, 9 Hs. £,l2a xU> ee am R. verbessert Se! ala. 
— 14 Tuhfa hat unter  „AwS! 55 „2! die Namensform Dre cr las. 
— 16 ua vgl. auch fa, 5; Lane I, 8. 280 Col. 3 ob. The nobility 
of the Arabs; und s. v. Ei, Lane III, $. 2754 es ol, ER ‚el 
A people of the highest rank and nobility. 

PEOP. 5 J 

Seite o, 1 Tuhfa Y.. giebt die 3 Formen ‚lee, ES Löles 
an; Hs. hat Üölss. — 2 Nihaja II, IP end zus Mao, u. näch- 
ste Z. „> Kuver 8 K vr Au, DIE „Lad sÄ> Kar). 

Seite “, 1 Nach 5;,; 2! Lücke von 1 Blatt. Titel aus dem Texte ent- 
nommen. — 16 Hs. AUS; lies äl4=! nach Tuhfa Io, M. — 20 Hulasa I u. 
Krim ges al a ee ia ell> pn am 
Solo yo (er Re) a, Kelee uy-2 sl>, 085) Sign Bo] us or 
or 8 ma) (mil Si, a; so auch im Text 25 dei 1 pl. 


Seite #v, 25 vgl. Usd III, 82—Z. 18, 1. W. hat Usd all, für 99. — 
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25 nl za> vgl. Nihaja 1, Wosıv. al satt al af 5 


5 =.08 3,025 
an ya „ami, „All 


oE w 
zya> ad al (nf om) ie IS} 


Kill vayb Ks 
Seite "a, 11 arm)! ILS s. Lane I, 952, 2 Sp. u. point or ex- 


tremity of the sword. — 16 Hs. auls Jan 3 RE SER Isaba IT, 


Ar, 5 ak er ss vetze Ms. — 26 Hs. 0) 243; IHIS 719 u. TA II, 333 
Sa 55, SAN \sö, vgl. Tabari I, III, 1506, 2. 3 33 (sd üyje. 
Seite Y1, 11 vor .,'* (Stern). — 27 Sure 48, 18. 
Seite f., 8 zu N &läue vgl. Nihaja IV, o| M. asll Jän, 
ap es a id al SER a. — 16 züe Ka) a) kommt 
auch in der Biographie des ‘Abdallah b. ‘Umar zweimal vor. Vgl. Ibn 


Sad, IV, 1; 8. 114. 


Seite #1, 1 W. 1. ‚21 für seh 18.1. gdya für ia. — Ha.un 


30> 


lies EI; vergl. Jaqut IV, 1.1, 14, wo mit Bezug auf 5... es heisst: 


- 0- 


Or Dy eye cr KT LT > SS Fe 
aid Je IN ae Sul 5 9 bein Keen ul Oh 
Sl el 8 ra 

Seite f}, S Hs. &-3s-5,2-5; aber vgl. Nihaja I, a, 9 v. u. 

A „lab 30; la gibs en Sea FESTES EVEN ERESERN SEC) 


ae, ya Pie xl ande ale, Kill Kal, u sl 


zus. — 23 erstes Wort Hs. Xuxb ohne Punkt bei 5, Isäba II, vi? 
vorl. Z. — 24 eg ist ein schwierig zu passierendes Thal zwischen 


Mekka u. Medina vgl. Ibn Jagüt II, A. u. 
Seite fi”, 9 Hs. ebenfalls &uxb ohne Punkt bei 5. — 19 ,; 
„‚“ von mir eingeschoben. 


Seite ff, 25 Hs. Lsg» Ads; von mir verbessert. 


Seite fo, 10 en 1,00 d> ea mals vgl. dazu Nihaja 


De 2: «ei Die AT um dh le (al wu 3) (Ua) 


ICH & - > = w 
zig Sole eis. — 11 vgl. Nihaja III, \v zu dem Worte vor, d> 
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slal > = Jan all ser ru oo. Hieraus geht hervor, 
dass Raer nomen loei ist, und den Ort, an dem die Kamele hinknieen, nach- 


dem sie das Wasser genommen haben, bezeiehnet. — 24 u. 25, Es handelt 


- wo — |_ Se 
hier wohl um die Sure 9, der Tauba oder Bara’a, Vers 119. 02 SU Ace 
> vEcu E 


ind aarle LL5 u a ae we IS] ‚> 1il> 
Beten) E Nach Baidawi f.X M. sind diese drei Männer Ka'b b. 
Malik, Hilal b. Umajja und Murära b. ar-Rabia gewesen. Siehe auch 
Usa IV, Mr. 
Seite f4, 21 nase S. auch Isti‘ab I, 139 u., der von naS> 
bis zum Schluss denselben Text hat, nur sn für SL. 
Seite fv, 10, 11 Siehe auch Isaba II, I}, beinahe ebenso wie 


Text os 88 Doms oral un ss Al anle air u) U>, Pr 


O5 8: Usd IV, \.. hat den Text mit gleichem Wortlaut, nach 


-w) 


Dys aber aus gelassen > & en Sr 


Seite fa, 171. Fe so vocalisiert Hs. 


oa Wir ll ll at en Es n var 


os 


Seite o., 91. gast für 0 wie Ms. hat. — 115,20 durch Collation 
a. R. — 15 Hs. hab, seagany; ich habe in says geändert. — Zwischen 


21 gr u. 22 &X% ist in der Hs. so gestrichen. 
Seite o1, 16 unter se den i-vocal, (es steht im Text A) zu tilgen. 
Seite or, 16 lies se für Bas; vgl. Ibn Duraid 291, 8. — 


were 
1. Z. Von [ws3 Ss SAW] steht nur IA! in der Hs.; das (me0 (so ®, 
das ich nach dem Zusammenhang ergänzt habe, ist durch Wurmfrass 
gänzlich vernichtet. 


Seite o®* steht 7. 8 im zweiten Halbverse sA.L mit rotem — 


darüber und am Rande sl. — 7]. Wort lies N, — 14 muss 


© > 
(D, ie gelesen werden, was »Wechseln meines Fusses” bedeutet; 


vgl. Lisan II, 106 1. Z. — 26 Hs. „21. — 27 1. as für Ha. 0. 


% 
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Seite of, 15 zu OFyp! Aus „2 &u7 siehe Hulaya p. if wahr- 
scheinlich mit Fatha zu vocalisieren. Get or Aue Au> 
in, & or [6 5 ed or! Ace 5% as 5,9 er) (Sr auRk| Sr 
Ban OT al 59 am ee Je lg. — 21 yaxıgS Sure 19,1. 


bel N Sure 83, 1. — 22 die Übersetzung d. Z. heisst: Wehe 


dem Abu Fulaän! er hat zwei Maasse; wenn er für sich misst, [tut er 
es] mit dem vollen; wenn er misst [dem Anderen] mit dem mangelnden. 
Seite co, 3 Von got steht nur £ da. — lies Hear für Gar 

wie auch Z, TI. W. (09. — 1. Z (apa ist Auam A ep5 Ayme; 
Hulaga 138 u. hat .! = m) Auam gl Sl Aue a up Aum 
Ir Ms SAD, yusle uam ae 8,9 2 02) sul rin Kulm 
ee OU sin us DU A > Ki 0 ur 
ur um> Kim Aue sl JüR une DI Kim ou zu or) 00 
Xle,. — Tuhfa 188 u. sagt a m Arm les, Lu Pe Spiel 
le ch (makasll ml u An ul wu nl X, Ola 
Rue ul Kuh, rl JE äll s us 

Seite 01,41. für DEN wieMs. hat, 1. si, wie vielleicht nach Lubb 
al-Lulab zu lesen ist als Nisbe „au AU Ai> &; Hulaya, Taarib 
und Tabarı haben diesen Mann nicht. Tuhfa hat die Nisbe ESSEN 


ebenfalls für zwei andere Traditionarier. — 13 a add ei Sure II, 
154, ebenso in Z. 24. — 1. Z. &4lx 3! schwer zu sagen, welcher es 


ist. Ich vermute, dass es ER BE 075 Ass ey Kal zul 
7 Kabel al m el A ee EN Ta 
G Pr errä, rede Sarey gt Anl ic, is, ya) 5 5 
EA TERROEr  RETER 
urrmsy ga) Ki le JENE ST AST ze Kam) Lil AI a 
ER & wi Si, Hulasa Fol. Ich vermute es aus der umstehender 
Seite in der Hulasa, wo es heisst Xlm „1 lad) 522 & oe AR Fr 


m 
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> Aus 72) s95. Tagrib von Anfang ebenso bis &al; dann \u3 
öl) hai all Due au), dann & m be Sem RR KR 
ee Var sNyR 85 urn. 

Seite ov, 1 Sure II, 154. — 4 les „ul ist y9, „ES DUL 
Klage DÜSU les gl URN el on gb on 5, Wu al N 
Re Va) lädt 5 na ) NER SS PR] 3 (er Ne, 
Klon [ram A>! Kim le Ku. Taqrib p. 255. Wie Hulasa, nur 

ES DT 4 q P 5 y 
mit Einfügung von (il „ nach \sA>}. — 19 Wird wohl nach Taqrib 
p- ”. sein Zul) a 208 par u a ae 6) der 49 d. 


-o- 


H. gestorben ist; Tagırb hat ibid. y! mm Jgir (y-3 umegs 
Raul cp... leäe; ebenso Tuhfa p. 1. el! ee 3 es 
und eis 7 ee In der Huläsa fehlen beide. 

Seite on, 7 müssen zwischen .„“ und (3... drei Punkte 
stehen zum Zeichen, dass hier eine Lücke im Ms. ist, und zwar 


die ersten 9 Seiten des 15. Qurräs; vor £p wird ein Ausdruck wie 
I [© n) 


oE 
K-a-ms| oder „L.ıS stehen müssen (im Ms. zwischen $8. 53 u. 54). — 


13 lies = zw. — 14 De ist wohl A Lim nr a von 
dem Hulzza p. 1 sagt Rees) KoÄnse mr a we! 8 
De cr Be al, Kae er's. Taqrıb p. a sagt Kulm) cp 83 Sala 2. 
— 25 Unis Partieip. der XII Form von „>; die Bedeutung 
des Wortes ist »rauh im Charakter”, wie schon das nachstehende Ku 
erweist. — 28 nes bedeutet »sich schnäuzen’”. 


Seite 01, 1 zuS, »wie ein Kamel schreien”. 
ae 


Seite 4", 2 ‚Ta, R. mit ? — 15 vgl. Usd II, 276 von 15—20 
fast übereinstimmend mit Ibn Sad. 


Seite 40, 11 »al-Härit b. “Umair al-Azdi” bei Ibn Sa‘d und Usd 
I, #9, 1. Z. ff. ziemlich übereinstimmend. 


Seite “1, 12 ‘Ogba b. ‘Amir vgl. Usd III, flv, dessen Biographie auch 


hier mit der von Ibn Sa‘d ziemlich übereinstimmt, hat &4,],e] für Ras. 


ANMERKUNGEN. XCIX 


Die Geschichte, die auf $. #1 4—7 erzählt wird, wiederholt sich auf 8. “a, 
2. 19—22. Die Vita des AJ.> v7 9; bei Usd II, DA, Ze, Mist 
wesentlich länger als die von Ibn Sad. — 20 Temim b. Rabi‘a heisst 


zwar im Cod. ws gr), aber iss @y-, wie Usd I, }iv hat, dürfte 
wohl richtiger sein. 


Seite %, 2 arm vocalis. nach Tab, ooo. 
Seite "u, 4 8 Drldza or wrlazdl 3.35 88%) Ay op „A Saale 


52% s. diesen Band S. 4, Z. 12. — 23 Von rl! Ausr 072 Sam 


war der Vater des Rabi‘ b. Sabra, von dem az-Zuhrt tradierte. — 25 st 


-0) - £ oo)» un 
Krk „„.e Nihaja IV, vi sagt (am d>' Rue 378) ZN Be) 


und so ist die Fassung des Hadit erst verständlich. Lane, Append. 


- 0) 
erklärt Xx&s als »a gift to a divorced wife”. Die Bedeutung ist also 
der Beischlaf bei der geschiedenen Frau bis zu einem gewissen Termin. 


Seite “1, 19, 20 das Hadıt ist zu übersetzen: ich sah den Got- 
tesgesandten bei seiner Pilgerfahrt, wie er hinaufstieg von ‘Arafa nach 
Cam‘; und das Feuer brannte in Muzdalifa und er näherte sich ihm, 
bis er hinunterstieg in seine Nähe, 


Seite v., 10 alt Jz3 d.i. Sure IX, 75 1.5 La sul en 
a ee] Ans bräs, ar Kal Als Aal. — 16. Wem von 
seinem Bruder eine Wohltat ohne eine Bitte oder Seelenadel kam, der 


soll sie annehmen und nicht zurückweisen; denn es ist ein Geschenk, 
das Alläh ihm zugetrieben hat. 


Seite vi, 16 et) sind die beiden letzten Suren des Koran, 


$) 


le En und läd Em. — 24 hier kommt auch das Wort ze 
als Eigenname vor, über das de Goeje sich in meinem Bd. IV, 1,8. ii, 


Z. 8, 9, 14 von Ibn Sa‘d ausgesprochen hat. 
Seite vr, 13 Fr \5 arte; % 5 kann ich nicht feststellen. 
Seite vw“, 3 Hs. „2! corrig. nach Usd. „US, s. Jagüt II, 120 
je a 5b m 9 u SL Ay zus vol ge wlihh. 


—5 u> nieht bei Jagqut. Abü-$-Samüs soll nach Usd V, !rv teilge- 
nommen hat an der dus Sy;£. — 6 hal cr x=U5 ebenfalls bei Usd 
III, 3, ov mit einer längerer Vita als bei Sa’ad. z. Schluss auch: »O 
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Gott! begegne Du dem Talha, während Du lachst zu ihm, und er 
lacht zu Dir.” 


Seite vF, 4 Hs. xug)l. Usd II, 95 u. Iyaba I, YA} haben xLLeN. 
— 22, 1 Wort „Ae sie Hs. 


Seite vo, 6 1. 2 Wort \3 wie auch Hs. hat. — 10 Gi, ist 
»ein letzter Lebensrest”. — 15 erstes Wort nicht & sondern & zu 
lesen; das |, das noch in den Correeturen stand, ist beim Reindruck 
abgefallen. — Usd V, Ya hat den Hergang der Schlacht etwas anders 
dargestellt als Ibn Sa‘d. Er sagt: »Es schickte der Gottesgesandte auf 
die Spuren derer, die sich nach Autas wandten, den Abü ‘Amir al- 
AS’art; da erreichte er von den Leuten einige, welehe flohen; darauf 
zwangen sie ihn zum Kampfe und Abu ‘Amir wurde durch ein Pfeil 
getötet. Da nahm die Fahne Abu Müsa, und sie bekämpften die Feinde 
und besiegten sie und jagten sie in die Flucht. Und sie vermuteten, 
dass Salma b. Duraid der gewesen sei, welcher den Abu ‘Amir getötet 
hätte. Da holte man ibn ein, und tötete ihn. Und es wurde gesagt, 
dass Duraid derjenige wäre, welcher den Abü ‘Amir durch Pfeilschuss 
getötet hätte; und ihn tötete Abu Musa. Das ist aber ein Irrtum, — 


22 Sys vgl. Hulasa }v1 unten N. 
Seite vi, 1 „a3 gb-& „eb vgl. Nihaja II, M., u. 2 Z. 


el, „DU Kuls sehr ge! O3 ie a (ra ai) 
„gi Aus zb 


Seite w, 21 s. Nihaja II, eo, 6 ‚Aal On ol xl ‚nlgel 


Am) nahe co Az) xh Sr} 

Seite v1, 15 BEER) ist wohl zus; roh u ale 

sl Su), le bike 5 RUN on eb ib eier al 
Wu er 3 As Bell! Ars we sin Taqrib ho u. — 17 Sure 21, 101 
ml = RIESEN RS 5 — 201. ‚Bil für ‚il mit b. — 


25 1. U für «2%. — 27 |wlaks in der Hs. | law ohne Vocalisation. 
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